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Gelegrapfiiihe Depefiyen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Sekretäre heute vereidigt. 


Feierliche Handlung findet im Weißen 
Hauſe ſtatt. — Kongreß einberufen. — 
Tillman über Zollreformen. — Die ge— 
plante Bondsausgabe. — Milizler be⸗ 
tragen ſich pöbelhaft. 

Waſhington, 6. März. Kurz nach 

10 Uhr heute Morgen legten ſechs Mit⸗ 
glieder von Präſident Tafts Kabinet 
den Amtseid vor dem vorſitzenden 

Richter des Bundesobergerichts, Ful⸗ 

ler, ab. Die feierliche —— wur 

im Kabinetszimmer des Weißen Hau— 

ſes ſtatt. Zuerſt wurde Staatsjefre- 

tür Anor vereidigt, dann in nadfol- 
gender Reihe Generolpojtmeijter Hitch- 
cod; Flattenjefretär George von Len= 
gerfe- Meyer; Gefretär des. Inneren, 
Richard, U. PBallinger; Aderbau: 
jefretär Wilfon; Handelg= und Ar—⸗ 
beitsfonmiflär Chas. Nagel und Bun= 
desgeneralanwalt Wickerſham. Prä— 
ſident Taft, ſein Sekretär Carpenter, 
der Abgeordnete Burton von Ohio und 

Richard D. Harlan von Chicago wohn⸗ 

ten der Vereidigung bei. Der Bräfi- 

dent empfing darauf mehrere hundert 

Verfonen. Er hat heute aud) den 

Kongrek auf den 15. März zur Son- 

derjißung einberufen. 

Schatzamtsſekretär MacVeagh wird 
erſt im Hochſommer Bonds zur Deck— 
ung der laufenden Ausgaben ausgeben, 
va im Schatzamt jetzt 866,000,000 
ſind und die Zolleinnahmen in neue— 
rer Zeit wieder bedeutend ſteigen. Un— 
ter einem während des ſpaniſchenKrie⸗ 
ges erlaſſenen Geſetz darf er ein Jahr 
laufende Schabamtsfcheine bis zur 
Höhe von hundert Millionen Dollars 
ausgeben, welche zu drei ‘Prozent ber: 
zinft werben. 

Senator Tilman erklärte heute bei 
feiner Abreife nad) Süd-Karolina, daß 
es feinen Zivesf habe, daß er hier blei- 
be. Die Republifaner hötten eine ‘Bo= 
Yitif für die Spezialfikung feitgelegt 
und daran FZönnten die Demokraten 
nicht rütteln. 

Sm Janıar ‘wurden 327 Tonnen 
Sprengftoff, ‚beim Panamatanal ge: 
braucht und 754 Meilen Yelsbohrun= 
gen vollendet, 

Infolge der häufigen Unbilven ber 
Witterung am Tage der Amtzeinfüh- 
rung von Präfidenten ber Ver. Gtaa- 
ten wird jet mehr als je.unter Kon— 
erehmitgliedern die Verleoung desE&in- 
führungstages, durd) Verfaſſungszu— 
lab, in günftigere Jahreszeit befürmor- 
tet. Sn der bevoritehenden Gonder- 
fihung dürfte die Frage zur Sprache 
fommen. 

Sprecher Cannon will an Stelle des 
ausgefchievdenen Mitgliedes des all- 
mächtigen Gejchäftsausfchuffes des 
Haufes, des neuen Bizepräfidenten 
Sherman, entweder Tawney oder 
Mann von Ylinois ernennen, die Be- 
feßung der anderen Bafanz duch Wahl 
von Williams, Miffiffippi, in ben 
Bundesjenat dem Führer der demofra= 
tifjhen Minderheit, Clark, überlaffen. 

Die 85. Kompagnie der Küſtenar— 
tilferie hat bei Schiegübungen auf eine 
fih mit 6.3 Meilen die Stunde Ge- 
ſchwindigkeit bewegende Drehſcheibe 
auf 6420 Yards Entfernung mit Ge— 
ſchützen auf Senkvorrichtungen hun— 
dert Prozent Treffſchießen gemacht, 
eine, nach Angabe des Kriegsamtes, 
bislang unerreichte Leiſtung. 

Dr. Lownie Robſon von Charleſton, 
SoK. welcher mit der dortigen deut— 
ſchen Milizfüfilir-Abtheilung zur In⸗ 
auguration nad hier kam, fchlug in | 
einer feinen Wirthichaft ein farbiger 
Aufwärter im Streit die Brille ent- 
zwei, und die Splitter zerftörten dem 
Arzt das Auge. Der Schwarze ift 
entfommen. 

Leute von der Abtheilung „R” bes 
fünften pennfylvanifhen Milizregi- 
ments haben gerade vor der Abfahrt 
geftern Abend Hier wie Vanbalen ge- 
hauft, einen Speiſewirth ſchwer 
mißhandelt und die Einrichtung von 
fünf Wirthichaften zerjtört. Die Poli- 
zei hat fie vergebens verfolat. 

Der Senat bejtätigte heute Wm. 
Loeb jr., Roojevelt3 Privatfekretär, 
als New MHorfer Zollverwalter und 
vertagte ji dann bis zum 15. März. 


Biel meineidiges Zeugniß. 


Naſhville, Tenn, 6. März. Im 
Cooper⸗Sharp⸗ Progeh wegen —— 
dung des früheren Bundesſenators 
Carmad erhob die Vertheidigung heute 
Einwand bagegen, daß ein Plan be‘ 
Telephonpfähle auf der Blutftätte a’ 
Beweis vorgelegt.werbe. Durch d 
Plan folte bewiefen ‚werben, daf : 
Ermordete gar nicht zwifchen di 
‘ Pfahlen auf Robin Cooper jchiepe: 
fonnte, wie leßterer ausgefagt hatte 
Der Richter lehnte e8 porläufig ab, dei 
Plan vorlegen zu lafjen, da die Sad 
hinlänglid) erörtert worden ei. GC 
9. Farrell, Bürvangeftellter in der Zei- 
tung „Zennejjean“, deren Redakteur 
Carmad war, fagte nun aus, daß leh- 
terer an dem Nachmittage vor ſeiner 
Ermordung nicht in der Geſchäftsſtelle 
geweſen ſei. Der neu entdeckie Entla— 
ſtungszeuge Binning hatte behauptet, 
ihn dort geſehen zu haben. Gegen 
Mittag wurde das Zeugenvberhör ge— 
ſchloſſen. Der einen Verhaftung wegen 
meineidigen Zeugniſſes in dem Prozeß 
dürften noch — folgen. Man 
xl jrist non Eurem Stnaieteam-" 


auf: 


Eine | Gine Schredenftätte serllört. | zeritört. 


Philadelphia, 6 März. Heute 
brannte das Haus im füdlichen Stadt- 
theile ab,.in dem 1866 Ehrift. Deering 
feine Frau und vier finder, eine junge 
Befucherin und ein jugendlicher Arbei- 
ter im Schlaf von Anton Probit, ei- 
nem Arbeiter Deerings, abgeichlachtet 
worden waren. Probjt hatte fich dabei 
einen Daumen abgehadt, und das 
führte zu feiner Entdedung und Ber: 
urtheilung. Nur ein Söhnen Dee— 
ting’3 blieb verfchont, weil e3 aus= 
mwärts auf Bejuch war. Diejer Ueber- 
lebende fand vor einem Kahre durch 
Sturz auf eifigem Bürgerfteige den 
Tod. 


Prohibition in Vrohibitionsſtadt. 


Kolorado Springs, 6. März. Das 
Land. auf dem unſere Stadt ſteht, 
wurde unter der Bedingung geſchenkt, 
daß keine Wirthſchaften betrieben wer— 
den dürfen. Die Apotheken, deren 
Zahl geſetzlich beſchränkt iſt, bezahlen 
81000 Jahreslizens, wofür ſie Fla— 
ſchenbier und andere Getränke in Ge: 
binden verkaufen. Auch die Klubs ge— 
deihen unter jener Klauſel. Am 6. 
April wird nun über die Einführung 
der örtlichen Prohibition und zwar 
nad Wahlbezirken, „Prezintten“, ab: 
gejtimmt merben. 


Gattenmörder. 


Moundspille, W. Ba., 6. März. Dr. 
Chas. MNeCrocen, welcher in Cameron 
am Weihnachtsabend ſeine Frau er— 
ſchoß und ſein kleines Kind ſchwer ver— 
wundete, iſt heute des Mordes im 
zweiten Grade überführt worden. Er 
hatte Srrfinn geltend gemadıt. 

Meadpille, Pa., 6. März. Der junge 
Kaufmann Alton Hoover aus Atlantic 
wurde heute der Ermordung feiner 
Frau nach einem Gtreit ſchuldig er⸗ 
klärt. Er blieb kühl, ſein greiſer Vater 
wurde ohnmächtig. 


Die verbotenen „Sargnägel“. 


Iopefa, Kas., 6. März. Das Anti— 
Zigarettengeſetz iſt bereits in Kraft 
getreten, und heute konnte man hier 
weder eine Zigarette, noch Zigaretten— 
papier kaufen. Ein Händler ſchickte 
einen Poſten Zigaretten im Werthe 
von 8500, den er heute erhalten hatte, 
ſchleunigſt an die Fabrik zurück, um 
Beſchlagnahme zu vermeiden. 


Brauarbeiterſtreit beigelegt. 


Zerre Haute, Ind. 6. März. Der 
AYusftand der- 300 Arbeiter in den bei- 
den hiefigen Brauereien ivurbe heute 
durch Abjehluß eines Arbeitävertrages 
auf zweit Jahre erledigt. Die gelern- 
ten Urbeiter erhalten mehr Lohn und 
die Tagesarbeitzzeit wird bon neun 
auf acht Stunden herabaefekt. 


Baltimores Sturmſchaden. 


Baltimore, 6. März. Auf eine 
Milion Dollars wird heute der hier 
durch den fchweren Schneejturm in den 
lebten DIagen angerichtete Schaden 
verurfacht. Erft heute ijt der Verkehr 
mit der Außenwelt wieder einigerma= 
pen in Gang gelommen. 


Achtzehn ausgepeitſcht. 


Wilmington, Del, 6. März. Im 
Arbeitshauſe wurden heute achtzehn 
Böſewichte, hauptſächlich Spitzbuben, 
ausgepeitſcht. Sie erhielten 255 Hiebe 
mit der „neunſchwänzigen Katze“. 

a en 


Ausland. 


Nuflands jerbifhe Politik. 


Die Sadjlage wieder ernitliher. —Bemer: 
fenswerthe Meußerungen des ‚„‚Srem: 
denblatt” und der „Köln, Zeitung”.— 
Eine eifige Mote an die Belarader 
Regierung. 


Berlin, 6. März. Die halbamtliche 
Mittheilung, daß Defterreich-Ungarn 
unmöglid eine Vermitielung der 
Mächte zur Erledigung der Anfprüche 
Serbien: annehmen fönne, wird in 
ben heutigen Ausgaben der Blätter 
als ein Anzeichen der VBerfchlimmerung 
ber Lage aufgefaßt. Das „Tageblatt“ 
erblidt in den Meinungsperfchieden- 
beiten unte: den Großmädhten ein Zei— 
hen erniter Gefahr, die „Kölniſche 
Zeitung“ äußert in einem Leitartikel 
unter derlinterfchrift „Ruhig bleiben“ 
die Anficht, daß TerVerfuch der Mäch- 
te, Defterreih-Ungarn vor einen Kon 
greß der Großmädte zu laden, unge- 
heure Gefahren berae. „Die Sadhlage 
fcheint einer Krife zuzutreiben, die ge= 
fährlicher ift, al3 man fich vorftellen 
fann,“ beißt ed in dem Xrtifel, der 
die Mächte vor Forderungen an 
- Defterreich-IIngarn warnt, die die@hre 
und den Stols des Landes berühren. 

Die „Voffifche Zeitung” faßt heute 
Nachmittag die Sachlage, wie folgt, 
„Rußland Hat eine undankbare 
Aufgabe. Weigert e3 fi, die Wün- 
{he Serbieng zu erfüllen, jo fteht zu 
befürchten, daß Serbien den Krieg er- 
Härt, und wenn Außland den klein— 
ſten Druck auf Oeſterreich-⸗Ungarn 
ausübt, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß 
Oeſtrreich⸗ Ungarn zum Schwert grei— 
fen wird, als dem einzigen Mittel zur 
Löſung des ſerbiſchen Knotens“, Auch 
die anderen S’benbblätter jehen bie 
Sachlage ebenſo peſſimiſtiſch an. 

Die Lage zwiſchen Oeſterreich-Un-— 
garn und Serbien gilt heute als be— 
unruhigend, doch iſt ſie entſchieden kla⸗ 
rer geworden. Serbien hat ohne 
Zweifel auf ſeine direkten Forderungen 
von Gebiets- und wirthſchaftlicher 
Entfehädigung verzichtet, ‚gleichzeitig 
* aber Rußland beauftragt, diefe Fordes 


rungen einen Kongreß der Mächte 
vorzulegen. Deiterreich- Ungarn jei- 
nerjeits lehnt eine Betheiligung an ei= 
nem foldhen sAongreß ab, che die 
Streitfragen mit Serbien erledigt 
torden find. Sollte nachdem ein ſol⸗ 
cher Kongreß einberufen werden, ſo 
werden Oeſterreich-Ungarn und 
Deutfchland jedes Zugeſtändniß be— 
kämpfen. In Berlin wie in Wien ver— 
tritt man den Standpunkt, daß ein 
Kongreß nur bereits getroffene Ab— 
machungen genehmigen könne, die 
Mächte aber in keiner Weiſe befugt 
wären, ſich in Fragen einzumiſchen, 
welche ausſchließlich zwei ſelbſtändige 
Völker angehen. Die Pforte ſtimmt 
dieſem Standpunkte bei, da ſie be— 


fürchtet, daß, ſollte ein ſolcher Kon- 


greß Serbien Gebietsentſchädigung 
von Oeſterreich-Ungarn zugeſtehen, es 
ſolche von der Türkei fordern würde. 
Bislang hat Rußland noch nicht ange— 
deutet, ob es den ſerbiſchen Auftrag 
übernehmen wird. 

Wien, 6. März. Das „Fremden 
blatt“ ſchreibt in einem hochoffiziöſen 
Artikel, Serbien habe den wahnwitzi— 
gen Verfuch unternommen, die groß— 
ſerbiſche Agitation zu berivirflichen 
und die ntegrität der öfterreichtjch- 
ungarifchen Monarchie anzutaften. Das 
jet ausfchließlich Sache der beiden Län- 
ber. Bisher habe man in Defterreich- 
Ungarn Geduld geübt. Man wünfche 
Serbien nicht zu demüthigen, verzichte 
aber nicht auf die Hoffnung, daß es die 
Zeit zum lleberlegen benuße. Oeſter— 
reih-Ulngarnn fei zu wirthſchaftlichen 
Zugeſtändniſſen bereit, jedoch nicht als 
geſchuldete Kompenſativon, ſondern 
weil es an der gedeihlichen Entwicke— 
lung Serbiens intereſſirt ſei. 


Alles das berühre die Hoheitsrechte 
Deiterreich- Ungarns. Die Interven⸗ 
tion dritter Mächte ſei ausgeſchloſſen. 
Direkte Verhandlungen zwiſchenOeſter— 
reich⸗ Ungarn und Serbien böten die 
einzige Möglichkeit zur Schlichtung der 
obwaltenden Differenzen. 

Graf Forgach, der öſterreichiſch-un— 
gariſche Geſandte in Belgrad, iſt be— 
auftragt worden, die ſerbiſche Regie⸗ 
rung in Kenntniß zu ſetzen, daß in— 
folge der von Serbien in den letzten 
Monaten eingenommenen Gtelluna= 
nahme bie öfterreichifch- ungarijche Mo- 
narchie nicht in ter Lage fei, eine Er- 
neuerung de3 Handelövertrages mit 


Serbien vorzufchlagen, aber die zuver=, 


fichtliche Hoffnung hege, daß Serbien, 
welches, wie allgemein verlautet, dem 
Rath der Mächte gemäß feine Volitit 
binfichtlih Boanisns u:d der Herze: 


gomwina geändert habe, die Wiener Re- 


gierung von dieſem weiſen Entſchluß 
in Kenntniß ſetzen werde, ſowie von 
ſeiner Abſicht, friedliche and nachbar⸗ 
liche Beziehungen zu Oeſterreich-Un— 
garn aufrecht zu erhalten. Sobald 
diefe Nachricht eingetroffen fei, jei bie 
faiferliche Reaierung bereit, in Per 
handlungen über die ſchwebenden Fra⸗ 
gen des Handelsverkehrs zwiſchen den 
beiden Ländern einzutreten. 


Die Finanzreform. 


Einfommen-, Dermögens- und Erbicafts: 
Steuern follen erhöht werden, wenn 
Bundesrath zuftimmt. —Kaiferpaar gibt 
Reife nadı Korfu auf. —Xeuer Panzer: 
kreuzer. 

(Epezialtabeldepeihe der „N. QY. Staatszeitunge) 
Berlin, 6. März. Ein Kompro- 

miß in Saden der TFinanzreform ift 

endlich erzielt worden. Der Freifinn 
jtimmte der mehrermwähnten, von den 

Vertrauensmännern des Vlod3 getrof- 

fenen Vereinbarung als Grunplage 

weiterer Verhandlungen zu, behielt fich 
aber fpatere Entjfehließungen vor. Von 
freifonfervativer Seite wurde dann in 
der Situna der gefammten Steuer- 
fommiffton des Reichstags der Blod- 

Kompromiß in Vorſchlag gebracht. 

Seine Annahme erfolgte in erſter Le— 

ſung mit 15 gegen 13 Stimmen. 

Sämmtliche Mitglieder des Blocks tra— 

ten für den Kompromiß ein, während 

Zentrum, Sozialdemokraten und Bo- 

len dagegen jtimmten. Bei der erjten 

Lefung erklärten jich die in der Kom: 

miflionsfigung anmejenden Vertreter 

der Regierung mit dem Kompromiß 
vorläufig einverjtanden, vorbehaltlich 
der Stellungnahme des Bundesraths 
und der Einzeljtaaten. Der Kompro- 
miß bejtimmt, daß die Einzelftaaten 
bi3 zum Jahre 1914 jährlich einhun- 
dert Millionen Mark durch eine direkte 

Befitfteuer aufbringen, indem fie die 

Einfommenfteuer, die Vermögenziteuer 

und die Erbichaftsfteuer erhöhen. Der 

Bundesrath verordnet die Ermittlung 

der Unterlagen. Kleine Einfommen, 

Vermögen und Erbjchaften find von 

ber Beiteueruna befreit. 


Das Kaiferpaar reift nicht nad 
Korfu. Im legten Augenblid find die 
Reifevorfehrungen eingejtellt worden. 

Der auf der Werft von Blohm & 
Bot zu Hamburg im Bau befindliche 
neue Panzerfreuzer der deutfchen Ma- 
tine wird am 20. März vom Stapel 
gelaffen merden. Das gemaltige 
Kriegsfahrzeug, welches mehr als 
18,000 Zonnengehalt haben wird, joll 
den Namen „Bon der Tann“ erhalten. 

Das Oberlanbesgericht Pofen bat 
infolge des fürzlich gemeldeten Able— 
ben3 der Gräfin Iſabella Kwilecki das 
Verfahren in der jattfam bekannten 
Kindesunterfchiebungs - Affäre einge: 
ftelt. Darauf hat nun die Bahnmär- 
tersfrau Zäcilie Meyer, welche den am 
27. Sanuar 1897 geborenen Grafen 
Xofeph Kiwidledi als ihren. eigenen 
Sohn —— an das ur 
* * irt. 


Engliſcher Handelsrückgang. 


London, 6. März. Die Einfuhr 
hat im Februar um $9,745,977 und 
die Ausfuhr um $19,625,000 abge: 
nommen, unter leßterer Rubrit Baum: 
mollfabrifate um $10,000,000. 


Dampfernadhrichten. 
Angelonmen: 

Ecole ra Zeeland, von Antwerpen nach New 
York, Heute, 754 Meilen öftlihvon Sandy Hoot 
fignalifirt, Deontag Mittee in Neiv Vork erwartet. 

Neapel: Gedric von New Vork, 

New VYerk: Pennſylvania von Hambura: Pbila- 
deiphia von Eorthbamipton: Deutfchland von Bam: 
burg; Yajitanıa don Yiverpvol; Gitta die PValerıno 
don Genva. 

Sable Ysland: 
Hamburg nah New Vort, 
von Sandy SHoof gemeldet; 
Dorf erwarter. 

Rotterdam: Staatendam don New Vork. 

Son thambpton: Zeutonic von New York, 

Liverpocl: Zazronia von Bofton: Merion von 
Philadelphia h 


Kaiferin Auguſte Viltoria, don 
heute 757 Meilen öftiich 
Montag früh in New 


Adgegangen: 

New York: St. Younis nach Plymouth; Pretoria 
nah Hamburg; Galedonia nach Glasgow; Minnebaba 
nah London: NKroonland nach Antwerpen; BPrinzeb 
Irene nah Genua. 


2olalberidjt. 
Strenge —— 
Fällen ein doppeltes Schuldurtheil gegen 
drei junge Männer. 

Daß die Angeklagten auf Lebens— 
zeit ins Zuchthaus geſchickt würden, 
war der Wille der Geſchworenen, die 
heute im Prozeß aegen John Rudnef, 
Sofeph Brodi und Kohn Tierney einen 
Mahrfpruh abgaben. Die Drei, junge 
Männer im Alter von 24, 22 und 25 
Sahren, waren angeklagt, Frau Elifa= 
betd Borcef an Winchefter ve. und 
Bloomingdale Road um $48 und zwei 
Ylafchen Whisfen beraubt zu haben, 
und die Anklage enthielt drei Bunte: 
Raub, Raub mit tödtlicher Waffe und 
Raub im miederholten Falle. Der 
Mahrfpruch der Gefchworenen lautete: 

„Wir erklären die Angeklagten in 
der MWeife, wie in der Anklage gefagt, 
Ihuldig und erklären ferner, daß fie 
mit einer töbdtlichen Waffe bemaffnet 
waren und daß Jie wegen ähnlicher 
Verbrechen vorbejtraft find.” 

Da auf Raub mit tödtlicher Waffe 
lebenslängliche und auf Raub im Wie- 
derholungsfalle 14jährige Zuchthaus 
ftrafe fteht, fo erden die Drei die 
Treiheit wohl nie wieder genießen. Al— 
lerdings ift das Urtheil noch nicht ge= 
fprochen, da erjt der Antrag auf einen 
neuen Prozeß erledigt werden joll. 

Richter Keriten erflärte den Wahr- 
Ipruch für den erften Diefer Art, von 
dem er je gehört hätte 5* 

Rudnek wurde vor ein. — Jahren 
unier der Anklage der Ermordung ei⸗ 
nes Poliziſten prozeſſirt, aber freige— 
ſprochen. Alle Drei haben ſchon we— 
gen Raubes im Zuchthauſe geſeſſen. 

— 
Dunue proteſtirt. 


Erklärt Abſchieds bankett des dem. Iroquois 
Klubs für J. M. Dickinſon für lächerlich. 

Einen energiſchen Proteſt gegen den 
Plan des demokratiſchen Iroquois— 
Klubs, dem neu ernannten Kriegsmi— 
niſter im Kabinet Präſident Tafts 
Jacob M. Dickinſon ein Abſchiedsban— 
kett zu geben, erhebt Ex-Mayor E. F. 
Dunne in einem Schreiben an den 
Präſidenten des Klubs, Major E. B. 
Tolman, früheren Korporationsan— 
walt der Stadt. Ex⸗Mayor Dunne 
iſt ſeit langer Zeit ein Mitglied des 
Klubs, dem auch Herr Didinfon ange— 
hört hat, der viele Jahre lang als De— 
mokrat gegolten hat. In ſeinem 
Schreiben an Major Tolman erklärt 


das frühere Stadtoberhaupt, daß der 


Klub als rein demokratiſche Vereini— 
gung kein Recht habe, Herrn Dickinſon 
in dieſer Weiſe zu ehren, da er die de— 
mokratiſche Partei verlaſſen und ſich 
der republikaniſchen Partei angeſchloſ⸗ 
ſen habe. Es ſei lächerlich für einen 
demokratiſchen Klub und unvereinbar 
mit ſeinen Grundſätzen, einen Mann 
dafür zu ehren, daß er die demokrati— 
ſche Partei verlaſſen habe. Ex-Mayor 
Dunne fügt hinzu, daß er für Herrn 
Didinfon als Mann und Bürger die 
größte Hochadtung habe und jeber- 
zeit bereit jein mürde, an einer Eh- 
rung für ihn theilzunehmen, die bon 
Bürgern ohne Rüdlicht auf ihre Par- 
teizugehörigteit auägehe. 
—-. — 


Aufregende Haß. 


Nah aufregender Hab, in deren 
Verlauf mehrere Häfcher von einem 
PolizeisKraftwagen aus ihm eine An- 
zahl Schüffe nachgefandt hatten, wur: 
de heute der 18jährige John Carlſon 
unter der Anklage verhaftet, im Ber: 
ein mit einem gewiffen ©. 9. Jobnfon 
die Wohnung feiner Zimmertirt 
Frau %. D. Multen, Nr. 489 Bomen 
Avenue, um Kleidungzftüce, Schmud 
und Tafelfilder geplündert zu haben. 
Ein Theil des angeblich geftohlenen 
Gutes wurde in feinem gefun- 
ben. Der Häftling behauptet, Stu: 
dent der Medizin zu fein. ein an- 
geblicher Spiehgefelle ift entlommen, 


— Die Stadt Philadelphia will auf 
ihrem 537 hoben Rathhausthurm eine 
Yunkenftation einrichten, um felbft bei 
[&werem Unmetter mit der Außenmelt 
in Berfehr zu bleiben. 

— Bei Ontario, Süb-Kalifornien, 
—— —— —* 

reicher einen Frachtzu Er 
Schaffner halbtobt un ne Bes 
Fahrgäften eines Perjonei iges 
Flucht geſchlagen; er vu 
vierzehn eingefangen. 


elle Samitag, den — — März 1909, — 5 Uhr: —— — 


Gewertſchaftlich organiſin. 


Vaudeville-Artiſten drohen mit Ein ſtellung 
der Arbeit. 


Zum Schutz ihrer Intereſſen haben 
die Inhaber der 5 Cents— Theater ſich 
organiſirt, ebenſo aber die in dieſen 
Theatern beſchäftigten Vaudeville-Ar— 
tiſten. Im Namen des Unternehmer— 
Verbandes hat nun deſſen Geſchäfts⸗ 
führer, Robert Friedländer, die An— 
kündigung ergehen laſſen, daß die Ar— 
tiſten von jetzt an jeden Tag, oder 
mindeſtens jeden zweiten Tag, in einem 
anderen Theater werden auftreten mi'f- 
fen, ftatt den Schauplatz ihrer Thätig— 
keit nur zweimal in jeder Woche zu 
wechſeln. Obgleich hinzugefügt wird, 
daß dieſe Maßnahme vornehmlich auch 
aus Rückſicht auf das leibliche — 
ergehen der Artiſten getroffen werde 
(die von dem kunſtſinnigen Publikum, 
falls es ihrer überdrüſſig werde, mit 
allerlei unangenehmen Dingen bom- 
bardirt werden möchten), will der Ge- 
merfverband ich vem Ufas nicht fügen. 
Er will es bei dem wöchentlich zweima= 
ligen Bühnenmechjel für feine Mitglie- 
ter belaffen haben und jtellt zugleich 
feinerfeits Forderungen: $20 Mindeit- 
lohn die Woche und Einrichtung von 
Räumlichkeiten, in denen Darfteller 
und Darftellerinnen fi getrennt bon= 
einander ankleiden fünnen. In den 
nächſten Tagen wird von Vertretern 
beider Parteien in einer Konferenz 
über diefe Forderungen und Gegenfor: 
derungen verhandelt werden. 


Am Montag oder Dienftag mird 
verfucht werden, bei einzelnen Neubau 
ten die von gemwerffchaftlich organifir- 
ten Kachelfegern niedergelegte Arbeit 
von Streifbrechern fortjegen zu laflen. 
Die Unternehmer glauben nicht, daß 
es deshalb zu Sympathieftreifs fom- 
men werde, da folche nad) den Verträ- 
gen, die mit den meiften Gemerf-Ber- 
bänden abgejchloflen worden find, un= 
ftatthaft fein würden. Die Union der 
Kachelfeger ift aber anderer Anficht, 
und der Baugemwerkfhaftsrath hat ihr 
geftern Abend feine Urterftügung zu— 
gejagt. Zum Streit der Kachelfeger 
bat die Weigerung der Unternehmer 
geführt, die Lohnaufbefferung zu be- 
toilligen, welche jene verlangen: von $5 
auf $5.60 den Tag für Kachelfeer 
und von $3 auf $3.40 für Handlanger. 

Den Möbelmagenfahrern ift jchiebs- 
gerichtlich eine Lohnaufbeilerung zuge= 
billigt worden; fie follen von nun an 
$14.50 die Woche erhalten, ſtatt, wie 
bisher $13.50. 


SHleine Berbefferungen. , 


Richter wollen fie in der Gerichtsordnung 
befürworten. 

Das Kollegium des Superior-Ge- 
richts trat heute unter dem Vorfit von 
Richter Brentano zu einer Situng zu= 
fammen. Auf der Tagesordnung 
ftand die Erwägung einiger vom Rich- 
ter Kavanagh ausgearbeiteten or= 
Ihläge zur Verbefferung der Gericht3- 
ordnung. Einer diejer Borjchläge 
geht dahin, daß e3 den oberen gericht- 
lihen Initanzen in Zufunft nur ge= 
ftattet fein jolle, Urtheile der unteren 
Snftanzen umzuftoßen, jofern ver 
Nachmeis erbracht wird, daß bei der 
Verhandlung michtige® Bemeismate- 
rial vom Richter zurücgemwiefen mor= 
ben ijt, oder daß der vorfigende Richter 
die Zulaffung von Bemweismaterial ge- 
ftattet hat, welches er von Rechts mwe- 
gen hätte zurüdmeifen müffen. Durch 
Paflirung eines entjprechenden Ge- 
feßes würde die Legislatur e3 den obe- 
ren gerichtlichen Snftanzen unmöglich 
—— Urtheile auf bloße juriſtiſche 

Spitzfindigkeiten umzuſtoßen und ſo 
Prozeſſe endlos in die Länge zu ziehen. 

Nach dem zweiten Vorſchlag ſoll es 
den Richtern geſtattet ſein, den Ge— 
ſchworenen ſtatt der jetzt vorgeſchriebe— 
nen ſchriftlichen Rechtsbelehrung nur 
mündliche Rechtsbelehrungen zu erthei— 
len. Der dritte Vorſchlag endlich ſoll 
in Kriminalfällen die Staatsanwalt— 
ſchaft ermächtigen, Anklageſchriften, 
die ſich techniſch fehlerhaft erweiſen, 
richtig zu ſtellen, ohne ſie erſt noch ein— 
mal den Großgeſchworenen unterbrei— 
ten zu müſſen. 

Die Richter Kavanagh, Freeman 
und Barnes wurden beauftragt, dieſe 
Vorſchläge durchzugehen und darüber 
zu berichten. Sobald das geſchehen 
fein wird, ſollen auch das Kreis—- und 
das Gountygericht aufgefordert mer- 
den, dieſe Verbefferungen bei der 
Legislaiur zu befürworten. 


Oielt ſich für uberflüfſig. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, trank geſtern 
Abend der 52jährige Braugehilfe 
Chriftopher Lint, Nr. 290 Dayton 
Straße, Rarbolfäure. Er war bemußt- 
(08, ala man ihn nad) dem Alerianer= 
Hofpital ihaffte. Dort ift er wenige 
Stunden nach feiner Einlieferung ver= 


ſchieden. 
Dad Better, 


Ghicago und Umgegend: Heute Abend * * 
bemöltt und etwas fülter; 5 
temperatur während der Naht i er Nähe des s 


ee morgen jchön; notdiveftlige, fpäter weſt⸗ 
WMineis und Indiana: Heute Abend * morgen 
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: Abendypost 


| Magor beginnt Anterfuchung. | 


Erhält Anihuldigungen gegen 
Straßeubahn⸗Geſellſchaften. 


Sie erhalten Rabatte. 


Stadtoberhaupt will feſtſtellen, ob die Stadt 
den ihr gebührenden Antheil an den 
Preis ermãßigungen erhält. Rieſige Be⸗ 
triebskoſten der Ingenieurskommiſſion. 


Anſchuldigungen, daß die Straßen— 
bahngeſellſchaften für Material, das 
bei dem durch die Straßenbahnordi— 
nanzen vorgeſchriebenen Neubau ihrer 
Linien Verwendung findet, die ge— 
wöhnlichen Marktpreiſe bezahlen und 
auch der Stadt anrechnen, daß ihre 
Beamten aber ſpäter von den Lieferan— 
ten Rabatte erhalten, ſind in einem 
Schreiben enthalten, das Mayor Buſſe 
Anfang Februar von Philadelphia 
aus zugegangen iſt. Das Stadtober— 
haupt ficherte ſich daraufhin ſofort die 
Dienſte der Biücherreviſorenfirma 
Price, Waterhoufe & &o. und ordnete 
eine gründliche Prüfung der Bücher 
beider Straßenbahngejellihaften und 
der Ingenieursfommiffion, die mit der 
Durhführung der Ordinanzen betraut 
ift, an, um feitzuitellen, ob die Stadt 
den auf fie entfallenden Antheil an den 
Robatten auch erhält, oder ob bdiejer 
Nachlaß im Preife nur den Straßen- 
bahngejelfhaften zu Gute fommt. 
Daß die Chicago City Railmay Eo. 
bon verjchiedenen Gefellichaften, die 
Straßenbahnmaterial heritellen, Ra- 
batte erhält, wurde von dem Vertreter 
der Gejellfchaft Mayor Bulle gegen: 
über zugegeben, doch murde zugleich 
erklärt, daß diefe Rabatte auch der 
Stadt qutgefhrieben würden. Die 
Gejellichaft erklärte, daß fie mit den 
betr. Lieferanten ein Abkommen ge= 
troffen habe, die gewöhnlichen Marft- 
preife für die ihr gelieferten Materia- 
lien zu bezahlen, damit die Lieferan- 
ten im Stande feien, den Marktpreis 
au anderen Konjumenten gegenüber 
aufrecht zu erhalten, daß ihr aber fpä- 
ter ein Nabatt gewährt werben jolle. 
Des Mayors Beitreben ift es, darauf 
zu fehen, daf; die Stadt bei diefer ge⸗ 
ſchäftlichen Transaktion nicht zu kurz 
fommt. Die Prüfung der Bücher bei- 
der Gefelffchaften dauert feit ungefähr 
drei Wochen an und wird vorausfidt- 
lich in einer oder zwei Wochen beendet 
fein. Mayor Buffe erklärte, daß er 
die Koften der VBücherrepifion aus eige- 
ner Iafche bezahlen würde, wenn es 
ſich herausſtellen ſollte, daß die An— 
ſchuldigungen unbegründet ſind. 

Das Schreiben, das zu der Unter— 
ſuchung Veranlaſſung gab, iſt an 
Mayor Buſſe gerichtet und als „per— 
ſönliche Angelegenheit des Empfän— 
gers“ dezeichnet. Der Schreiber, der 
ſeinen Namen unterzeichnet, aber dem 
Stadtoberhaupte fremd iſt, führt drei 
Firmen an, von denen die Straßen— 
bahngeſellſchaften Rabatte erhalten 
hätten, die General Electric Co. in 
Schenectady, N. M., die Conſolidated 
Car Heating Co. in New York und die 
Brill Car Co. in Philadelphia. 


Arnold ſtößt auf Unregelmäßigkeiten. 


Auch Bion J. Arnold, der Präſident 
der Ingenieurd kommiffion, welche den 
Umbau der Straßenbahn-Linien über— 
wacht, iſt in der letzten Zeit auf Un— 
regelmäßigkeiten bei der Berechnung 
der Koſten des Umbaus geſtoßen und 
hat, wie er heute erklärte, ſelbſtändig 
eine Reviſion der Bücher der Geſell— 
ſchaften begonnen. Die Prüfung der 
Bücher wird von Charles E. Tomkins, 
dem Bücherreviſor im Büro desStadt— 
kämmerers, vorgenommen, der damit 
vor zwei Monaten begann. Herr Ar— 
nold erklärte, daß ihm damals der Ver— 
dacht aufgeſtiegen ſei, daß eine der Ge— 
ſellſchaften bei ihren Abrechnungen mit 
der Stadt ſich Unregelmäßigkeiten be— 
züglich der Preiſe für Material und 
Arbeitslöhne habe zuſchulden kommen 
laſſen. Es ſei ihm vorgekommen, als 
ſei dafür zu viel angeſetzt worden. Es 
handle ſich um ungefähr $150,000. 
Der Bericht des Bücherreviſors werde 
in einigen Wochen fertig ſein. 

Ausgaben der Ingenieurskommiſſion. 


Die Kunde, daß der Mayor eine 
auf Straßenbahn-Verhältniſſe be— 
zügliche Unterſuchung angeordnet habe, 
drang, wenn auch in unrichtiger Form, 
an die Oeffentlichkeit und gab zu dem 
Gerüchte Veranlaſſung, daß das 
Stadtoberhaupt eine Unterſuchung der 
Unterhaltungskoſten der Ingenieurs— 
kommiſſion angeordnet habe, die rieſig 
ſind. Um das Gerücht glaubwürdiger 
erſcheinen zu laſſen, wurde darauf hin— 
gewieſen, daß es kurz nach dem Anits— 
antritt des Mayors zu einem heftigen 
Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und Bion 
J. Arnold, dem Haupte der Kommiſ— 
ſion, gekommen ſei. Mayor Bufle er- 
Härte heute Mittag, daß die von ihm 
angeordnete Unterfuhung nichts mit 
den Ausgaben der Yngenieurstommif- 
fion zu thun habe, und daß fie fich nicht 

gegen Bion Y.Urnold richte. Er erklärte, 
daß e3 zwijchen ihm und Arnold nie 
zu Zerwürfniffen gefommen fei. Eine 
ähnliche Erklärung gab aud) Her Ar- 
nold ab. Gleichzeitig nahm Herr Ar 
nold aber x Gelegenheit, In * 
nterhaltungsko 
— di im 1 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 55 


ten Jahre an Gehältern allein die un- 
geheure Summe von $215,000 ausge- 
zahlt hat, für melche Tchließlicdh wie 
Stadt auffommen muß, wenn auch bie 
Straßenbahn-Gefellichaften gegenivär: 
tig die Ausgaben beitreiten. Er gab 
fernerhin zu, dak por ungefähr ſechs 
Wochen Stadtkämmerer Wilſon eine 
Unterſuchung der Angelegenheiten der 
Behörde begonnen und eine Prüfung 
ihrer Bücher angeordnet habe, die noch 
nicht beendet ſei. Was der Zweck der 
Unterſuchung ſei, wiſſe er nicht. 

Herr Arnold vertheidigte die Kus⸗ 
gaben für Gehälter der Angeſtellten der 
Kommiſſion, die nicht zu hoch ſeien. 
Die Gehälter von 830,000 das Jahr 
für ihn felbſt, 820,000 für George We— 
ſton, Mitglied der Kommiſſion und‘ 
zweiter Chefingenieur, und je $10,000 
für 3. 3. Murphy - und Harvey 2. 
Fleming, Vertreter der beiden GStra- 
Benbahn = Gefelljihaften in der Kom 
miffton, feien durch Ordinanz feftge- 
feßt. Die Anjhuldigung, daß mehrere 
Verwandte Weftons von der Kommif- 
fion mit hohen Gehältern angeftellt 
feien, erklärte er für unbegründet, 

—01  —— 


Starb im Sofpital, 


Unterfuhung des Todes von frau Cora 
Rude durch den Koroner. 

Im St. Mary-Hofpital ift heute 
Frau Cora Rude, Nr. 498 Potomac | 
Ave., angeblich an den Folgen einer 
bon ihr felbjt vorgenommenen Ope— 
ration geftorben. Der Ehemann hatte 
geitern Nachmittag Dr. D. E. Bhil- 
Iipg zu feiner Frau gerufen. Dr. Phil- 
lips fand Frau ARude bemwußtlos und 
in gefährlihem YZuftande, er empfahl 
daher ihre Ueberführung in das Hoſpi— 
ial. Dort gelang es den Werzten troß 
aller Bemühungen nicht, fie ind Leber: 
zurüdaurufen. Der Fall ift dem Ks 
toner gemeldet worden, der eine 1%. 
terfuchung vornehmen wird, 

 — ro — 


Seimlihe Gäjte. 


Sie „arbeiteten geräufhlos und zoge 
ohne Beute ab, 

Einbrecher FHletterten in ooriger 
Nacht dur ein Hinterfenjter in Ro- 
bert Burmetiter3 Wohnung, Ver. 1152 
Maple Square Unenue, dunchfuchter 
geräufchlos Schränte und Spinde und 
zogen dann wieder ab, ohrie anfchei- 
nend irgend welche Beute, des Mit: 
nehmen für werth gehalten 'zu habeır. 
Burmeifter und Gattin entdedten er: 
heute früh die vom den ungebetenut 
Gäſten hinterlaffenen Spruren. Do: 
Ehepaar fcheint der Anlicht zu fein, 
daß 25 von den Spitbuhen chlorofor: 
mirt wurde. Die Polizei hat fich bie- 
ber vergeblich bemüht, der Ihäter hab-= 
haft zu werben, 


u — 


Truſtfonds iſt auszuzahlen. 


Richter Kohlſaat hat heute das Ge— 
ſuch von E. A. Potter, dem Maſſen— 
verwalter der American Guaranty 
Co., um den Befehl an die Royal 
Truſt Co. zur Auslieferung von 
$566,719 genehmigt. Das Geld ift ein 
Ttuftfonds, den die Truft Co. als 
Bürgfchaft für Kontrafte der Kon- 
traftinhaber der Guaranity Co. in 
Händeg hat. Bor der Entjheidung 
durch den Richter Tam es zu einer hef- 
tigen Auseinanderfegung, in melcer 
Lenny Mayer, der Anwalt des Maffe 
permwalters, bezmeifelte, daß das Geld 
in den Händen ber Royal — Com⸗ 
pany ſicher ſei. 


— 
Vatten's Mei Meiſterhand. 


Trotzdem die "einlaufenden Berichte 
dafür durchaus feinen Anlaß boten, 
machte fich. heute. an der Probuften- 
börfe nach der Eröffnung ein Steigen 
der Preife geltend, und man erblidte 
darin das Walten von James U. PBat- 
tens Meifterhand. Maimeizen, der ge: 
ftern zu 1.158—& abaefchlofjen Hatte, 
eröffnete zu 1.15%— 1.16% und jtand 
zur Mittagaftunde auf 1.164. Die 
Verficherung Pattens, daß er geitern 
feinen Maimeizen auf den Markt ge— 
morfen babe, läßt den gejtrigen Preis- 
fur3 nur dadurch erflären, daß arö- 
Beren Spefulanien, die Pattens Füh- 
terfchaft bisher folgten, die Sache zu 
aefährlich vorfam und daß fie maffen- 
haft ihren Weizen losjchlugen. 


Kranke im HSofpital verbrannt. 

Soma City, Ya., 6. März. Im 
biefigen KHomöopathifhen Hofpital 
brach heute Feuer im Krantenzimmer 
der Frau Arthur Meyer aus Keofuf 
aus; die riyau erlitt töbtlihe Brand- 
wunben, ihr Säuglein leichte, 


Schnelle Zuitiz. 


Allegan, Mid,, 6. März. Elton 
Baldwin, welcher Donnerftag Morgen 
feine greife Mutter auf ihrer Farm 
bei Saugatud ermordete, wurde heute 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 
teilt und mird Abends nad ber 
Strafanftalt in Jadjon gebracht wer- 
ben. 
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Der Mrbeitäträfte 
Arbeit jucht, —* etwas zu 


zu vertauſchen oder —— —— 
a 
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Wenn eine Linie 
beſchäftigt iſt 


Wenn Ihr das Signal „beſchäftigt“ er—⸗ 
haltet, jo deutet Dies at, daß ein Ope⸗ 
tator direft die Linie erfaßt Hat, bie 
Shr anrieft, fie prüfte und beichäftigt 
fand und dann mufte fie dn8 „beichäftigt“ 
Eignal geben. Wir beantworten mehr 
als eine Million Aufrufe den Tag und 
machen Diefe Probe jedesmal. 


Etliche Abonnenten Haben nicht, genug 
Linien, um ihr eingehendes Geihäft gu 
bewältigen and wir finden fie fortwäh- 
rend beihäftigt. Andere Injien fich fo 
viele Linien einlegen, al8 die Telephon- 
Anrufe benöthigen und geben uns eine 
feite Anweifung, die Anzahl ihrer Haupt- 
Iinien zu vermehren, wenn immer fie 
verlangt werden und beichäftigt find. 
Wir wilien, daß man nur Durch die offene 
Telephon = Thüre =» Methode Telephon- 
Aufrufe erlangt. 


OdyNeus’ Heimkehr. | 


Sumoriftifcher Gejellihafts-NRoman aus 
Defterreih. Bon ER v. Tainad). 


(18. Fortjegung.) 

„Du bift ja jchredlich Hug geworben 
in ben legten acht Tagen und jpridit 
ioie eine Frau, die die filberne Hochzeit 
hinter fich hat.“ 

„Manche werben eben früher Hug 
al3 andere.“ 

Sarolta lachte wieder fo unbefanz | 
gen, Daß Marguerite ganz verwirrt 

wurde. War da im Handumdrehen 

aus eim'r Eleinen, unerfahrenen, eifer- 

füchtigen Närrin eine überlegene Welt- 

Dame gehn )orden, gewappnet mit allen 

Künften a?r Verftellung? 

„sch bin Jehr froh,“ jagte Gräfin 
tonfenbad, „daß Du vernünftig ge= 
rden biit, a, liebe Sarolta. Ich 
wir jehr bejorat um Did. ch meik | 
jaf daß Du feine andere Stübe haft 
al Deinen Mann. Deine Schwejtern 
und Deine Tante verftehen Di nicht. 
Und ich fragte mich, mas au3 Dir wer- 
den follte, wer: Die; Dein Mann ver- 
laſſen würde.“ 
„D,” erwiderte Sarolta, „dad mar 
eine zu tragtiche Auffaffung! Ich 
brauche feine Sıkite. Du haft mid} ein 
wenig wnterfchibt.” Diesmal mar 
Saroltas Stimnte ganz rauh und hart 

geworben. 

Marguerite jctH die Kufine mit | 
Duchdringenden Aliden an. „Du ver= 
jtellft Dich doh!..... Armes Kind — 
arme Fee! Du erinnert mid) fehr an 
die Zeit meiner eritien Enttäufchungen 
in der Ehe! Vor. mir braudft Du 
Dich nicht zu verjtellen, Wer gelitten 
hat tie ich, fann alı'es begreifen. Wie 
oft babe ich mich al junge Frau nad) 
einem Herzen gejehnd, cın dem ich mich 
hätte ausweinen könnten. — jo recht uns 
genirt ausweinen!“ 

Sarolta ſtand auff. Ihre Lippen 
waren feſt aufeinander gepreßt. Ihre 
Augen blicten falt und hart. „Du 
täufchſt Did. Ich verjtelle mich nicht, 

und ich habe mich auch nicht zu verftel- 
Ien. ch meifi von Feiner Enttäu- 
fhung. Mein Mann geht nicht auf bie 
Sagd. Er arbeite. And ich brauche | 
durhaus fein Herz, an dem ich mid), 
cusmweinen möchte. Abfolut feines.“ | 

Diesmal ging Marguerite nicht mit 
dem glüdlichen Lächeln die Treppen 
bes Palais Thurn-Oſterwitz hinab, 
iie fie nor furzem gethan hatte, ala 
ihr die Schabenfreube über die heran» 
ziehenden büfteren Wolfen im Che- 
glüde Saroltas fo mohlgeifan Hatte. 
Diesmal ähnelte fie beimahe einer 
fauchenden Kate, die man die Treppe 
beruntergejagt hat. Gie hatte diefe 

Kufine nicht leiden mögen, als fte eine 
glüdliche junge ehrbare rau war — 
nun haßte fie Sarolta doppelt, nun, 
da fie plößlich geworden mar mie fie 
felbft — nur jünger und fchöner als 
— 

Sarolta ließ den Wagen anſpannen 
und befahl dem Kutfher: „Gräfin 
Blabutſch.“ 

Es war zur ſelben Stunde, da Er⸗ 
win, der Tiefſeeforſcher, ſich hinausbe⸗ 
gab auf die Wellen des mittelländiſchen 

Meeres, als ſich Sarolta anſchickte, ſich 

in die Wogen der Geſellſchaft von Pen—⸗ 

ſionopolis zu ſtürzen. Sie that den 
gefährlichen Sprung mit dem tragi⸗ 
ſchen Opfermuthe einer Sappho — 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Gefelle, 
und er wäre 


wund 
=, 
| — 
TONSILINE 
würde ihn ſchnell Heilen, 


G —— — —— — —— ——— —— ————— — —— —— — — — 


fragte er mit dem Akzent, 
Ruſſen beim Sprechen des Deutſchen 
anhaftet, wenn er auch Franzöſiſch wie 
ein Franzoſe und Italieniſch wie ein 
Italiener redet. 


jener Sappho, wie man ſie ſich bisher 
vorgeſtellt hat. 


Verlaſſene Nähmädchen gehen ins 


Waſſer, verlaſſene Weltdamen ſtürzen 
ſich in die Geſellſchaft. Die arme Sa— 
rolta hatte keine Ahnung davon, daß 
ſie nur that, was die meiſten Damen 
ihrer Umgebung in gleicher Lage ge— 
than hätten. 


XI Kapitel, 
Als Fürft Gontfcharem etwas jpä- 


ter al gewöhnlid am Morgen nad) 
der Abreife des Grafen Erwin zum 
— ———— im Palais Thurn ein— 
rat, 
Fannyh zu hören, daß Sarolta, plötzlich 
ganz geſund und munter, zu einer Be— 
ſuchstournée ausgefahren ſei. 


war er ſehr verwundert, von 


„Will Frau Gräfin auch verreiſen?“ 
der dem 


„Abſchiedsbeſuche?“ 


„Nein. Es ſind eher Antritts— 


beſuche,“ erwiderte FannyOphelia mit 
ihrem kindlichen Lächeln, indem ſie zu 
dem Fürſten hinaufſah. 
Schweſter war ſolange krank, ſie war 
nirgends und hat niemand emfangen, 
jetzt iſt ſie 
nun will ſie wieder Menſchen ſehen.“ 


„Meine arme 


wieder geſund geworden, 


„Serr richtigt, ſerr richtig,.“ erwi— 


derte Fürſt Gontſcharow, „wenn der 
Menſch will ſein geſund, muß er ſein 
luſtik. Trauriger Menſch, nur chalber 
Menſch.“ 
Ping-Pong-Schläger, den er in ſeiner 
großen, aber auffällig ſchmalen Hand 
hielt, einen hin- und herſchwankende 
Bewegung, die ſeine Behauptung als 
eine Art Kopfſchütteln unterſtützen 
ſollte. 


Der Fürſt machte mit dem 


„Was bin ich denn für ein Menſch?“ 


fragte Fanny und neigte ihr Köpfchen, 
daß die Blondlocken herunterhingen. 
„Dreiviertel?“ 


„O, gnädigſte Komteſſe ſind garr 


kein Menſch.“ 


„Gar kein Menſch?“ 
„O nein, ſind viel merr als Menſch! 


Sind Engel!“ 


Fanny lachte. 
„Kleiner Engel.” 
„Danke! Und Sie, Fürft?“ 

Der Fürft richtete ich in feiner gan 
zen Länge auf. 

„Sch bin Teufel!“ ermiberte er, und 
Schnitt ein Geficht, das al3 Yluftra= 
tion zu feiner Selbfteinfhägung gelten 
fonnte. 

„Dann merben Sie mir niemals 
mieder die Hand füffen dürfen,” fagte 
Fanny lächelnd. i 

„Warum nicht?” 

„Weil — wenn man bem Teufel ben 
Hleinen Finger gibt, nimmt er bie 
ganze Hand.” 

„D nein, ich nicht. Ich nicht,” ermi- 
derte Frit Gontfharom und bemühte 
fich, melancholifch auszufehen. Ich bin 
von die andere Sorte Teufel. „Ich bin 
armer Teufel, werde niehal® die 
ganze Hand nehmen von fo fchöne 
junge Engel. Das miürbe fein eine 
Sünde.” 

„Beim Teufel fommt e3 auf eine 
Sünde mehr oder weniger nicht an!“ 
lachte Fanny, und warf dem Fürften 
eine der kleinen Ping-Pong-Kugeln 
gerade auf feine Nafenjpipe. 

Fürft Gontfcharom wollte den Wurf 
mit einem gleichen Gefchofje ermwidern, 
er hatte die Hand mit dem Kügelchen 
fchon erhoben, aber er Tief fie plößlich 
twieber finfen. Das Billarbzimmer, in 
dem bie beiden fich befanden, lag zu 
ebener Erde nad dem Parke Hinaus, 
draußen hörte man Sarolta’3 Stim- 
me. Der Fürft trat rafch an’s Fen⸗ 
fter. „Ab, Frau Gräfin!” Er eilte 
hinaus, Fanny folgte ihm. 

Der Wagen fuhr eben die Rampe 
hinauf. Der Schaum hing ben bam- 
pfenden Gäulen in biden Floden um 
die Mäuler. 

Die frifche Luft Hatte Sarolta’s 
Wangen gerötbet, ihre Augen — 
ten, der Fürſt reichte iht die Hand, 


Jan Bart Drug Co. 84 Adams 
2. Sloer, Chicage. 5 


 Abdendpoft, Chicago, 


Iprang mit einem :teden Sprunge au 
dem Wagen. ' 

„Ötatuliere, Grau Gräfin!” fagte 
ber Fürft und füßte ihr bie Hand. 
„Auferitanden von Tod?“ 

„Jawohl!“ lachte Sarolta übermü⸗— 
thig. „Und wie geht's Ihnen, Fürſt?“ 

„Mirr? Mirr geht wie Klärchen 
von Egmont, was ich habe geſehen in 
Theater neulich!“ 

„Was ſoll das heißen?“ lachte Sa— 
rolta. 

„Himmelhoch jauchzend, wenn ich 
Sie ſehe, Frau Gräffin, und zu Todde 
betrübt, ſo lang ich Sie habe nicht ge— 
ſehn!“ 

„Sie ſind ein kleiner Spaßmacher, 
Fürſt. Ich habe gehört, daß Sie ſich 
ſehr gut getröſtet haben während mei— 
ner Krankheit.“ 

„Wie meinen Frau Gräffin?“ fragte 
der Fürſt mit tiefernſtem Geſicht. 

„Nun, beim Ping-Pong zum Bei— 
ſpiel.“ 

„Db 

„Du brauchft nicht eiferfüchtig zu 
fein,“ jagte Fanny mit fanftem Lä- 
ein. „Er hat es nur aus PVerzmeif- 
lung gethan. Und ich verfichere Dir, 
er hat fehr fchlecht gefpielt!“ 

„Wir müffen feiern Auferftehung 
bon Frau Grffffin durch großes Felt 
bei mir,“ fagte der Fürſt. 

„But, feiern wir!“ 

„Werden fahren mit Auto von Mr. 
Patterfon nad) Sanatorium von mir!“ 

„Sut, fahren wir!” rief Sarolta in 
ausgelaffenfter Laune. „Wen nehmen 
wir mit?“ 

„sh denke, daß vielleicht Komteffe 
yanny und Slona und Lady Mac: 
—— uns das Vergnügen machen wer— 
en.“ , 

„Und Mr. Batterfon?” 

„Mt. Patterfon? Er ift nicht hier.” 

„Nicht hier?” fragte Sarolta ver- 
wundert. 

„Nein. Er iſt für drei Tage nach 
Wien gefahren. Ich chabe es heute ge— 
hört von meinem Freunde, dem Gra— 
fen Kroyſenbach.“ 

„Dann haben wir ja auch kein 
Auto!“ 

„O, der Chauffeur wird es mirr ge— 
ben, wenn ich ſchicke meine Karte.“ 

„Nun ſchön, ſchicken Sie Ihre 
Karte!“ 

„Ich werde die Damen abholen gleich 
nach dem Frühſtück.“ 

„Gut.“ 

Nach dem Lunch hielt richtig das 
eine der beiden von Mr. Patterſons 
Autos vor dem Palais Thurn. Ilona 
hatte keine Luſt gehabt, an der Partie 
theilzunehmen. Tante Mac dagegen 
war Feuer und Flamme dafür ge— 
weſen; ſo fuhr denn Fürſt Gontſcha— 
row mit den drei Damen der Hügel— 
kette zu, auf der das „Sanatorium“ 
ſtand. 

Es war ein ſonniger Novembertag. 
Der Neufchnee war verſchwunden. 
Smaragdgrün glänzte auf den Feldern 
die junge Winterſaat. Hellé Schlöſſer 
blinkten auf den Hügeln, und wo die 
Hügel keine Schlöſſer trugen, waren es 


helle Kirchlein mit ihren zwiebeldach- 


bekrönten Thürmen. Hinter den Hü— 
geln ragte die ſchneeige Alpenkette em— 
por, ‘rofig angehaucht von der tief— 
ſtehenden Sonne. Ein kleiner Fluß 
ſchlängelte ſich in haſtigem Laufe neben 
dem Wege hin, als wollte er mit dem 
vorüberſauſenden Gefährte um die 
Wette rennen. Aber das rothe puſtende 
Ungeheuer war flinker als er, und die 
weißgetünchten Prellſteiee am Weg— 
rande und die Bäume zu heiden Sei— 
ten flogen vorüber. 

„O, wie hübſch iſt dieſer Fluß,“ 
ſagte Fanny. „Awfully nice!“ 

„very nice indeed,” antmortete 
ber Fürft. „Sch befomme immer Ap- 
petit auf Forellen, wenn ich Ddiefen 
Fluß fehe.“ , 

„Sie find ein fürchterlicder Ma- 
terialift,“ rief Tante Mac. 

Sarolta ladte. „Warum haben 
Sie fi) eigentlich diefes Sanatorium 
bauen laflen?“ 

„Weil die Quft hier fert viel Ozon 
bat — merr Ogon al3 anderdmwo.“ 

„Mich wundert, daß Sie nicht auch 
Khren eigenen Zeibarzt mitgebracht ha= 
ben. ch bin einmal mit einem Für- 
ften Aprarin zufammengteroffen, der 
reifte niemals ohne feinen Leibarzt. 
Ich Habe nie in meinem Lebenygeinen 
Menschen gefehen, der jo. vielXhee trin- 
ten fonnte mie diefer Doktor.“ 

„Is bin fein Freund von die Dof- 
tore,“ entgegnete der Fürft. „eber 
Menihb muß fein eigener Arzt und 
fein eigener Priejter fein.” 

„Uber Sie find doch gar nicht franf. 
Sie brauchen weder Arzt no Sana= 
torium.“ 

„O ja, ich bin ſo nervös.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


8500 Belohnung 
— 44 
für jedes Mittel, das Campholin 
übertrifft als ein allgemeines Heilmit⸗ 
tel für die Linderung und Heilung von 
rheumatiſchen Schmerzen und Pein, 
Kopfſchmerzen, Wundheit der Bruſt, 
Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 


Kopfweh und Verſtauchungen jeder Art. 


Als ein Standard-Heilmittel, das im⸗ 
mer zuverläſſig iſt in obengenannten 
Leiden, iſt Campholin nicht zu über⸗ 
treffen. Die nachſtehenden und andere 
erſte Klafſſe Apotheken in der ganzen 
Stadt verkaufen und empfehlen Cam⸗ 


pholin, nämlich: Buc de Rayner, Ecke 


State und Madiſon; The Public Drug 
Co., 150 State Str.; Conſumers 
Drug Co., Ecke State und Waſhington 
Str.; Bud & Rayner Brand Store, 
Ede Madifon und La Salle Str., und 
alle Droguen = Departments in ben 
großen Department-Zäben. Weshalb 

zen und Bein leiden, 


freier Probe fprecht vor ober fchreibt 


> 


Schmerze wenn | Recht 
Campholin Eud) heilen wird. Mengen. 


Sry. 
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Feines neues Bud) 
Frei! 


Ein feirle8 neue3 Buch 
tft f 
Bolt 

Dad Buch enthält bon 


der eriten bi3 aur legten 
Seite mwerthbolle ärat F 
Austunft. Es erklärt die 
Urfaden und Gründe 
von‘ vielen - en 

Ihr immer willen moll- 
tet. Ihr tmerdet fiherlich 

darüber erfreut fein. 
Der Mann, deifen, Bild 
Ihr bier feht, on das 
* Buch. Katarrh-Spesialift 
Robert Sprsnie, Sproule ift_ein angefehe- 


e bo m 

M_D,B ermählte ift, nicht 
f nur jeine Lebensaufgabe, 

fondern auf eine Gewifiendfade. AU fein Stu: 
dium zeigte Spesialiit Tvroule, daB Katarıh 
die Wurzel bon mehr en im menfc» 
lihen Körper ift als die meiften Leute denken. 


5000 frei. 

Wenn Ihr Diefeg neue Bud Haben mollt, 
fhreibt darum. Wenn Ihr fchreibt ehe Diefe 
erite 5000 Auflage vergriffen ift, erhaltet Ihr 
eines Toitenfvei. 

Das Buch enthält viele interefiante Bilder 
und der Tert tft nit langweilig. Katatrh-Spe- 
sialift Sproule beihloß ein Buch zu jchreiben, 
mwelche3 den Leuten genau das ſagt was fie 
willen wollen — wie diefe geführlihe Krankheit 
verhindert und geheilt werden fann. 

Er gibt diefes Buch. frei, weil 63 ihn freut 
fein 2Siffen mit. anderen zu theilen, fo lange 
er dazu im Etande it. Selbftveritändlich mer 
det hr einfchen, daß. diefe Diferte nicht Tange 
borhalten fann. Die anderen Schriften bon Spe- 
zent Eproule waren jehr erfolgreih, umd es 
ind bereit3 viele Anfragen nad diefem Buche 
einaetroffen bon denen, die bon feiner Abficht 
mußten das. Buch au, fihreiden. 

‚Wenn hr diefes feine neue Buch wünſcht, 
füllt den nachitehenden Koupon aus, fchneidet 
vn aus, fließt ihn in ein Kouvert und Tchidt 
ib fofort ab. Ihr erhaltet daS Bud umges 
bernd ver oft Toitenfrei. Echrribt deutich oder 
engliſch. Adreſſirt 


Katarrh⸗Spezialiſt Sproule, 


2 Trade Building, Boſton. 


Freier Buch-Koupon. 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Schneiderfirma pachtet State Str.-Eigen- 
thum auf 99 Jahre. 

William M. Cahn, der Präſident 
der Progreß Tailoring Company, hat 
von Eugene K. Butler das Eigenthum 
Nr. 48-54 State Straße, auf der 
Weſtſeite der Straße, zwiſchen Lake 
und Randolph Straße, auf 99 Jahre 
gepachtet. Das gegenwärtige vierſtö— 
ckige Gebäude ſoll ſpäter einem Neu— 
bau von mindeſtens 12 Stockwerken 
Platz machen. Das Grundſtück, 77 
bei 80% Fuß, befindet fih an der 
Südmeftede von Couh Place, an 
Pactzins find im erften Jahre $22,- 
500, in den folgenden fünf Jahren 
je $25,000, in den nächiten jech3 je 
527,500 und mährend der übrigen 
Zeit jährlich $30,000 zu zahlen. Es 
ift dabei eine Bewerthung von $116 
der Quadrat= oder I9,584 der Front 
fuß zu Grunde gelegt worden. 

Kohn P. Wilfon hat von Julia $. 
Heymorth das Eigenthum Nr. 1347 
bis 1353 Michigan Avenue, 90 bei 
130 Fuß, mit Wohnhaus, für $133,- 
000 gekauft. 

Die Truftees der Nemberry-Biblio- 
thef haben vom St. Lufe-Hofpital die 
Südhälfte des. Geviert3 an der Oft: 
feite von Galumet Avenue, zwifchen 
20. und 21. Straße, 188 bei 220 Fuß, 
für ungefähr $55,000 gefauft. 

N. Hall Mce&ormid hat al3 Tru- 
ftee des Leander MeCormid-Nachlaf- 
fes von der Merchants’ Loan & Truit 
Company $1,200,000 bis zum 1. Mai 
1924 zu 44 Prozent geliehen. Das 
Geld foll zum Bau de3 neuen Me- 
Cormid-Gebäudes an Michigan Une. 
und Ban Buren Straße verwendet 
erben. 

Frederid H. Bartlett hat von Bar- 
ney & Hines das fünfitödige Nor- 
mood Apartment-Gebäude an ber 
Südmeltede von Indiana Avenue und 
30. Straße, mit $20,000 belaftet, für 
$90,000 gefauft. 

Der Freer-Nachlak hat an William 
RN. Hearft das Eigentfum an ber 
Nordofteke von Madifon und Market 
Straße, 136 bei 189 Fuß, auf 99 
Sabre verpachtet. Der PBachtzins jteigt 
jtufenmeife von $10,000 auf $25,000 
und $30,000. Bis zum Suli 1912 
muß ein minbeftens fechsftödiges Ge- 
bäubde errichtet fein. 

Das alte Wohnhaus von Carter 9. 
Harrifon an Kadjfon Boulevard und 
Afhland Apenue, mo Harrijon am 
legten Tage der Weltausftellung bon 
Prendergaft erjchoffen wurde, mird 
abgeriffen, um einem Apartment-Ge— 
bäude Pla zu machen. Das Haus 
murde zu Anfang der fünfziger Jahre 
bon 9. 9. Honore, dem Vater bon 
Frau Potter Palmer, gebaut. Auch 
©. x. Walter, Richter Walters Vater, 
und Mitglieder der Familie Kohlfaat 
haben darin gewohnt. Carter Harri- 
fon faufte das Haus im Jahre 1865, 
von 1872 an war das Haus während 
Harrifons Kongreßzeit mehrere Jahre 
lang vermiethet, um fpäter tieder 
das Heim der Familie bis zum Tode 
des Mayors zu erden. 

— 
Sozialer Turnverein. 


Die in der Nordſeite- und in der 
Vorwärts -Turnhalle bereits mit jo 
großem Erfolge gezeigten beweglichen 
Bilder des Frankfurter Bundes-Turn- 
feftes follen nun auch den Mitgliedern 
und Freunden des Cozialen Turnver⸗ 
eind borgeführt werden, und zmar 
beute und morgen, Wbends um 
8 Uhr, in der Halle des Mer: 
eins an Belmont Mpenue und 
Paulina Str, Der Eintrittäpreis be 
trägt 25c für Ermächfene und 15c für 
Kinder; der Borftellung folgt Ball. 
Der Verein fieht einem zahlreichen Bes 
fuc entgegen. 


Ein Gent Schadeneriag. 
Geſchworene in Richter Ravanaah3 
Gerichtshof erkannten geſtern Rechts— 
anwalt Frank E. Hayner einen Cent 
Schadenerſatz und Koſtenzahlung von 
zanwalt Careyh W. Rhodes zu. 
Die beiden Anwälte waren ſich vor 


"af 


18, den 6. März 1909. 


mar Gene die Haare gerathen, 
worauf t feinen Gegner‘ Rhodes 


Rinderfegen 


Führt in Englewood zur Weber: 
fillflung der Earle-Schule. 


Kenfington und Umgegend. 


Derlangt eine eigene Hocfchule, fowie eine 
Abtheilung des Stadtgerichts. — Schul» 
diener gemaßregelt.—Dor der Tiszipli- 
narbehörde der Feuerwehr. 


Beim Schulrathsausfhuß für 
Grundftüde und Bauten fprachen ges 
ftern verföhiedene Abordnungen von 
Bürgern vor. Eine davon, als de= 
ren Wortführer Dr. E. 3. MeMurty 
auftrat, fam aus der Gegend von Her- 
mitage Upe. und 61. Straße. Sie 
flagte über den Raummangel in der 
Garle-Schule und ftellte in Ausficht, 
daß diejer bei dem großen Kinderfegen, 
der in jener Nachbarfchaft vorherrfcht, 
fih bald noch viel mehr bemerkbar 
machen würde. E3 könnten fchon jet 
300 Kinder nur halbdtäglichen Unter 
richt erhalten, dabei feien je 100 in 
einer zerlegbaren Ziveiafchule unterge- 
bradt und in Klafjenzimmern, die in 
Kellerräumen eingerichtet worden find. 
In dem neuen allgemeinen Bauplan 
der Schulverwaltung fei ein beabfich- 
tigter Anbau zur Earle-Schule, der 
früher an 16. Stelle gejtanden hat, auf 
die 36. heruntergerüdt morden; das 
möge man gefälligjt in MWiedererwä- 
gung ziehen. Der Ausfhuß wird die 
Sache näher unterfuchen. 

Ein Komite der „South End Bufi- 
neß Alf’n.“, unter Führung von Ald. 
Bihl, forderte ein neues Schulhaus für 
die Gegend in der Nachbarfchaft von 
State und 111. Straße. Auch fei eine 
neue Hohjchule für die 33. Ward 
nothiwendig; wenn diefe auch nicht ſo— 
fort gebaut werde, jo möge man fic 
menigjteng eine Bauftelle in paffender 
Rage fichern. Diefes Gefuch murde 
dem Unterausfhuß für Bauftellen 
überwiefen. Auf eine weitere Bejchwer- 
de, daß die Pullman-Schule nicht ge- 
nügend mit Brandleitern ausgeftattet 
fei, antmworteten Baumeijter Perkins 
und Schulrath3-Präfident Schneider, 
daß die vorhandene Ausftattung den 
einschlägigen Bauporjchriften entjpre= 
che. Auf Empfehlung de3 Diszipli- 
narausfchuffes wurde verfügt, daß der 
Hausmeifter der Late-Hochjchule bis 
zum 1. April Strafurlaub (ohne Ge- 
halt) nehmen und nur mieder ange= 
ftellt werden folle, falls er bei der 
Schulverwaltung ein Entlaffungsge- 
fuch hinterlege, welches man: in Kraft 


wird nicht umfonjt das Laboratorium 
des menschlichen Körpers genannt, denn 
bier wird aus den genoflenen Speifen 
Kraft und Saft bereitet, um Herz, 
Leber, Lungen und Rieren fomohl ala 
andere wichtige Organe in Thätigfeit 
zu halten. 

ft nun der Magen in guter Orb- 
nung, wird das Effen qut verdaut, To 
fühlen wir geftärft und gefräftigt nach 
jeder genommenen Mahlzeit; Doch wenn 
nicht, fo treten Verdauungsfhmächen 
ein. In allen folchen Fallen nehme man 


ZAEGEL’S 
Sohens- Ellen, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung3=-Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einfiht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauung®organe Keiner bie 
Hreuden des Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Bejchwerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang jorgen, um bie 


Schleimhäute des Magen® und Dar: 
mes, in denen fich Srantheitäteime je- 
der Art entmwideln, einer gründlichen 
Reiniqungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Efjenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, kommt biefen 
Anforderungen nah) und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erfegt, Die 
Sinne fehärft uno die Verdauung bes 
fördert. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz ift fein Ge- 
beimmittel; bie Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie beiteht, 
find einem jeden Padet oder einer jeben 
Tlajche beigelegt. Sie ift frei bon Mor= 
phium, Cocaine, Opium ober anderen 
Thädligen Subftanzen, fann fomit 
dem ileinjten Rinde ohne Schaben ein» 
gegeben werben. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Padet oder brei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für $1.00 (eine 
Tlafche Frei, um die Erpreßfoften aus» 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL &CO,, 
706 Main Str., Sheboygan, Wis, 


Hausfrauen— 


Laßt mid 


Euch fünf 


Stunden Arbeit jede 
Woche eriparen. 


treten Iafjfen fönnen wird, fofern der 
Mann je wieder einen Grund zur 
Klage gibt. Die Kommiffäre Mills 
und Sonfteby fprachen und ftimmten 
gegen diefe bedingungsmeife Wieder: 
anftellung, da fie fie ihres Erachtens 
mit der Zipildienft-Ordnung nicht ver⸗ 
trägt. Schulbaumeifter Perkins wur— 
de auf Veranlaffung von Kommilfär 
Sonfteby angemwiefen, die Beichaffung 
der nöthigen Schußporfehrungen an 
den Mafchinen in der LanesHochfchule 
möglichft zu bejchleunigen. 

Der Ausfhuß, melcher verfuchen 
fol, den Preistreibereien des Schul- 
büchertruft auf den Grund zu fommen, 
ilt von Vorfiter Sonjteby auf nächſten 
Donnerjtag zu einer Situng einberus 
fen. Nach Berichten, die bei der Schul= 
verwaltung über den Gegenftand ein- 
gelaufen find, haben 80 Schüler den 
Elementarfurfus der Abendfchulen 
mit Erfolg durchgemadt, jo daß fie 
nun berechtigt find, in die Hochichulen 
einzutreten, ob nun in den Abend: 
oder in den regelmäßigen Tagfurfus. 
Die angemeldeten Abiturienten ver- 
theilen ich, wie folgt, auf neun von 
den Abendfchulen: Phillips, 26; Me- 
Dil, 23; Franklin, 11; Burley, 6; 
Sirfa, Chafe und Waller, je 4; Harris 
fon und Marquette, je 1. 

Wünfhen einen Gerichtshof. 

Die porermähnte Abordnung der 
„South End Bufineg Men’s Affocia- 
tion“ hat geftern in der unteren Stadt 
auch noch andere Gefchäfte beforat. 
Sie fprad beim Stadtgericht3-Präfi- 
denten Dlfon vor und verlangte bon 
diefem, dab eine Wbtheilung des 
Stadtgerichtes in Kenfington einge- 
richtet werde. Die meilten Fälle, mel- 
che gegenwärtig vor der Abtheilung 
Hyde Park verhandelt werden, fom= 
men aus Kenfington und dejjen un= 
mittelbarer Nachbarfchaft, und mit der 
Yahrt nach Hyde Part müffen Die 
Stlageparteien viel werthoolle Zeit ver— 
fäumen. Herr Dlfon erklärte, daß er 
verſuchen würde, dem Wunſche Rech— 
nung zu tragen, daß das aber nicht ſo— 
fort geſchehen könne, weil gegenwär— 
tig die Terminkalender aller Abthei— 
lungen beinahe überladen und ſämmt— 
liche Richter mit Arbeit überhäuft 
ſeien. 

An Richter Cleland, der zur Strafe 
für ſeine Unbotmäßigkeit unbeſchäf— 
tigt gelaſſen wird, ſchien Herr Olſon 
nicht zu denken, und es hat ihn auch 
keiner ſeiner Beſucher an den in Un— 
gnade Gefallenen erinnert. Der Bür— 


gerausſchuß begab fich von Herrn Ol-⸗ 


ſon zum Stadtrathsausſchuß für öf— 
fentliche Liegenſchäften und drang dar— 
auf, es möge von der Illinois Zen— 
tralbahn verlangt werden, daß ſie der 
Straße, die neben ihrer Kenſington 
& Eaftern Linie anzulegen fie fich ver- 
pflichten will, eine größere, al3 die in 
Ausfiht geftellte Breite gebe. Der 
Ausfhuß hat es abgelehnt, an die Er- 
thetlung der Gerechtfame eine derarti- 
ge Bedingung zu fnüpfen, doch erklärte 
auf eine telephonifche Anfrage der 
Anwalt der Bahn, daf deren Verwal» 
tung fich überlegen werde, ob fie bie 
ee nicht 25 Fuß breit machen 
olle. 


Schwarzes Schaf. 

James E. Cheftnut, der bi geftern 
zur Mohrenfompagnie der Feuerwehr 
gehörte, war in mehr als einer Hin- 
ficht ein Tchwarzes Schaf. Er ift ge- 
ftern megen grober Anjuborbination 
entlaffen worden, nahbem er vorher 
bom Chef der Feuerwehr mit PBrügeln 
bedroht morben war und von feinen 
Kameraden Jolche wirklich erhalten 
hatte. Bor die Disziplinarbehörbe 
gebracht worden war Cheftnut von ei- 
nem Diamantenhändler, ben er angeb- 
lich gefchäftlich zu benachtheiligen ver- 
ſucht Hatte. Ebenfall3 entlaffen wurde 
der Schlauhhalter D. A. Hadett vom 
Spritenzuge Nr. 93, und zwar me- 
gen thätlichen Angriffs auf den Zug- 
führer P. 3. Deafy. 


— 
Aenhert Bedauern. 

Viktor M. Harding fprah geftern 
bor Richter Landis fein Bedauern dar» 
über aus, daß er den Rechtsanwalt 
Lee %. Yrant geichlagen hat, er hätte 
aber, jagt er, Yrant3 Beichimpfungen 
nicht länger ertragen fünnen. Der 
Angriff fei auf Frank perfönlich und 
nicht auf ihn in feiner Eigenfhaft als 
Gerichtäbeamter erfolgt. Der Richter 


“ hat den Fall immer no nicht entſchie⸗ 


| ‚Achnt ud) vor. Fener in A 


MOELLER 


& GOMPANY 
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Lincoln Are., nahe Sonthport Ave. 
4 t * 
Montao, 8. März 
Haus-Ausfattungswanren 
Größe 26, grau cemailltte w 
Einmachtejjel mit Dedel.... 25 
14 Dt. grau emaillirte Ges 
ſchirrſchüſſeln 
Gute ftarfe Garpet:Bejen für..19e 
Größe 26 grau emaillirte 
Ginmachfeffel für 15€ 
06 Berlin Keffel und Ber: 
lin Saucen-Töpfe 
4 Dt. Pudding-Pfannen, für... 
10 Dt. galvanif. Wafjer: 
Eimer, für 
„he Winner balanzirende Ball 
Bearing Wafchmafcine, 
fpez. Preis 
Neberzogene Aermel-Bretter....12c 
Mittelgroße Draht:Carpet= 
Klopfer, Mac nee = 12c 
Teftitchender Gardinen: . 
"Streder, JJ dc 
Geneva Bügeleifen, 3 bis 8 dc 
Pfund, per Pfund 
: Kuupom 
1 Gall. Rentudy Pure Olb Abe 
Whisles 2.60 
1, Gall. Eal, Bortwein..creoseeees EC 


Wit bief 4 
Mauvon fir . 1:95 ‚ 


! County, Wis., vo nod) gutes Land zu an- 
nehmbarem Preije in der Nähe bon Kirche 
und Schule zu haben ijt. Reich illujtrirtes 
Bamphlet frei auf Verlangen. Wegen 

| Näherem wende man fih an die Taylor 
Gounty Immigration Aifociation, Med- 
ford, Wis. 6a,tu 


Ein Unkenruf. 


Befürctet, daß Er-Präfident Roofevelt in 
Afrika fein Grab finden wird, 
Freberid Starr, Profeffor der An- 
thropologie an der Univerfität Chica- 
90, hielt geftern vor feinen 200 Hörern 
einen Vortrag, in dem er die Behaup- 
tung ausfprad, daß Erpräfident 
Roofevelt in Afrika fein Grab finden 
! wird. 
„Herr Roofevelt,” fagte er,-„ift ein 
ı fräftiger Mann, der ftählerne Nerven 
hat. Er wird zmeifellos, wenn di 
bon ihm geleitete Erpedition die Keil 
in das innere des dunflen MWelttkeils 
antritt, auf das Schlimmfte gefaßt 
fein. hm merben die beften Waffen, 
auch tadellofe Munition und das Beite, 
was an Ausrüftung zu befchaffen ift, 
fowie eine Menge guter Führer zur 
Verfügung ftehen. Er ijt aber meiner 
Meinung nah für das Unternehmen 
fchon zu alt. In den Dſchungeln In— 
ner=-Afrifas herrfchen bösartige Fie— 
ber, denen jelbit die Eingeborenen nicht 
mibderftehen fönnen. Und fräftige 
Männer, die die Zipilifation meit hin- 
ter fich gelaffen haben und unaufhalt- 
jam in die Dieyungeln vorgebrungen 
find, nur darauf erpicht, Elephanten 
oder anderes fhmweres Wild zur Strede 
zu bringen, fallen den Fieberbüniten 
faft ausnahmslos zum Opfer. Wäh- 
rend meiner Forfchungsreife in Afrika 
erfrantte am Saume der Dfehun- 
gen mein Diener, der Me: 
ifaner Gonzales, und bald 
arauf au ih. . Wir rangen mochen- 
lang mit dem Tode und mußten uns, 
fobalb wir einigermaßen mwieber herge=.. 
ftellt waren, nad höher gelegenen, ge- 
fünderen Landſtrichen zurückziehen. 
Und ich kann wohl behaupten, daß nie 
zuvor ein Neifender beffer-ausgerüftet, 
als ich es war, eine Forſchungsreiſe 
angetreten hatte.” _ . A 
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Hünfer zum Kollenpreis gedrablel 


Denn Jhr in Eurem eigenen Haufe wohnt und 
dafjelbe an einer unferer Dertheilungs-Kinien gele 
gen ift, offeriren wir es vom Keller bis zum Dach 
zu drahten mit allen Einrichtungen zu genanem 


Koftenpreis. 


Ihr Fönnt uns jeden Monat etwas 


bezahlen während zwei Jahre ohne Zinfen. 
Jedermann kann 
elettriiches Licht haben 


Eleftrijches Kicht Foftet nicht mehr, nach der Keucht- 
fraft berechnet, als irgend ein fchlechteres Beleuch- 


tungsmittel. 


Und man erfreut fich viele Annehm: 


lichkeiten und Bequemlichkeiten ım Haufe wenn 
Daffelbe für eleftrijches Kicht gedrahtet ift—wie alef- 
trifches Bügeleifen, Küchenapparate, Sächer, Heiz» 


p ads und Curlers. 


Finer der jchönften und fehenswertheften Mittelpunt: 
te von Anterefje in der Stadt ijt die neue eleftriiche 
Fabrik der Commonwealth Edifon Co.’E Ausftellungs- 
zimmer, der Vorführung und dem Berfauf von clef 
triichen Ausftellungen und Apparaten für den Haus 


gebrand) gewidmet. 
fonımen. 


Bejucher jind zu jeder Zeit will: 
Ecke Michigan und Jackſon Boulevard. 


Commonwealth Edison Company 


Telephone 1280 Randolph - 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Kein KRohlengräber: Streit? 


Präfident Kewis vom Örubenarbeiter: 
Derband erwartet die Abfchliegung 
eines neuen Arbeitsvertrages. 
Milfesbarre, Pa., 6. März. Bräfi: 

dent Lewis vom Grubenarbeiter-Ber- 

band hat bei den Präfidenten der ber= 
fchiedenen „Kohlenbahnen” im Stein⸗ 
kohlengebiet ein ſo freundliches Ent— 
gegenkommen gefunden, namentlich 

Seitens desHerrn Baer, daß er glaubt, 

die auf nächiten Donnerftag nad) Phi- 

ladelphia einberufene Konferenz ber 

Vertreter der Bahn= und Kohlenberg- 

merf3-Gefellfchaften und der de Grus 

benarbeiter-VBerbandes 
reich fein und ein neuer Arbeitsvertrag 
abgejchloffen werden, mwieer heute jagte. 

Die Gejchäftslage hat fich infolge bej- 

ien bereit3 im Steinfohlengebiet mie: 

der etiwas gehoben. 

Weitere Lohnherabfekungen. 

Nem York, 6. März. Die „öftliche 
Eiſenerz-Geſellſchaft“ hat ſich ent— 
ſchloſſen, am 15. März in allen ihren 
Anlagen in Pennſylvanien und New 
Jerſey eine Lohnherabſetzung um zehn 
Prozent bekannt zu machen. Darauf 
dürften die Hochöfen-Intereſſenten des 
ganzen Landes mit gleichen Maßnah— 
men folgen. 

Präſident Schwab von der Beth— 
lehem Steel Co. deutet an, daß die 
Preiserniedrigung in Stahlfabrikaien 
Lohnherabſetzungen unvermeidlich ma⸗ 
che. Er erwartet eine allmähliche He— 
bung der Geſchäftslage und eine Ver— 
doppelung der Leiſtungsfähigkeit der 
Stahlinduftrie im nächſten Jahrzehnt. 


—- — 


merde erfolg: 


139 Adams Str. 
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Roofevelt erhält Kaiferfajüte. 

New Norf, 6. März. Er-PBräfident 
ı Roofevelt wird auf feiner Fahrt von 
: hier nach Neapel auf dem Hamburg=- 


; Amerifadampfer „Hamburg“ die Kai- 


ferfajüte benügen, welche Kaifer Wil- 
heim auf feiner Mittelmeerfahrt im 
Winter 1905—6 benußt hat. Der 
Dampfer ijt am 4. April in Neapel 
ı fällig. 

Die Kaiferfajüte liegt auf dem obe- 
ren Promenadendet und befteht aus 
einem Wohnzimmer, zwei Schlafzim- 
mern und zwei Badezimmern, Gie ift 
einfach, aber ftilvoll eingerichtet. Auf 
dem Schiff bieten fi Herrn Roofevelt 
die mannigfachiten Gelegenheiten zu 
turnerifchen Uebungen. 


Ausland. 


2awinenitürze in Rärnthen. 


Wien, 6. März. Verheerende La- 
iwinenftürze werden aus Kärnthen ges 
meldet, und eine Anzahl Häufer ift in 
verfchiedenen Dörfern zeritört worden. 
Bereit3 jind zehn Todesfälle befannt 
geworben. 

eis 


— 16 Urbeiter bei Molenbauten in» 
folge Dammbruhs in Birkenhead, 
England, ertrunfen, 

— Admiral Evans hat in Kolorade 
Springs, Kolo., heute prophezeit, daf 
Rufland li) zu einem zweiten Kriege 
mit Japan rüfte und dazu die tranz= 


ſibiriſche Bahn zur doppelgeleiſigen 


ausbaue. An einen Krieg mit den Ver. 
Staaten denke Niemand. 


— Der frühere Kaſſirer der ver— 
krachten Capital State Bank in Boiſe, 
Idaho, Horace Neil, iſt heute von der 
Antlage der Veruntreuung großer 
Summen Bantgeld freigefprochen wor⸗ 
den. Die Vertheidigung hatte be— 


— Neue Erderſchütterungen in Al— | hauptet, Neil habe unter dem Einfluß 


Brufifcämersen auf * ober deiden Seiten; 
ſtens durch Due Wrund atdren; Herallopfen bei geringiter Arbeit; Athemnotb; 
fo gerinal ter Gelegenbeit. 
S en e befonders Morgens? Verlieren Sie an 
Kraft und on St der *— vluſt — elmäßig? Gind Gte mit 
Ban Ei der Ehleim mandınal mit Blut vermif 

n 


ar nah dem Cfien; Erfältung bet 


db bie —— gersöthet Nachmittags? Iſt der Schl 
n«Blä . — toßen? Leiden Eie an 


ter Verdauung, 
= ultatton und — 


von Morphin dasVerbrechen begangen. 


Tuberkuloſis, 


Katarrh, 
Lungen⸗ und 
Magen: Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


u — a 
fi folgende Eymptome borfinben, 

F uf — — bindeuten, ift eine frühe 

nterfuhung rathſam: 

Verftopfung der Nafe, fo daß Cie mel» 

eißbunger 

Rei u Eie an Huiten mit 

Gewicht? PVerlieren Sie = 

Räufpe 

t? Oder —* Sie je lares Blut 
af unrubig? Leiden Sie an 

dervenſchwäche7? 


Office: 70 Dearborn Str., Eike Bandolph. 


und —— 
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rechſtunden: 10 * 4 Uhr täglid; 11 Bid 8 Uhr Sonntags; Montags, Mittwochs 
en r. 
ſt gebeten. dieſe Annonce vorzuzeigen für eine freie Unterſuchung. 
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 Abendpoft, Chicago, Samftag, den 6. März 1909. | 
Telegrapfifche Nolizen. 


Inlaud. 


— Diphtheritisepidemie unter Stu— 
denten der Brown⸗-Univerſität, Provi⸗ 
dence, R. J. 

— 219 Bankerotte dieſe Woche, 287 

in der gleichen Woche des Vorjahres, 
172 in der des Jahres 1907. 
Der hohe Laquna-Damm des 
Waflerbedens für die künſtliche Bewäſ⸗ 
ferung der Umgegend von Yuma, Aris 
zona, ift vollendet. 

— Eine weiße Beutelratte, ein jelte 
ne3 IThier, ift bei Dallas, Ter., gefan= 
gen und an Präfident Taft als Ge= 
Ichenf gejandt worden. 

— Flottenhof in Penfacola, Yla., 
geihloflen; 211 Handwerker und 30 
Bürvangeftellte RN, viele davon 
anfällig. 

— GStaatsjchulfuperintendent Stod- 
mell von Nord-Dakota und die dortige 
Legislatur ftreiten fich um des Erfteren 
Umtsfporteln: $5882. 

— Bundesfreisrichter Hanforb in 
Seattle, Wafh., hat das Einfperren 
bon Gefchiworenen, als feien fie Ver= 
brecher, für eine Beleidigung erklärt. 
Panik in der St. Stani3lau3- 
Schule, Buffalo, N. Y., geftern Nadh- 
mittag, al3 eine Dampfjprige in der 
Nähe hielt. Drei Kinder verlekt, eins 
ſchwer. 

— Poliziſt Collier erſchoß geſtern 
Abend Polizeikapitän Mathews an 
ſeinem Pulte in Waſhington, D. K. 
Der Kapitän hatte ihn Vormittags 
gerüffelt. 

— Schulhausmeiſter MeIntyre in 
Bayonne, N. J., veranlaßte eine Her- 
abſetzung feines Lohnes von 850 auf 
840, weil erſterer zu hoch für ſeine Ar— 
beitsleiſtung ſei. 

— Schmied Henry Green erſchoß im 
Hauſe ihrer Eltern in Pawnee, Ill., 
ſeine junge Gattin, weil ſie ſeine Ver— 
ſöhnungsverſuche abwies. Dann ſchoß 
er ſich ſelbſt todt. 

— Von dem Chicagoer Holzhändler 
Thos. U. Moore ließ ſich in St. Louis 
deſſen Gottin Rebekka, Tochter des 
dortigen ſchwerreichen Ackerbaumaſchi— 
nenhändlers Tebbetts, ſcheiden. 


— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Mittwoch in ihrer Wohnung in To— 
peka, Kans., todt aufgefundene 34jäh— 
rige Frau Jerome Hoover durch den 
Streifſchuß eines jugendlichen Schützen 
getödtet worden iſt. 

— Im Fünfmannfpiel auf dem na= 
tionalen Kegelturnier in - Pittsburg 
find fomeit die erften Klubriegen: We: 
ber, Tifoo und Cherry, Toledo; Peter- 
fon, Chicago; dann folgen jeh3 Pitt3- 
burger Klubs. Heute Abend treffen 
viele Chicagoer Klubs ein. 

— R. M. Shummay wurde geftern 
Nachmittag in Lincoln, Nebr., wegen 
Ermordung von Frau Sarah Martin 
gehängt. Bis zur lekten Minute be- 
theuerte er feine Unfhuld; fünf Mal 
mar die Hinrichtung verfcehoben mor= 
ben. 

— Der 10jährige Karl Reinhardt 
in Ölendale bei 2o3 Angeles, Kal., 
verfolgte heute mit einem Gewehr zivei 
Straßenräuber, die in der Nähe der 
päterlihen Wirthichaft einen Qandar= 
beiter beraubt hatten; ein Vorüberfah- 
render half ihm, und einer der Verbre- 
cher wurde eingefangen. 

— Admiral Schley fordert im Na- 
men des New Morker Artic Club zu 
Beiträgen zu einem Yonda behuf3 Ab 
fendung einer Rettunggerpedition für 
den feit einem Jahre im eifigen Nor= 
den verfchollenen Nordpolforfcher Dr. 
Eoof von Brooklyn auf. 

— In der New Horker Legislatur 
ift eine Erbichaftsfteuer von einem bi3 
25 Prozent auf alle Nadlaffenichaf: 
ten über $5000 beantragt worden. 
Mit der Höhe der Erbichaft fteigt die 
Steuer, 25 Prozent foll fie bei $20,- 
000,000 und darüber betragen. 


— In Beloit, Wis., haben fich die 
Nachtommen von Andrei Lahton, ei= 
nem ber erjten Anfiedler von Chicago, 
bereinigt, um Befigrechte auf achtzig 
Ucres Land um dad neue Chicagoer 
Eountygebäaude herum gerichtlich gel- 


tend zu machen, jchmerlich mit irgend 


melchem Erfolae. 

— Nach zehnjährigem Prozeh hat 
Biichof Bonacum in Lincoln, Nebr., 
iiber den Priefter Murphy in Seward, 
Nebr., gelieat und das Belibrecht 
auf die Kirche der dortigen St. Vin- 
cent:Gemeinde erhalten. Die Ge 
meinde hatte zu dem übrigens erfom= 
munizirten Priejter gehalten. 

— Die gerichtliche Anfechtung der 
Nominirung des natibiltifch-prohibi- 
tioniftifchen früheren Vizegouverneurs 
Sherman als republifanifchen Bür- 
germeifterfandidaten in Springfield, 
Su., ift al3 nicht Hinlänglich begrün= 
det abgemiefen worden. Sie hatte fid 
auf grobe Wahlbetrügereien gejtüßt. 


— Oberſt E. J. Myers iſt, 77 Jah— 
re alt, in Detroit geſtorben. Er ent— 
warf die Pläne für die Staatshäuſer 
von Michigan, Texas, Kolorado, 
Idaho und Utah, für das Barla- 
mentägebäude in Rio de Janeiro und 
für viele Gerichtägebäude hierzulande 
und war Mitglied der Baufommiffion 
der Chicagoer Weltausftellung. Myers 
war deutfch-penyfylvanifcher Abftam- 
mung. 

— Albert T. Batrid, der Nem 
Yorker Anwalt, welcher des Giftmor- 
des, behuf3 Erbjchleicherei, an dem be- 
tagten Millionär Rice vor neun Jah 
ven überführt wurde, hat im Appell- 
bof in Brooklyn feine Freiheit oder die 
Vollftredung der über ihn verhängten 
Zodesftrafe verlangt. Er erklärte jeine 
Ueberführung für eine „folofjale Ver- 
ſchwörung des Prozekrichter und ber 
Diftrittsanmwaltfhaft.“ Gegen jeine 
Begnadigung zu lebenslänglicherZuht- 
Gougfttofe hat er wiederum proteftirt. 
Hilfsdiſtriktsanwalt Taylor erwiderte, 
dann bliebe nur feine Hinrichtung 
übrig. In 14 Tagen Age eine wei⸗ 


tere Een ftatt, 


7 


— Chriſtie Grain Co., 
City, Kas., bankerott; 
$125,000. 

— Megen Verlegung des Sonn= 
tagsgefeßes wurden in Memphis heute 
Schaufpieler und Theaterangeftellte be= 
ftraft, nicht aber der Preßagent, meil 
auf Zeitungsleute das Gefeß feine An 
mendung finde, wie der Richter agte. 


— Die Refrutenbüros find angeivie- 
fen worden, nur noch ausgediente Sol- 
daten wieder anzunehmen, da da3 Heer 
auf gejeglicher Höhe, 77,753 Mann, 
ift, was auf erhöhten Sold und verbej- 
jerten Penſionsbezug zurückgeführt 
wird. 

— Als Erſter wurde wegen verbo— 
tenen Rauchens auf einer Halteſtelle 
der New Yorker Tiefbahn heute der 
Geflügelhändler Louis Funde verhaf- 
tet, vom Nachtpolizeirichter aber mit 
einem Vermeis entlaffen. Es ijt jet 
fogar verboten, dort eine brennende Zi- 
garre in der Hand zu halten. 


— mer Räuber veranlaßten heute 
früh in Salt Lafe City Straßenbahn- 
Schaffner Goodfellow, con einjamer 
Straßenfreuzguna zu halten, zwangen 
ihn abzufteigen, gaben gleichzeitig das 
Signal zur Weiterfahrt und fnebelten 
und beraubten ihn um $19. Der Mo- 
torführer vermißte ihn furz darauf, 
fuhr zurüd und fand ihn gefeffelt auf 
der Erde liegen. 

— Sohn Azzimonti, der. berühmte 
Zheaterfchufter und Dichter, 40 
Union Square, New York, den Sarah) 
Bernhardt den größten Künftler un- 
ter feinen Berufsgenojfen nannte und 
der für fie auf einmal 244 Paar 
Schuhe anfertigen mußte, auch für an 
dere Bühnengrößen, die Aitors, Von 
derbilt3 und Gould3 arbeitete, mird 
jegt Buchhändler in Bofton. Nicht 
felten erhielt er für ein Baar Schuhe 
$350. 

— AUcdt der zur Verhinderung der 
Annahme anjtößiger Vormwahlengefete 
nad) dem nahen Hopfinspille, Sy., 
durchgebrannten Mitglieder der Legis— 
latur von Tenneffee find heimgefehrt 
und von Freund und Feind herzlich 
begrüßt worden. Der Streit foll ge= 
richtlich ausgetragen werden. Durdh) 
ihre Flucht hatten fie es verhindert, daß 
der Senat das Veto des Gouperneurs 
nieberftimmte, die Legislatur hat e3 
dann in gemeinfamer Situng dethan, 
eine Handlung, die gefeglich anfechtbar 


iſt. 

— Nachdem Gilbert Krieß aus Den— 
ver infolge eines Wettlaufs um die 
Melt H5000 geiwonnen hatte, hat er, 
um $6000, einen ziweiten angetreten 
und ift heute in San FFranzisfo einge- 
troffen. Am 5. Januar war er bon 
Denver aufgebroden. Sein Begleiter 
Brolyf mußte in Salt Yale City das 
Hofpital auffuhen, dagegen jchlof fich 
ihm dort Erich Wahlen an. Von,TFris- 
fo“ fahren fie nach Japan, durchqueren 
Japan, fahren nad China und mar= 
fhiren durch China, Hindujtan, Bri- 
tifch-Indien, Perfien, Kleinafien und 
Europa meiter. Von Liverpool füif- 
fen fie fih nach Nem Nor ein. 

BETRETEN SS STUNER 
Uuslau». 


Kanjas 
Schulden 


— König Edward tft heute in Biar- 
rig eingetroffen. 

— Funkentelegraph-⸗Erfinder Mar: 
coni verſicherte dem König von Ita— 
lien geſtern, daß er hoffe, in einem 
Jahre direkten Funkendepeſchendienſt 
zwiſchen Amerika und Italien herſtel— 
len zu können. 

In einer Rauferei zwiſchen 
Schiffäperladern und Geeleuten türfi- 
[cher Küftenfahrzeuge in Konftantino- 
pel wurden zmwei getöbtet und fünf- 
zehn jchmwer verwundet. Militär ftellte 
die Ordnung wieder her. 

— Yn Dublin werden auf Antrag 
des Parlamentsmitgliedes Erean vom 
County Coof deifen Kollege Devlin 
von MWeit-Belfaft und Sekretär John— 
fton von der United rifh League we— 
gen Sprengung eined Nationaliften- 
tonvent3 durch eine bezahlte Knüppel- 
garde progeflitt. Den Ancient Order 
of Hibernians a Seen ‚Anwalt 
eine rein amerifanifche Gefellfchaft, bie 
ben „Molly ——— erg 


he 


geſtern zimei Arbeiter 


Zotalberiqht. 
Stieffinder des Glüds,. 


John Muluns in einer Privatambulanz 
verblutet. 


Der 40jährige John Mutunz, Nr. 
5303 Shields Abe., ein Stredenarbei- 
ter der Late Shore & Michigan Sou- 
thern-Bahn, war heute auf deren Ge- 
leifen an ver 63. Straße damit be- 
Ichäftigt, eine fchwere Schiene zu he- 
ben, als ihm eine Aber des rechten 
Beines platte. Der Vorarbeiter An- 
drem Schönfuß, Nr. 4436 Wentmworth 
Upe., und mehrere feiner Leute fchlepp- 
ten den Verunglüdten nach der nahege- 
legenen Halteitelle. 

Bald war eine von Y%. W. Sim— 
mond bediente Privatambulanz zur 
Stelle. Mufuns wurde hineingehoben. 
Schönfuß nahm Pla neben dem 
Kutfcher. Der trieb die Pferde an 
und fort gings, daß die Funken jto= 
ben. Man hatte jnon die Wentmworth 
Ape. erreicht, als die Ambulanz, de- 
ren Eigenthümer der Leichenbejtatter 
MW. A. Cunninaham, Nr. 524 W. 63. 
Etr., ift, mit einer füdlich fahrenden 
Elektrifchen zufammenitieß. Die Deich- 
jel brach, die Stränge riffen, und bie 
Pferde ftürmten davon, wurden aber 
bald von Straßengängern eingefan= 


gen. 

Sm Nu hatte fich eine größere Men- 
fhenmenge um die Ambulanz ange- 
fammelt. Wls die vernahm, daß ein 
Menjchenleben in Gefahr fei, legte fie 
fofort Hand an und 30q und fchob das 
beichädigte Gefährt nad) dem vier 
Straßengevierte entfernt gelegenen ©t. 
Bernhard-Hojpital. ES war zu fpät. 
Muftuns war inzmwifchen verblutet. Die 
Leiche wurde nad einem Bejtattungs- 
geihäft gefchafft. Die Elektrifche, mit 
der die Ambulanz zufammenitieß, 
murbe von dem Motorführer W. Carl- 
fon und dem Schaffner E. Hornberger 
bedient. Die PVolizet hat von der Ver- 
haftung diefer Straßenbahner Abjtand 
genommen. 

Eine Unglüdsjtätte. 

Syn der Anlage der Indiana Steel 
Company zu Gary, Indiana, erlitten 
tödtliche Ver- 
legungen. 

Der 26jährige Marco Minbro ge- 
rieth zmwifchen einen mit Erz belade- 
nen Wagen und einen Pfeiler und er- 
litt ſchwere Quetſchungen. 

John Olſon, Nr. 470 83. Straße, 
fiel von einer Leiter. 

Die Verunglückten fanden Aufnah— 
me im Hoſpital der Illinois Steel 
Company zu South Chicago. Dort 
ſind ſie heute früh geſtorben. 


Im Säuferwahnſinn. 


Machte in feiner Zelle im Countygefäng- 
nig einen Selbſtmordver ſuch. 

Unter der Anklage, einen gemiffen 
Dstar Nelfon in räuberifcher Abficht 
überfallen und mißhandelt zu haben, 
wurde vor acht Tagen der 30jährige 
Beter Nelfon verhaftet und im Eoun= 
tyzwinger eingefäfigt. Da der Mann 
in leßter Zeit Stark aetrunfen hatte, 
ftellten fich bei ihm Anfälle von Säu= 
ferwahnfinn ein. So auch geſtern 
Nachmittag. Im Wahne, daß man ihn 
zu hängen beabſichtigte, verſuchte er, 
ſich den Schädel einzurennen. Er wur— 
de von Schließern nach kurzem Kam— 
pfe überwältigt und beruhigt. Heute 
führte man ihn dem Richter Brentano 
vor. Er bekannte ſich ſchuldig, Oskar 
Nelſon thätlich angegriffen zu haben, 
und wurde unter 8100 Strafe und den 
Koſten dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
überwieſen. 


Arbeit für den Koroner. 


Der 44jährige Arbeiter Wladyslaw 
Shoronski, Nr. 1024 N. Hoyne Avbe., 
wurde vor 14 Tagen in der Wirth— 
ſchaft Nr. 1049 N. Weſtern Avenue 
im Verlaufe eines Ringkampfes von 
ſeinem Gegner geworfen. Er brach 
das rechte Bein und wurde innerlich 
verletzt. Man ſchaffte ihn nach dem 
St. Eliſabeth-Hoſpital. Dort iſt er 
heute geſtorben. Die Polizei bemüht 
ſich jetzt, den Namen ſeines Gegners 
zu ermitteln. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 


Morgens 


Verſucht ein Charcoal Lozenger und ein 
Glas Waſſer, wenn Euer Athem übel 
iſt und Ihr einen ſchlechten Ge— 
ſchmack im Mundo habt. 


Gleich nach dem Aufſtehen Morgens, 
ſolltet Ihr einen üblen Athem oder 
ſchlechten Geſchmack im Munde haben, 
verſucht eine Holzkohle-Lozenger. Kaut 
es einfach wie Candy und trinkt ein 
Glas Waſſer, auf welche Weiſe Ihr es 
in den Magen ſpült. Die Wirkung iſt 
beinahe wunderbat. Der Mund wird 
ſüß und der Athem rein, und zwar 
in kurzer Zeit. 

Nach ein paar Tagen werdet Ihr be— 
merken, daß Euer Magen die Speiſen 
beſſer verdaut. Alle Spuren von Ga— 
ſen und Säuren verſchwinden und die 
perfekte Aſſimilirung, herbeigeführt 
durch einen geſunden Magen, richtet 
Kraft und Muskeln auf und Euer 
übler Athem und belegte Zunge iſt ein 
Ding der Vergangenheit. 

Verſucht Stuart's Charcoal Lo— 
zenges; Reſultate folgen ſicher und es 
ſolgen abſolut keine ſchlimmen Reſul— 
tate von Holztohle. Stuart's Char⸗ 


coal Lozenges ſind aus junger Weide⸗ 


holz⸗Kohle gemacht, vermiſcht mit rei⸗ 
nem friſchem Honig, direkt vom Bie— 
nenſtock. Ihr mögt ſo viel eſſen als 
Ihr wollt, ſie jedem Mitglied der Fa—⸗ 
milie geben. Sie reinigen und ſã äubern 
— Magen und halten ihn rein und 
ſü 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
gut für Jedermann zu jeder Zeit. Ver: 
fucht fie. Ueberall verfauft für 25 
Et3. per Schadtel. Probe-Schadhtel 
frei per Boft auf —— verſchickt. 


Adreſſe: F. A. Stuart Eo,, 200 
Stuart Bidg. Marſhall, Mich. 


Frauen — 


Gute Zeiten ſind im Anzug. 


Ich werde 


Euch nach nächſter Woche fünf Stunden 


Arbeit erſparen. 


Jede Frau in Chicago 


hält Ausſchau nach mir. Ich werde Euch 
fünf Stunden Arbeit erſparen. 


Standal wird größer. 


John Lavender verlangt einen Einhalts— 
befehl gegen Dr. Crawford. 

Der Kirchenſkandal Leek-Lavender— 
Crawford wurde heute um ein neues 
Kapitel dadurch bereichert, daß John 
Lavender im Superiorgericht einen 
Einhaltsbefehl gegen die Truſtees, die 
Stewards und den Paſtor der Wood— 
lawn Park Methodiſtenkirche ver— 
langte. Lavender iſt ſelbſt Truſtee 
dieſer Kirche und Gatte der Frau 
Mary Lavender, deren angebliche Be— 
ziehungen zu Paſtor John D. Leek 
von der Weſtern Avenue Kirche den 
Paſtor der anderen Kirche, Dr. Ed— 
ward B. Crawford, veranlaßten, den 
Rücktritt Leeks herbeizuführen. La— 
vender zahlt in feiner Klage nod) ein- 
mal die vielbefprochdenen Vorgänge 
auf und erklärt, Dr. Cramford habe 
fih von feinem Kirchenausfchuß die 
Erlaubniß geben laflen, in der Kir- 
chenverfammlung heute Ubend das 
angebliche Geftändniig der Frau La- 
bender über ihre Beziehungen zu Lee 
in gedrudter Form zu bertheilen. Ge- 
gen -diefes Vorhaben foll der Ein 
haltäbefehl fich richten. Der Antrags 
fteller jagt, es jei nicht nöthig, Die Sa- 
che noch meiter breitzutreten, je weni— 
aer dabon geredet würde, deito beifer 
jet es fiir die Kirche und die Gemeinde. 
Dr. Eramford wolle aber in feinem 


böfen Gemwiffen das Anfehen des Kir= | 


&henausjchuffes dazu benugen, jih aus 
der hbäßlihen Schlinge zu ziehen, in 
die feine gemeine Verdrehung und fein 
Verrath ves Gejtändniffes ihn gebracht 
hätte. Herr Lavender, der 70 Yahre 
alt ift, 


bender, die ihm als ihrem ‘ajtor ge= 
miffe Enthüllungen gemacht hätte, ge— 
mißbraucht und die Angaben fi) nur 
fo zurechtgelegt, ald ob zmwiichen der 
Frau und Bajtor Leek unrechte Dinge 
borgegangen feien. . Das fet unmahr. 

Richter Barnes lehnte heute Nach- 
mittag Lavender3 Gefuch um den Ein- 
haltöbefehl ab. 

— — 
Cleos Tanz. 


Die zweite Jury kann auch nicht ent— 
cheiden, ob er nnanſtändig iſt. 


Auch im zweiten Prozeß gegen Cleo | 


Eolette, „das Mädchen in Roth”, ha- 
ben die Gefchmorenen fich nicht einigen 
fönnen, Stadtrichter Cottrell hat fie 
heute Morgen entlaffen. Die Jury 
berieth fieben Stunden lang über bie 
Frage, ob Cleos Tanz unanjtändig 
fei, und bei der legten Abjtimmung 
fielen at Stimmen für Freifprehung 
und bier für Verurtheilung der Ange: 
Hagten. Gejtern Nachmittag machte 
Anwalt R. €. Cantwell zum zeiten 
Male den erfolglofen Verjuh, vom 
Richter die Erlaubnig zur Vorfüh- 
rung des Tanzes im Gerichtögimmer 
zu erlangen. leo felbft erflärt, daß 
ihr „Musteltang“ durchaus anftändig 
jet und fie ihn feit drei Jahren in vie— 
len Städten ausgeführt habe, ohne 
Unftoß zu erregen. 
— — — — 
Börfen:-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produttenbörfe 
6i8 zur Mittagsftunde und die gejtri- 


gen Schlußpreife. 


— Hoch Niedrig 12 Uhr 5. März 


Wei 
Mai 1 Ir. 161% 1.1614 1.154 1.1618 1.1564 
1.046 1.09% gr 1. 
I „07 9% ‚I, 


KU Rz 
666 ba 4 S—T, 


— 
CO 60% 8 66 


Er WR 8710 
Heic-- 
Moi 6 He 5 er. 
Anti 67 — eg DL 
Scpt Al 44 tl 444 4% 
Gevöt. Echweinefliid— 
Mai 17.0-52 17.5746 17.9 
Juli 17.0 17.60 17.55 
Schmalz — 
Mai 19.07—10 
Auli 9.20-3 10.2770 10.20 
Riprchen 
Mi 95-32 935 9.8  9.30-32 9.290 
Yuli 9.042 95 940 92-5 932-535 
Die geftrige er —* „cken für den biefigen 
Markt teilte Sich auf 49,00, von Mais auf 402.50 
ten Safer auf 38,000 34 
wurden 85614 Buidels Weizen, 
Mais und 34),410 Yuibel3 Hafer. 


— —— 


— Bei Gartenarbeiten fand in 
Portland, Dre, Richard Eornett in 
feinem Lande eine Blechkifte mit $2000 
Gold. Ein auftralifher Goldgräber, 
der früher dort mohnte und vor 30 
Jahren ftarb, hatte das Gold verara- 
— 5 — wieſen auf den 

atz hin. Dieſe waren bislang 
nicht beachtet n. 


* 


17.35 
17.304 


17.5215 
11.5 


10.17% 10.074& 15.15 10.002 


10.25 


Verihidt von bier 
319,52 Wujheis 


wert * 
u 
ee 
- — 


wirft Paſtor Crawford vor, 


er hätte das Vertrauen von Frau La— | “ 


10.10—12 


HAENTZE, SEN., 
Schuknecht & Co. 


Neue Subdiviiion, Ede N. 40. Ave, N. 4. 
Gourt md W. Addilon Str., nur 2 — von 
der neuen prachtvollen Irbing Ba art Karl 
Schurs Sochiaule, Alle Rerbeiferungen. Wer- 
den nur eine Tleine Anzahl von diefen fhön 
gelegenen Paupdlägen für eine Woche anbieten 
au dem außerordentlich niedrigen Preife bon 
$350 bis $450. Sobald wir anfangen zu bauen 
werden diefe nur fiir $550—$800 umd mehr 
abgegeben. Kommt, jebt und _fihert Euch eine 
große Lot für Euer neugs Heim. 


‚Difice: 3065 Milwanfee Ave, Ede 41. Gt. 


Olga. 


Der berftorbene A Komponiſt Reyer 
war ein leidenſchaftlicher Bewunderer 
von Hector Berlioz und erzählte gern 
Geſchichten, die er von dem Meiſter 
im Laufe ihres Verkehrs gehört hatte. 
Se erzählte ihm der Komponiit 
der „Irojaner“ von feiner Liebe zu ei- 
ner ruflifchen Dame, die ihn während 
feines Aufenthaltes in St. Peteräburg 
ergriffen hatte: „Sie hieß Olga... Ich 
liebte jie leidenſchaftlich.. . Endlich 
nad langem Widerſtreben "Hatte fie 
mir ein Rendezpou3 zugeftanden. Gie 
hatte mir erlaubt, mich um fieben Uhr 
Morgens auf einer Brüde der Nemwa 
einzufinden, über die fie fommen wür- 
de. Um Halb jieben war ich da; es 
‚ var furchtbar kalt; ſie kam um acht, 
ging an mir vorbei und ſagte mit ihrer / 
—. ſchüchternen Stimme: „Sind 
Sie e8, Hector?" Ya, Olga...” „Und 
dann?” fragte Reyer aefpannt. „Und 
was dann?“ ermwiderte VBerlioz geär— 
gert, „mas wollen Sie denn noch 
mehr?” 

— — — — — 
Gurepäifhe Wedjjelraten, 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 

Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 

europäifchen Mechjelraten wie feigE 

2 eutſchland: 100 Marf....$: 
eftterreid: 1090 Sronen.. 

Schmweiz: 100 3 s 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Stroner..... 


Rußland: 100 Rubel 


— —ñ— ——— 
Siemjens’ ” Palmgarten, 


Siemſen's — 149 Oſt North 
Ave., fteht jegt unter der Zeitung des belieb— 
den Wiener Gejangshumoriften Ernft Pohl, 
der jidy durch jein früheres Auftreten im 
„Bolfsgarten“ viele Freunde erworben Hat. 
Außer ihm treten die englifhe Soubrette 
Tririe Harris, die Wiener Soubrette Mahli 
Pohl, die Komiker Hugo Gottichall und Al- 
bert Thijius und — von Montag an — Fl. 
Hanji Janikow auf. Den Schluß jeder Ror- 
ftellung_ bildet die Rojje „Wiener G’jchich- 
ten“. Die Vorftellungen finden, bei freiem 
Gintritt, jeden Abend 8 Uhr, am Sonntag 
auch Nachmittags 2% Uhr ftatt. Der Bejuh 
hat jich unter der Leitung des Heren Pohl 
in einer Weije gehoben, die die günftigften 
— für das Unternehmen gewährlei— 

et 

— n — 


Relic Houſe. 


Aus dem Nachmittags- und Abend⸗Kon— 
zertprogramm des Relie Houſe für morgen 
mögen der Marſch „Unter einer Flagge“ von 
Von, Ouvertüre zu „Jar und Zimmer: 
mann“ von Lorking, der Lindeſche Walzer 
„Schöner Frühling“, eine Auswahl aus 
Englanders ‚Ihe Belle from Bohemia“ und 
Lumbyes Phantafie „Traumbilder« er- 
wähnt werden. Beide Konzerte bieten viel 
des Interejianten, und Herbergsvater Meis 
wird den Genuß durch feine Speifen und 
Getränte ergänzen. 

——e — 


Am Weißen Röf’L 
Peim Wurz'n-Sepp im „Meißen Röpß’l”, 


242 Oft North Une., beginnt mit diefer Wo- 
che der Salvator-Aus ſchank ſechtes Münchner 


Bockbier). Für Speiſen, die ſich zu dieſem 


| Göttertranf eignen, als Kalbshar'n, Weiß— 
würſt, G'ſchwollne uſw., 
ſorgt, auch wird es nicht an Muſik und Ge— 
ſang fehlen. 


iſt hinreichend ge— 


— — 1 — — — — 


— Das 1874 erlaſſene Beſtechungs⸗ 


geſetz, unter dem unlängſt Pittsburger 
Stadtväter wegen Budeleien prozeſſtrt 
worden ſind, iſt, wie der Vertheidiger 
entdeckt hat, längſt widerrufen worden. 
Kann er das nachweiſen, ſo kommen 


die Angeklagten frei. 
——— ——— 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 


zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
nden, werde ich deutlich erklären, wie man 
——— zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde. blutende, judende ober 
——— ſind; ich werde eg 
tie 


diefem Mittel Foftenfrei jen 
eferen= 
bung. 


end, im {alle e8 gewünjcht mwirb 
aus Xhrer unmittelbaren 
elle Linderung und dauernde g 
i g* tein Geld, macht aber Uns 
bon Diefem, 
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Die größere Gefahr. 


An das Lagerfeuer wagen die Scha— 
kale ſich nicht heran, aber ihr Geheul 
ſtellen ſie erſt ein, wenn der Morgen 
anbricht. Aehnlich — ſo wenig ſchmei— 
chelhaft der Vergleich ſein mag — be— 
nehmen ſich die europäiſchen Staats— 
männer, die zwar den direkten Angriff 
auf „die germaniſchen Mächte“ ſcheuen, 
aber ſie wenigſtens ſo lange und ſo 
arg wie möglich beläſtigen wollen. 
Trotzdem Großbritannien, Frankreich 
und Rußland — letzteres freilich erſt 
nach verdächtig langem Zögern — der 
ſerbiſchen Regierung mitgetheilt haben, 
daß ihre Gebietabtretungsforderungen 
an Oeſterreich-Ungarn von „Europa“ 
nicht unterſtützt werden können, be— 
treibt Serbien ſeine Kriegsrüſtungen 
munter fort. Es behaupiet, obwohl es 
mit Oeſterreich⸗ Ungarn nur über Zoll⸗ 
und Handelszugeſtändniſſe ſoll unter— 
handeln dürfen, ſo könne es doch nichts 
ſchaden, wenn es auf alle Möglichkeiten 
vorbereitet ſei. Thatſächlich wollen 
die „Großſerben“ einestheils einen 
Aufſtand ihrer „Brüder“ in Bosnien 
und der Herzegowina veranlaſſen und 
andererſeits Oeſterreich-Ungarn derar⸗ 
tig herausfordern, daß es zuerſt an— 
greift, worauf die Kroaten, Tſchechen 
und die anderen ſlawiſchen Völker in 
der Habsburgiſchen Monarchie aufge— 
fordert werden ſollen, die Vergewalti— 
gung eines ſchwachen Bruderſtammes 
nicht zu dulden. 

Die wohlwollende Abſicht, einen 
Bürgerkrieg in Oeſterreich-Ungarn zu 
entzünden, ſucht Serbien durch die un— 
erhörte Forderung zu verjchleiern, daß 
„Suropa“ zu den Unterhandlungen 
über die porermähnten Zoll- und 
Handelszugeftändnifie hinzugezogen 
werben jolle.. Sp maßlos breift aber 
diefes Verlangen ift, jo wird e& doch 
von einem Theile der ruffifchen fomohl 
iwie der britiichen Preffe qutgeheißen. 
Ein englifches Blatt, daS der Regie- 
rung nabefteht, jagt geradezu, Dejter- 
reich-Ungarn fei jeinerzeit nur bon 
Großbritannien mit der „Pagifizi- 
rung“ Bosniend und der Herzegowina 
beauftragt worden. Deshalb habe 

‚Großbritannien aud) über die Bedin- 
qungen mitzureden, unter denen Die 
Doppelmonarchie die Provinzen fich 
einverleiben dürfe. Selbftverjtändlich 
will Dejterreich-IIngarn auf die Zu: 
muthung nicht eingehen, fich von einer 
internationalen Konferenz Die Zuge: 
ftändniffe vorfchreiben zu laffen, mit 
denen e3 Serbien zu befehwichtigen ge= 
dentt. E3 will in eine Konferenz über- 
haupt nur dann eintreten, wenn vorher 
da3 Uebereinfommen getroffen worden 
ift, daß feine Anfprüche auf die „okku— 
pirten“ Ränder nicht angefochten mer- 
den dürfen. Wegen diejer unverföhn- 
lichen Haltung hat nad der Anficht 
einiger Liebhaberdiplomaten die Lage 
wieder eine bedrohliche Wendung ans 
genommen. &3 ijt aber nicht mahr- 
Icheinlich, daß der fjogenannte neue 
Dreibund um einer vergleichsmweife un 
tergeordneten Frage willen einen Krieg 
wird heraufbeichwören tollen, nadh- 
dem er die Hauptfache, namlich die An= 
gliederung Bosniens und der Herzego- 
mina an VDeiterreich-IIngarn, mehr 
oder meniger midermwillig als „fait 
accompli” anerfannt hat. Wie viel 
die Serben bei dem aeplanten Kuhhan— 
del herausschlagen, ift ficherlich nicht 
jo wichtig, daß Franfreich e3 diefer- 
balb auf einen Zufammenftoß mit 
Deutichland mird anfommen Taffen, 
oder Großbritannien fein „Preftige” 
wird gefährden mollen. 

Wenn aber auch Serbien fchliehlich 

wird nachgeben müfjen, jo fann doch 
Defterreih-Ungarn nicht mehr lange 
die innerpolitifshen Verhältniffe ertra= 
gen, die jelbjt eine Macht dritter Größe 
ermuthigen, e3 zu beleidigen und an 
zurempeln. Die Beitrebungen, die auf 
die Zertrümmerung der Monarchie 
und auf die Gründung eines neuen 
Slamenreiches hinauslaufen, find nicht 
mehr bloße Schwärmereien. E83 it 
vielmehr ficher, daR die ferbifchen 
Sendboten nicht allein bei den ftamm= 
verwandten Kroaten Ungarns, fondern 
auch bei den Tſchechen Oeſterreichs eine 
Aufnahme gefunden haben, die fih nur 
al3 Landesverrath Tennzeichnen läßt. 
Als aber die Regierung gegen bie tjche- 
hifchen Führer der Bewegung Maß: 
regeln ergriff, verurfachte die tfchecht- 
iche Partei die Auflöfung des Reich3- 
rathes, und wenn diejer wieder zufam- 
mentritt, wird er fich einer „ſlawiſchen 
Koalition“ gegenüberjtehen, in der nur 
nod) die Polen fehlen. Die Mabich- 
jaren find fich der Gefahr vollauf be> 
mußt und zu thatkräftiger Gegenmehr 
entjchloffen, während die öfterreichifche 
Kegierung den Ifehechen noch in der 
allerjüngjten Zeit abermals hat „ent= 
gegenfommen“ wollen. Wenn fie nicht 
fehr bald zu der Erfenntniß gelangt, 
daß der Yortbeitand der öfterreichifchen 
NReihshälfte nur noch durch die Deut: 
chen gefichert werden fann, fo wird 
ein Ende mit Schredeen hereinbrechen. 
Es fann unbedingt nicht mehr „fortge- 
twurjtelt” werben. 


Unfre Fleiſchbeſchau. 


Durch eine geitern eingelaufene Ka- 
beimelbung aus London mwurbe eine 
alte frage wieder aufgeiworfen. Ober, 
wichtiger, mieder angejchnitten. Denn 
I wenn man in der jüngjten Zeit auch 

nihtd mehr darüber hörte, jo Hat fie 
no) nie eine Beantwortung ge⸗ 


* 


funden, die mit gewiffem Recht als 


endgiltig hätte hingeftellt werden fön- 
nen. €8 ift das bie frage, ob unfere 
Bundesfleiſch -Inſpektion zuverläſſig 
iſt oder nicht. 

Die Londoner Depefche theilte Fol— 
gendes mit: Dr. Williams, der „mebi- 
ainijche Beamte“ des Hafens von Lon- 
bon, übermittelte dem Stabtrath fei- 
nen Bericht über einige jüngjt einge- 
laufene Fleiſchſendungen aus Ameri— 
ka, in dem er bedenkliche Anſchuldi— 
gungen erhebt. In einer am 2. Fe— 
bruar angelangten Fleiſchſendung 
fand Dr. Williams, dieſem Bericht zu— 
folge, in einem Poſten von insge— 
ſammt 2400 Schöpslebern und -Lun— 
gen nicht weniger als 528 kranke Le— 
bern und 130 kranke Lungen; ferner in 
einer Geſammtzahl von 300 Kadavern 
einen tuberkulöſen und 15, aus denen 
die Lymphdrüſen entfernt worden wa— 
ren. „Es liegt,“ ſagt hierzu Dr. Wil—⸗ 
liams, „keine Nothwendigkeit vor, die 
Lymphgefäße zu entfernen, und wenn's 
geſchieht, muß es einen beſonderen 
Grund haben. Im vorliegenden Falle 
wurden die Drüſen wahrſcheinlich ent— 
fernt, weil man bei der Fleiſchbeſchau 
in den Ver. Staaten erkannte, daß ſie 
Spuren von Erkrankung zeigten.“ 
Das von dem Londoner Arzt als krank 
bezw. verdächtig bezeichnete Fleiſch 
trug den amtlichen Stempel der Bun— 
desinſpektion. Der Londoner Stadt⸗ 
rath beſchloß, den Bericht der Regie— 
rung zugehen zu laſſen, damit dieſe die 
darin erhobenen Beſchuldigungen zur 
Kenntniß des amerikaniſchen Botſchaf— 
ters bringe u. ſ. w. 

Vertreter der hieſigen Schlächterfir— 
men erklärten geſtern, wenn das in 
Frage ſtehende Fleiſch nicht war, wie es 
hätte ſein ſollen, ſo könne das nur da— 
her kommen, daß es unterwegs nicht 
richtig behandelt wurde. Alles in's 
Ausland gehende Fleiſch würde nicht 
nur bon den Fleiſchbeſchauern der 
„Packer“, ſondern auch von den Bun— 
des⸗Inſpektoren ſorgfältig unterſucht 
und nur durchaus geſundes Fleiſch er— 
halte den amtlichen Stempel. In 
ähnlicher Weiſe äußerte ſich Sekretär 
Wilſon in Waſhington. Hier wie dort 
ſchien man geneigt, den Gedanken, 
größere Mengen kranken Fleiſches 
könnten dieſer doppelten Inſpektion— 
entgehen, zu verlachen — man wird 
aber die von dem britiſchen Geſund— 
heitsbeamten erhobenen Beſchuldigun— 
gen nicht hinweglachen, und wahr— 
ſcheinlich ebenſowenig befriedigend 
hinwegerklären können. Wenn das 
Sprichwort, „wo Rauch iſt, da iſt auch 
Feuer,“ heutzutage noch halbwegs be— 
rechtigt iſt, dann iſt die bundesbehörd— 
liche Fleiſchbeſchau ganz gewiß nicht 
zuverläſſig (und die der „Packer“ erſt 
recht nicht!) und die flageführenden 
Ausländer haben Recht. Denn es ift 
durchaus nicht das erfte Mal, daß der- 
artige Klagen vom YAuslande erhoben 
werden, bezw. daß amerifanifches 
Yleifh, das den Bundesftempel „U. 
©. Balfed and nfpected“ trägt, als 
franf befunden murbe. Befonders 
häufig fam e3 vor, daß fo gejtempeltes 
Schweinefleifeh fich als trichinds her- 
ausftellte. In Deutfchland will man 
in 17 Prozent allen dort eingeführten 
amerifanifchen Schweinefleifches Tri— 
hinen gefunden haben — und biefes 
leifch trug ausnahmslos den Bun— 
desjtempel. Die deutfche Regierung 
forderte infolgedeffen jchon längjt eine 
befondere oder ftrengere Trichinen- 
Ihau, beziw. die amtliche Erklärung, 
daß das Fleifh als trichinenfrei 
befunden wurde, fofern man die Zu- 
laffung auf den Bunbesinfpeftiong- 
tempel hin mwünfche. Die amerifani- 
Ihe Regierung hat fich beharrlich ge- 
weigert, ich darauf einzulaffen und 
bor Kurzem auch den Engländern ei- 
nen ähnlichen Bejcheid gegeben. Die 
britifche Regierung hatte die unfere er= 
Jucht, für frifcehes Echweinefleifch einen 
befonderen Stempel einzuführen, ber 
zeiate, daß die Unterfuchung des Flei- 
Thes feine Spuren von Krankheit er- 
fennen ließ, und Wafhington antiwor- 
tete darauf, es fönne fein anderer 
Stempel benugt werden ala der ge: 
möhnliche: „U. ©. Palfed and Sn- 
fpected“. (Das fo gut wie gar nichts 
befaat.) 

Der Grund der Ablehnung ift of- 
fenfichtlih genug. Men mill feine 
Verantmwortlichfeit übernehmen und 
fann feine übernehmen, da man felbit 
weiß, daß das Fleifch zum guten Theil 
trihinds tft. Das Lektere wird zwar 
auch wieder bejtritten werden. Es 
wird wahrjcheinlich wieder behauptet 
werden, das amerifanifche Schwein fei 
bon Irichinofe frei, und zum Beweis 
wird vielleicht wieder darauf hingemie- 
fen werden, daß man hierzulande ja 
niemal3 bon einem menjhlichen Iri- 
hinofefalle höre, troßdem hier doch fo 
fehr viel Schweinefleifch gegeflen wird; 
aber an das Märchen wird doch nie= 
mand mehr glauben. Von menfchlicher 
Zrihinofe hört man ja allerdings 
nichts, aber die Spaten pfeifen’3 ja 
bo von den Dächern, daß jehr viele, 
oder die meilten Fälle von „Gelenf- 
theumatismus“, der hier fe hr häufig 
auftritt, wahrjcheinlich Trichinofe find, 
unverfälfchte Irichinofe und nichts 
Anderes. 

Die europäifchen Unterthanen bür- 
fen fich freuen. Sie werden von ihren 
Regierungen vor der Trichinofe be— 
Ihüßt werden. Da alle Vorftelungen 
nicht3 fruchten, werden die Deutfchen 
und Engländer ufi. in Zufunft wahr: 
fcheinlich ftrenger als je alles ameri- 
kaniſche Schweinefleiſch ſelbſt unter— 
ſuchen und zurückweiſen, was nur 
irgendwie krank ausſieht. Das 
wird unſere Fleiſchausfuhr biel- 
leicht ſchädigen; vielleicht aber 
auch nicht. Vielleicht werden die 
Packer dann Mittel und Wege finden, 
die europäiſchen Regierungen zufrie— 
den zu ſtellen, vielleicht indem ſie ih- 
nen die Inſpektion des zur Ausfuhr 
beftimmten Fleifches durch eigene In= 
fpeftoren in den Schladhthäufern ge= 
ftatten, oder fonftwiee Dann mwürbe 
die Ausfuhr vielleicht nicht gejchäbigt, 
dafür der freie ameritanifcde Bürger 
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tiömu3” bebroht fein. Denn zur Auds 
fuhr würde dann nur wirklich gefun- 
des Schmweinefleifch gelangen. Das 
trichinöfe würde aber natürlih — 
nicht meggemworfen merben. 

So ſcheint die Fleiſchbeſchau— 
Frage für uns doch noch viel wichtiger 
als für das Ausland und wenn der 
Stadtrath infolge der leidigen Geld— 
knappheit ſo viele Wünſche gewiſſer 
Departmentvorſteher nicht erfüllen 
konnte, ſo follte er dafür eine Extra— 
Bewilligung von $100,000 machen für 
gründliche und zuperläffige mikrosko— 
pifche Unterfuchung allen in der Stabt 
zum Verlauf kommenden Fleifches, 
bejonders des Schmweinefleifches, und 
die Kondemnirung alles „Eränflichen”. 
Denn wenn e3 Trichinofe auch hierzus 
Iande nicht gibt, fo ift doch der „Öe- 
lenfrheumatigmug“ eine recht be— 
fannte und fehr unangenehme Krant- 
heit. 

Wichtiges und Unwichtiges. 

Wenn Herrn Tafts verſchneitet Eh— 
rentag wirklich zu dem Verſuche führt, 
durch Aenderung der Verfaſſung künf—⸗ 
tigen Präſidenten zu ihren Amtsein— 
führungen beſſeres Wetter zu verſchaf⸗ 
fen, jo ſollte über dem Angenehmen 
nicht das Nützliche, über dem Unwich— 
tigen nicht das Wichtige vergeſſen wer— 
den. Freude an Schau und Gepränge 
iſt den Menſchen ins Herz gelegt. Na— 
türlich und berechtigt iſt das Verlangen 
nach feſtlicher Begehung des Tages, an 
welchem der höchſte Beamte eines freien 
Volkes eintritt in die verantwortlichen 
Pflichten ſeines Amtes. Nicht minder 
natürlich und berechtigt der Wunſch, 
daß der Tag in eine Jahreszeit falle, 
da folche Feier nicht neunmal aus 
zehnmal unter der Ungunft der Witte: 
rung zu leiden hat. Unleugbar hat in 
biefer Hinfiht der alte Konföbera= 
tionstongreß einen unglüdlichen Griff 
gethan, als er auf den erften Mittnoc) 
im März 1789 den Beginn der auf 
Grund der neuen Verfafjung erwähl- 
ten Bundesregierung verlegte. Aber 
der Griff war ein unglüdlicher auch 
noch in anderer Hinficht. Derjelbe Tag 
murde Beginn der präfiventlichen tie 
der fongreglihen Amtszeit. Einmal 
dazu beitimmt, mußte er’s bleiben; 
gleih dem Präfidenten merben bie 
Mitglieder des Kongrefjes auf eine ge- 
wiffe Anzahl von Sahren ermählt. 
Meil die erjte Präfidentichaft (obgleich 
Washington thatfahlih erjt am 30. 
April den Amtseid ablegie) und ber 
erite Kongreß am 4. März anfingen, 
mußte die Amtszeit jedes fpäteren 
Präfidenten und jedes fpäteren Kon: 
grefles am felben Tage beginnen. &3 
war daran nichts zu ändern, ohne daß 
die Verfaffung geändert murbe. 

Unterfchiedlih — und das fehr! — 
wirft diefe Einrichtung bekanntlich in 
fo fern, al& für den Präfidenten mit 
dem Beginn feiner Amtszeit auch die 
Erfüllung feiner amtlichen Obliegen- 
heiten beginnt, der Kongreß dagegen in 
der Regel noch gefchlagene drei Viertel- 
jahre im Zuftande der Unthätigfeit 
verbleibt. Laut der Verfaffung haben 
die jährlichen Tagungen des Kongreſ— 
fe3 am erften Montag im Dezember zu 
beginnen: wenn nicht anders durch Ge= 
feß bejtimmt wird. Solche andermeis- 
tige Beftimmung ift bisher nicht ge= 
troffen worden. Läßt fich auch nicht 
gut treffen, fo lange nicht die Zeit der 
Wohlen geändert wird, die fi auch 
nicht aut ändern läßt. Die Sache liegt 
demnach fo, daß — außer in den ködhjit 
jelienen Fallen, da die Nothmendigfeit 
einer Sondertagung eintritt — jeder 
neue Kongreß erjt dreizehn Monate 
nach feiner Ermählung feine erjte Zu 
jammentunft hält. Anfang November 
de3 einen Nahres wird er ermählt, An- 
fang Dezember des folgenden Jahres 
verjammelt er fih. Worauf dann, 
noch ehe er jich recht organifirt hat, bie 
Weihnadits: und Neujahrsferien fom- 
men, die gejeßaeberifche Arbeit aljo 
nicht vor Januar anfängt — vierzehn 
Moncte nad) der Ermwählung. 

Ganz unvermeidlich ift e3, daß in 
der langen Zmifchenzeit die vor ber 
Wahl gegebenen Verfprehungen mehr 
oder weniger (und gewößnlich mehr als 
meniger) in DBergeifenheit gerathen. 
Die Fragen und Forderungen, die zur 
Zeit des Mahltampfes die Mafje des 
Volkes beſchäftigten, mögen inzwiſchen 
verdrängt ſein durch andere „Iſſues“, 
über die ſich das Volk noch nicht aus— 
geſprochen hat. Unter allen Umſtän— 
den iſt quf Erfüllung des ausgeſpro— 
chenen Volkswillens ſehr viel weniger 
zu rechnen, wenn nach der Kongreßwahl 
Jahr und Tag verſtreicht bis zur Zu— 
ſammenkunft des Kongreſſes, als wenn 
ſolche Zuſammenkunft der Wahl ſo 
roſch wie möglich nachfolgt. Ein an— 
derer Nachtheil beſteht dorin, daß bei 
dieſer ſpäten Zuſammenkunft die Mit— 
glieder ſchon wieder an die Neuwahl 
denken müſſen. Ekhe das erſte Jahr ih— 
rer Thätigkeit um iſt, findet die Wahl 
ihrer Nachfolger ſiatt. Unmittelbar 
nad Beendigung der erften Tagung 
(oder in diefen Tagen unmittelbarer 
Vorwahlen aud) fehon früher) hat, wer 
wieder ermäßlt werden till, feine 
Drähte zu legen und um Stimmen zu 
werben. Nichts ift natürlicher, ala 
daß er in Ausübung feiner Ihätigfeit 
weniger an die vergangene Wahl und 
ihre Verfprehungen venft, ald an die 
fommende Wahl. Und demzufolge oft 
nicht den Muth hat, jelbft für die mich- 
tigjten und nüglichften Maßregeln zu 
ſtimmen, weil jede foldhe Mahregel ihre 
Widerſacher hat und diefe Widerfacher 
im bevorftehenden Wahltampf ihm ge: 
fährlich werben fünnten. 


Das Gejundheit- Dept 


in Eurem Spyitem wirb von Millionen 
Heinen Soldaten in Eurem Blunt bewacht 
— don den Körperdhen, bie fortwährend 
für Euch fümpfen. 
Wenn dieje Armee gut genährt ift und ges 
—— und ſtark erhalten wird du Hood" 
arjeparilla, jo vernichtet fie die große 
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Schließlich drängt ſich die zweite 
Tagung jedes Kongreſſes auf die Zeit 
von knapp drei Monaten zuſammen 
(auch wieder durch Weihnachtis- und 
Neujahrsferien unterbrochen), in mel- 
cher kurzen Friſt ſelbſt der fleißigſte 
Kongreß unmöglich eine ordentliche 
Jahresarbeit thun kann. In jeder 
dieſer kurzen Tagungen, alſo in jedem 
zweiten Jahre, fehlt es an Zeit, neben 
der Annahme der nöthigen Gelpvermil- 
ligqungen die gleichfalls nöthige gefeß- 
geberifche Arbeit zu thun, und in ber 
Regel wird denn auch nichts gethan. 
Selbft die Vermilligungsbils müffen 
zumeift in aller Eile durchgepeitjcht 
werden. Es ift im Bundesabgeordne- 
tenhaufe nichts Seltenes, daß hundert 
Millionen Dollars in meniger als 
hundert Minuten vermilligt werden; in 
meniger Zeit, alö auch nur das bloße 
Berlefen der einzelnen Vermwilligung3- 
poften erfordert. 

In alten diefen Hinfichten fönnte 
Abhilfe gefhaffen werden, wenn der 
Beginn der Amtszeit des Kongrefjes 
und zugleich der Beginn der regelmä— 
Bigen Tagungen auf den 1. Januar 
verlegt würde. Knapp zimei- Monate 
nach feiner Erwählung — („frifceh vom 
Volke“) — könnte darnach jeder Kon— 
greß ſeine Thätigkeit beginnen. Jede 
der jährlichen Tagungen könnte ihre 
ſechs Monate dauern, ohne daß die 
Mitglieder nöthig hätten, in der Hitze 
des Waſhingtoner Sommers zu ſchwi—⸗ 
tzen. Nicht mehr brauchte jede zweite 
Tagung unfähig zu erſprießlicher ge— 
ſetzgeberiſcher Thätigkeit zu ſein. 
Ueberdies hätten die Mitglieder zwei 
Jahre Zeit, zu zeigen was ſie können 
und zu erweiſen, aus welchem Holze ſie 
geſchnitzt ſind, ehe ſie nöthig hätten, 
ſich zur Wiederwahl zu ſtellen. Auch 
wäre die geradezu ungeheuerliche Wi— 
derſinnigkeit beſeitigt, daß nach Er— 
wählung eines neuen Kongreſſes noch— 
mals der alte mit der alten Partei— 
mehrheit zuſammenkommt und noch 
auf ein Jahr lang die politiſchen Ge— 
ſchicke des Landes beſtimmt, auch wenn 
das Volk bereits für sine andere Par— 
tei ſich entſchieden hat und für eine an— 
dere Politik. 

Daß hierin Aenderung geſchaffen 
werde, iſt offenſichtlich ſehr viel wich— 
tiger als die Verlegung des Tages der 
Präſidenteneinführung, für die nur die 
Wahrſcheinlichkeit beſſeren Wetters in 
Betracht kommt. 


Rotalbericht. 


Reale un | 


Die Sonntagsfrage. 


Sie joll der Legislatur im einer 
Sonderverlage unterbreitet werden. 


Bevölferung fol abftimmen. 


Stenerungsausfchuß des Sreibrieffonvents 
mißachtet die Wünfche der Dereinigten 
Öefellihaften. - MacDeayh übernimmt 
£eitung des Schabamts am Montag. 


Der Steuerungsausfchuß des Frei: 
brieffonventS der damit betraut ift, 
den Trreibriefentmurf in einzelne Vor: 
logen zu zerjtüdeln, melde die auf 
denfelben Gegenstand bezüglichen Vor— 
Ihriften umfafjen jollen, ift geftern in 
denjelben Fehler verfallen, den er vor 
zwei Jahren machte,und der zum größ- 
ten Theil für die Ublehnung des erften 
Treibrief8 durh die Bevölkerung 
berantivortlich zu machen mar. Er be— 
ichloß, die Sonntagäfrage und die da= 
rauf hezüglichen Forderungen der Ver— 
einigten Gejellfchaften für örtliche 
Gelbitregierung in einer befonderen 
Vorlage zu behandeln und nicht der 
Vorlage über die Bolizeigemwalt der 
Stadt und die Machtbefugniffe des 
Stadtrath8 einzuberleiben, mie der 
Verband dies verlangt hatte. Der 
Schritt des Ausfhufles würde, wenn 
er vom Trreibrieffonvent gut geheifen 
würde, e& der Legislatur fehr leicht 
machen, mit den Forderungen der Ver- 
eintaten Gefellfchaften zu machen, mas 
fie damit in der lebten Tagung ge= 
than hat, nämlich fie einfach abzuleh- 
nen. Gie fann dies thun, ohne Damit 
andere Beltimmungen des Trreibrief- 
eniwurfs zu gefährden. Die Verei- 
nigten Gejellfehaften würden in der— 
felben Zage fein wie vor zwei Nahren, 
als die Leaislatur den Freibriefent- 
mwurf mit Mbänderungen annahm; 
aber die Sondervorlage über bie 
Sonntagdfrage ablehnte. Die vom 
Ausfhuß angenommene Vorlage, 
melche die Sonntagsfrage behandelt, 
lautet, wie folat: „Der Stadtrath foll 
das Recht Haben, auf die Beobachtung 
des Sonntags bezügliche Ordinanzen, 
befonder3 fomweit dag Offenhalten und 
Schließen von Geichäfts- und Vergnü- 
gunaslofalen in Frage fommt, anzu= 
nehmen, die an die Stelle des gegen- 
märtigq in Kraft befindlichen ftaatli- 
chen Sonntagsgejetes treten follen. 
Alle auf das Schließen oder Dffenhal- 
ten von Schanflofalen bezüglichen Be- 
ftimmungen follen erft in Kraft treten, 
wenn bie Benölferung der Stabt über 
fie abgeftimmt und eine Mehrheit fie 
angenommen bat, doch follen diefe Be- 
ftimmungen getrennt von allen ande 
ren Beltimmungen den Wählern zur 
Abftimmung vorgelegt werden. Aus 
Berdem follen Ordinanzen früher ein- 
verleibter Bezirke, deren Beibehaltung 
durch die Einverleibungsatte gemähr- 
leiftet wird, nicht durch diefe neuen 
Beltimmungen außer Kraft gefeht 
werben. 

„Allgemeine auf die Sonntagsfrage 
bezügliche Sonntaasgefege, die in Zu- 
funft angenommen werben, jollen, 
wenn die Legislatur nicht ausdrüdlich 
ander3 beftimmt, in der Stadt Chi— 
cago nur dann Geltung haben, wenn 
gegentheilige Vorfchriften nicht in 
Kraft find.“ j 
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deordinanzen zu ſichern, der ihnen in 


De Einverleibungsafte gemährleiftet 
t. 

* Antrag, die Sonnta et in 
einer Sondervorlage zu anbeln, 
wurde von Raymond Robins, der bis- 
ber in biefen Fragen jtetS auf Seiten 
der liberalen Elemente geftanden hat, 
angenommen. 

Die Arbeiten des Ausfchuffes ma- 
chen rafche Fortjchritte, und es find 
nur noch drei Vorlagen zu erwägen, 
melche Zipildienft, Erziehung und öf- 
fentliche Nuteinrichtungen behandeln. 
Sie werden in einer heute Nachmittag 
ftattfindenden Situng erörtert mer: 
den. Fertig gejtellt jind die Vorlagen 
über die folgenden Gegenjtände: 

Vorlage für Selbftregierung. Gie 
gibt dem Gtabtrath das Recht, auf 
Bermwaltungsfragen bezügliche Gefehe 
anzunehmen, ohne jich erit an die Le— 
gislatur menden zu müffen. 

Vorlage für Verfehmelzung ſämmt— 
licher jteuererhebenden Körperjchaften. 

Borlage für Frauenftimmredt. Sie 
gibt den Frauen das Recht, fih an 
Abftimmungen über ftädtifche Angele- 
genheiten zu betheiligen. 

Borlage für das Stadtgericht. Gie 
ordnet die Abhaltung der Wahlen für 
das Stadtgericht im Juni an, 

Borlage zur Ausrottung von Wahl: 
betrügereien. Sie oronet die Veröf- 
fentlihung der Kampagnebeiträge an 
und verbietet Korporationen, zu Kam= 
pagnefonds3 beizufteuern. 

Der Freibrieffonvent wird am 
nächjiten Freitag zufammentreten, um 
die einzelnen Vorlagen durdhzubera> 
then, die in ber folgenden Woche ber 
Regislatur zugehen jollen. 

Demofraten eröffnen Kampagne, 

Die Demokraten werden ihre Kam: 
pagne heute Nachmittag förmlich mit 
einer Verfammlung fammtliher Kan- 
didaten für Stabtämter und ben 
Stadtrath eröffnen, die im Haupt— 
quartier der Parteileitung ftattfinden 
wird. Frank D. Connery und Harry 
Hildreth jr., Kandidaten für das 
Stabtfehreiber- und Stadtſchatzmei— 
fteramt, und die 36 Kandidaten der 
Partei für den Stabtrath werden an 
mejend fein. 

MacDeagh geht nab Wafbington. 


Franklin MeBeagh, der neu er- 
nannte Schabamtsjefretär im Kabinet 
Präfident Tafts, wird feine Stellung 
am Montag antreten. Er erhielt ge= 
jtern ein Telegramm von George 8. 
Eortelyou, dem gegenwärtigen Sefte- 
tär des Schatamt3, in dem ihm diefer 
mittheilte, daß er fobald ala möglich 
bon feinen Pflichten entbunden werden 
möchte. Herr McBeagb mird ich heute 
gegen Abend nad) der Bundeshaupt- 
ftabt begeben. Seine Gatin wird ihm 
in vierzehn, Tagen folgen. 

Kriegsminiſter Jakob M. Dickinſon 
wird ſein Portefeuille kaum vor Ab— 
lauf einer Woche übernehmen, da er 
erſt ſeine Geſchäfte als Generalanwalt 
der Illinois Zentralbahn abwickeln 
muß. Seine Gattin wird ihm im 
April folgen. 

Kaufleute verlangen Schutz. 

Händler mit Feuerwerk, die zahl— 
reichen herumziehenden Kaufleute und 
Auktionatoren, die von Stadt zu 
Stadt wandern und ſich für einen oder 
mehrere Tage einen Laden, eine 
Bude oder ein Zelt miethen, werden in 
einem Antrag betroffen, den Senator 
Dailey auf Veranlaſſung verſchiedener 
Vereinigungen von Kaufleuten im 
Senate eingebracht hat. Die Vorlage 
ſieht für dieſe Händler und Auktiona— 
toren eine Lizensgebühr von 8100 das 
Jahr vor. Auch eine Bürgſchaft in 
der Höhe von $2000 mird verladgt. 
Dazu fommen noch dielizensgebühren, 
melche diefe Händler in den einzelnen 
Gemeinden entrichten müffen. Den 
Haufirer oder fliegenden Handler, der 
feine Waaren auf dem Rüden oder 
auf einem Wagen mit fich führt und 
bon diefem aus verfauft, läßt die Vor: 
lage ungefchoren. Sie betrifft nur 
Händler, die ihre Waaren in einem 
Laden, einer Bude oder einem Zelt 
verfaufen, furz mit einem Dache über 
dem Kopfe. Die Vereinigungen ber 
Kaufleute erklären, daß diefe fliegen- 
den Händler eine Gefahr für die feß- 
haften Kaufleute bedeuten. 


Todes - Anzeige. 

Am_ Freitag, den 5. März, ftarb im Alter 
bon 70 Nabren und 4 Monaten unfer gelieb- 
ter Gatte und Pater 

Henry Schabow. 

Peerdigung am Montag. den 8. März, um 
9:30 Morgens, bom Trauerbaufe, 3002 Couth 
42. Court, nad der St. Andregstirche, von 
dort per stutihen nach dem Gden-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Schabomw 

Gattin. 


geb. Rueken, 


Fran Emma Gols, SHenrh, Edward, 
Sofeph, Charlie, Fred Schabow, 
Frau Lillie Griman, rau NRoie 
Beterfon, Fran Minnie Lapac 
faf und Artur Scıabow, Kinder. 
fafon 


Todes - Anzeige. 


‚Breunden und VBelannten die traurige Nach 
riet, dab umfere geliebte Mutter und Groß- 


mutter 

Auguſta Gutknecht 
im Alter von 79 Jahren ſanit entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 42 
Burling Str, Sonntag Nachmittag um 1Ubhr, 
nad dem Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Hermann, William, Louiſe und Anna, 
Kinder. fafon 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatie und a Bater 
Sigmund Echaul 
im Alter von 56 Jahren gejtorben ift. 


Balbinga Schaul, Gattin. 

Martha Solomon, Tochter. 
fefa Helen u. Sol. Solomon, Großfinder. 
T 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompi 

beforgt. 7Ip,bibofe® 


= 


Todes» Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traus 
tige Nadricht, daß mein geliebter Gat- 
te, unfer Vater und Großbater 
Charles U. Basner 
am Freitag, den 5. März, nad langem 
Leiden im Alter von 63 Jahren und 8 
Monaten geitorben iit. Beer gung fine 
det Statt am Sonmtag, den 7. März, um 
1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 558 
Sedgnid Etr., na den Montrofe- 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Wagner geb. Kurtz, 
n 


attin. 
Emilie Stielau, Antharine Preh- 
Albert ner, Alwina 
attte mer, Kits 
u. f Ehrwiegerföhnen 

und Enieln. 


Todes -» Anzeige. 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieder Gatte und 


Vater 
Henry Bubmann 
am Sreitag, ben 5. März, geftorben 
it. Beerdigung am Montag, 8 
Mär, um 1 Uhr Nachmittags, 
Zrauerhaufe, 991 N. Campbell be., 
aus nah dem Goncorbia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Write Budmann, Gattlır. 
Anna, Willie, Elite, Edvard, 
Glara, Lilian, Henry und 
Katie, Kinder. 
fafon 
ZRH ELEKTR 2.05 


Todes »- Anzeige 


Freunden nd Belanıtten die traurige Nad: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Charles Holtz 
am 5. März im Mlter bon 65, Sahren und 2 
Monaten nad furzen Leiden fanit entfchlafen 
ift, Beerdigung findet ftatt dom Zrauerhaufe, 
307 23. Divifion Str.. Montag, den 8. März, 
Nachmittags um 1 Uhr, mit Kutfchen nad dem 
Elmmood-zriedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bertha Hols ach. Fiiher, Gattin. 
Amalia Trepler, Martha Gernhardt, 
PBaulina Edbrook, Louiſe Hoenede, 
Gharles Holk, Klare Holk, Kinder, 
nebft Schwiegerſöhnen und 19 
Großlindern. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Allen unſeren Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Wilhelmine Feigenbaum geb. French 

(Gattin des verſtorbenen Fred Feigenbaum) 
am 5. März im Alter don 67 Jahren geftor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Eonntag, den 7. März, um 12 Uhr Mittags, 
bom Iranerhaufe, 833 W. 21. Vlace, nad der 
St. Mathiasfirde, 21. Str. und Hohne Abe. 
bon Dort per Kutſchen nach dem Concordia— 
Friedhof. Die trauernden Kinder: 

William, Fred, Albert und Louis 

Feigenbaum, Söhne. 

Frau Prodoehl, Frau Viert. Frau 
fef Schroeder, Fran Honath, Töchter. 
rſa 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
riet, dab mein geliebter Gatte, unſer Schwie— 
gervater und Großvater 

Karl Reips 

im Alter von 76 Jahren, 2 Monaten und 10 
Tagen am 5. März vplöglich geitorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 8. 
März, 12:30 Uhr Nacın., dom ZTrauerbaufe, 
86. %. 18. Place, na der Epana. Yuth. Zions— 
fire, Ede 19. und Robniton Str., von da nach 
dem Koncordiassriedbof. Um jtiffe Iheilnahme 
bitten die trauernden, Hinterbliebenen: 

Johanna Neips geb. Ginth, Gattin. 

Wilhelm Fricke, Schwiegerſohn. 

George, Linian. Seinrich, Arthur, 
Klara, Lydia, Enfelfinder. 


Tode: - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tit, daß unfer lieber Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
Johann Beier 


im Alter von 75 Jahren und 3 Tagen am 
Donnerstag Morgen um 10 Uhr ſanft entſchla— 
fen iſt. Beerdigung am Somtag Mittag um 
12 Uhr vom Trauerhauſe, 334 CElybourn Pl. 
nah der Vethlebemstiche ımd von da nad 
Koniordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Bonnas, Lochter. 
Wilhelm Bonnas. Schwiegerſohn. 
nebſt Enfeln und Urenfeln. fef 
tfa 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die tranrige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin umd unfere 
liede Mutter 

Minnie Heidel ach. Rehn 
im Alter don 37 Sahren fanft im Herren ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag, 
den 7. März, um 1 Uhr Rachmittags, vom 
Zrauerbaufe, 6112 Morgan Etr., nad Moumi 
Greenwood. m itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Heidel, Gatte. 
Agnes und Eadie, Finder, 
Amelia Stengel, Vhutter. 


Todes =» Anzeige. 

Alen Freunden und DBelannten die traurige 
MittHeilung, dab umnfer lieber Bruder u. Onfel 
Endwig Beter 
im Alter von 64 Nabren geftern Abend um 10 
Uhr fanit enticlaien iit. Beerdigung findet 
ftatt am Vontag Nadımittag um 1 Uhr bom 
Iranerbanfe, 032 N. Wood Etr., nad Foreit 
Some, Um ftille Iheilnabme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Sohn und Henry Peter, Brüder. 
Emilie und Clifa Peter, Schwägerin: 
nen. 
Kerl, Site und Xudwig, Neffen, nebit 
YInderwandten. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Typographia Nr. 9. 

Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nadridt vom Ableben unferes Mit: 
oltedes 

Henry Budmann 
am Freitag Abend, den 5. März. Die Beer» 
digung findet itatt am Montag, den 3. März, 
Kadm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 991 MW. 
Campbell Ade., nad) 5 


Friedhof. 
Konrad Meif, 
Geo. Müller, 


Todes - Anzeige. 
Alen Freundes und Belannten bie traurige 


Nachricht, dab unfer innigit geliebter treuer 
Vater 


dem Concordia: 


Präfident. 
Sekretär. 


aus 


Hermann Eilenberger 
am 5. März, Abends 10 Ubr, ſanft und ſelig 
entſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme Bitten: 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todes-Anseige. 
Das Begräbniß der verſtorbenen 

Frau Sophia Heitmann. 
Gattin von Fred Heitmann, Mutter von Frau 
Chas. Haut und Frau Chas. Grauel findet 
ftatt aut Sonntag, den 7. März, um 2 Uhr 
Nachmittags, don der VBault de3 Koncordias 
Friedhofs aus. 


Geitorben: Auguft Wegwerth, 73 Sabre alt, 
geliebter Gatte von Julia geb. Kap, theurer Ba- 
fer bon Frau Peter Zedes, Zrau Geo. Shmol, 
Frau Edward Lingren, Tobn Wegwertb, Frl. 
Anna Wegwerth, Frau Chas. Meyer. Beerdi— 
gung dom Trauerbaufe, 119 E. Belmont Abe., 
Eoirntag, den 7. März, um 1 Uhr Nadım., mit 
Kutſchen nach Concordia. 

Geſtorben: Sophie Lange geb. Stoetzel, ge⸗ 
liebte Gattin von Fred Lange, am 6. März 
1909, 40 Jabre alt. Beerdigung dom Trauer» 
baufe, 609 3. 21. Str., Dienstag, den 9. 
März, um 12 Ubr Mittags, und um 1 Ubr 
bon der Emanuel Deutſchen M. E. Kirche, 
821 W. 22. Str., nach Roſehill. famo 


Danfjagung. 

Hiermit jpreden wir unferen innigiten Dank 
aus allen Verwandten und Freunden für die 
liebevolle Ibeilnahme und die vielen jhönen 
Blumenivenden beim Begräbniß unferer lieben 
Eitern. Belonders au der Edelweiß Loge Nr. 
655, Prinz Heinrich Verein, Dorothea Verein, 
St. Boniface Churh Tociety und Befonders 
den — und Angeſtellten von Arnold 
Bros und den Angeitelten ver CE. & N. W. 


Eifendahmwerfitätten für ihre Theilnahıne. 


Herr und grau Hermann Goebel. 
Was muß jeder Ehemann 


in ber * willen? Bon Dr. Deiterbelb..35e 
Hoczeitsreiien und Flitterwochen. 
Natbicläge bon Dr. en ee * 
Ernahrun 
ie. Vorträge für ®yrüiter, von Dr. Tu 
ak wi — Shönkchöpfiege Bon € 
Schüd. reis j 30€ 


A. KROCH & CO. 


Größte mebzıue Buchhandlung des Weltens, 
Bwilßer Wabafd und Michigan Ades. 


Neu! Dad Geihicchtölchen ded Weibes. 
Bon Dr. U. Fifder-Duedelmann, u vielen 
Abbildungen und anatomiihem Modell. Gebd. 


Grabfteinlegung 
Alen Freunden des beritorkenen 7 
Sigmund Drueler - 
gr Kenntnignahme dab die feierlide Crab⸗ 
findet" um 3 Ube Mucreitinen, kuf hass REent 
5 r Rahm £ Nai 
—— Friedbof, en u * 


Zur Erinnerung 
an unfere geltebte Mutter 
Karoline Kehler, 
melde vor einem Yadıe am 7. März 10908, 


Auf’3 neue Lehrt die bittere Echeideftunde 

Die dich, gelichte Mutter, A. unferer 
Mitte nahm. 

rn an blutet heut’ die Schmerzen: 

14 

Bei Wiederfehr der Ccheideftunde Nah'm; 

Biel früh von una geriffen 

Eilteft du dem Grabe ;z 


u, 
Zagit in Frieden ftir und eundlich. 
Bleibſt uns theuer EM, * 


Gewidmet von den trauernden Kindern. 


Zur Erinnerung. 


den 6. März 1908, den tedtag be3 To: 
unferes geliebten ae == Waters * 


Charltes Rohe. 
*3 um Tag ſah'n wir dich welken und er—⸗ 
blaifen, 
Wir „neieten au Gott, daß er bi uns mög’ 
afien; 
Wenn unfere Liebe Lönnte das Leben erbitten, 
Co weilteit dır heute in unferer Mitten, 
Wir wollten bei uns bi) behalten allezeit, 
Doch Gott nahın dBih au Ti in die Emigfeit. 


Gemwidmet von feiner Gattin 
Niarie Rohe, nebit Kindern. 


— 


an 
des 


Dankſagunag. 

Ich ſpreche hierdurch den Mitgliedern der 
ſolgenden Vereine: 

Ida Rebecca Nr. 108 J. O. O. G. 

Thunelda Verein, 

Nabella Frauen-Verein, 

Igrtung Frauen⸗Verein, 

Allemania Frauen-Verein, 

Fritz Reuter Hibe Nr. 12 8. O. T. M., 

Apollo Frauen-Verein, ö 

Teutiher Verein der MWeitfeite, 

Couth Weit FSrauen-Beretn, : 

Geo. Wafbington Benenolent Society, 

DTeutich-Amerifanifher SrauensVerein, 

Henncn-Serein der 1. Dentfch. Reform. Kirche, 

Relief Evrds Nr. 92 ©. AU. R,, 
meinen bevzlichitet Dank aus für die promnpte 
Auszahlung des Sranfen- und Gterbegeldes 
bon meiner geliebten Gattin 

Louiſe Berend, 

und ih fann allen Frauen diefe Vereine em: 


pfehlen. 
Iohn Berend, Gatte. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekanuten, welche ſich 
ſo zahlreich an dem Begräbniß unſeres lieben 
Saften und Waters 

Otto Roderwald 

betheiligt haben, insbeſonders dem Herrn Ra: 
ſtor Wunder für die troſtreichen Worte im 
Hauſe, und dem Schwabenverein für die große 
Betbheiligung und die herzlichen Worte am 
Grabe, ſowie für die vielen Blumenſpenden 
ſtatten wir hiermit unſeren herzlichſten Dauk 
ab. Die Familie Roderwald. 


0 ocs POWELS 


Iheaterin 
Leon Wadjsnerd Eitate 


Direftion. 
Sountag, den 7. März 1909. 
24. Abonnement3-Borftellung. 


Die Wildenle! 


Cihaufpiel in 5 Alten bon Henril Ibfen. 
Sike: $1.50, $1.00, 75c, 506, 3öc. Sekt 
au haben. dofafon 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
Erfter Rlaffe Yaudeville | 


Woche beginn. Montag Mat, 8. März. || 

Der große Henri rend | 
Erſtes Auftreten ee meer ons 
gleur, Zauberer und Fahrrabfünitler. 


Ben Alis Araber 
Söhne der Wüjte, in wunderbaren alro» || 
batifhen Leiftungen. j 
| 


Kathrun Rowe Palmer 
Königin der Mufifpoffe— rüber 
„Star” in „Ihe Merry Go-NRound.” 


Amp Stanien & Pidd __ 
Ausgezeihnete Sänger und Zänger. 


Howarb & Eiher 
Unterbaltendes Komifer-Duo. 


Grace Gummings & Co. 
in einem famofen Einafter, 


Leone & Dale i 
dte erzentrifhen deutfhen Komiler. 


' 
’ Staruicape I! 
| Die neueiten beweglichen Bilder. | 
| 
h 





"Zägliche Matince. Jeden Wbenp, 
| dc, 10c, 15c, 10€, 156, 25, 
Phone Humboldt 3446, 


Grote Anitations-Berfammlung 
verbunnen mit Bühnen-Mpföhrung, Konzert, 
Srier Perloofung und Ball, veranitaltet bon den 


Plattdütichen Gilden 


Nord-Chicago Nr. 9, 
Frieheit Nr. 27, 
RhHeinland-Weitphalen Nr. 90, 

Bon de Waterlant Nr. 42, 

am Cünndag, den 7. März 1909, Klod 3 Nah: 
middags, in Vondorfs Halle, North Ave. uırd 
Halfted Str. Intritt 2c de Verſon. Jedes Ticket 
berechtigt tor Dehlnahme an de frie Berloofung. 
aſon 


Großer 
Zarnevaliftiiher Zappen = Abend 
verbunden mit komiſchen Vorträgen u. Gejang, 

beranitaltet bom 


Gesangverein Harmonie 


Mittwoch, den 10, März 1909, in der Lincorn 
Turnhalle, Diverien Blbd. und Sheffield Ave. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt 25e @ Berfon. 


Großer Gala:Mastenball 


— bperanftaltet dom — 


Zrauen-Verein La Zalle 
in Schönhofens großer Halle, Ede Aſhland 
und Milwaukee Ave,, am Samſtag, den 13. 
März 1909. — Tickets, im Vorverlauf, We; 
an der Kaſſe, 530e. — Muſik von Prof. Jenſen. 


SE Hente Abend a 


Das Frankfurter Turnfeit 


in der Sozialen Turnhalle. — PBemwegliche Bil: 

— Eintritt Be die Perſon, Kinder 

156. — Anfang 8 Uhr. Sozialer a — 
afonn 


Gefang - Sottesbienft 
unter Mitwirkung des 
Hrn. Brof. VBernts berühm. Männerchor, 


in der Kirde Ede NR. Spaulding Ave. und 


Gourtland Str, am Sonntag ‚ ben 7. 
März, Abends 7:45 Uhr. Jedermann freund- 
lift eingeladen, Eintritt und Sig frei. 


AUgitationd3-Berfammlung. 

. Die bentihe Krieger-Ramerad. 
idaft, an finanziellen Berbält: 
niifen der beite Berein in Chi—⸗ 
cago, veranftaliet am Sonntag, 
den 21. a 2 Uhr 
Nm., im Bere Tal, Schön» 
hofend Halle, 

Aibland Ave., eine Agitationd- 

veri . Jeder ehemalige 

deutide So bon Chicago 

. u. Umgegend, der da3 45. Le- 
bensjabr noch nicht üderfchritten Hat u. ehreit- 
afte Entlaffung nadmweilen fann, wird in diel. 
Berfammlung frei aufgenommen. Nach der Bers 


fammlung Kommers, u. —— 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandeiyh Eir. 
—- Deutsahe Optiker — 
Briten und Angengläfer eine- Spezialität. 
Rodatid, Gameras und yhotsgr. Material, 


m. 


EMIL H.SCHINTZ, _ 


* ⁊ 
of 


De Ba a N — 


a 





nDie Bank hinter dem Buch“ 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


Kapital S500000000 
Neberihus 53200,00000 


Zinjen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— gu 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontos 


. Copyrighted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank —E 
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50,000 Bücher 


Frei für Männer. 
Werth $10 für Jeden, 


Wir münjchen, da 
einer Männersstrankheit leidet, jich eines unjerer Bü 
cher frei de Poit fommen läßt. ES befchreibt in 
der einfadjften Weije, mie man fich zu Haufe gründ= 

% ‚li heilen Tann. Gei Ihre Krankheit irgend iel- 
her Art, organifcje LVeiben, Verluft der Mannes-Kraft, Aheumatismus, Ma- 
gene, Xebere, Nieren und Blafenleiden, Blutfrankheiten — Sie gebrauden die- 
ſes Buch jetzt. Wenn Gie e3 jatt find, fo viele mwerthlofe Arzneien zu probi= 
ten, jo biel Geld für Nichts auszugeben, dann —— Sie ſich unſer Buch 
„Für Männer“ ſofort koſtenfrei zuͤſchicken. Mit vielen Abbildungen verſehen, 


jeder Mann, der an irgend 


bildet es eine wahre Fundgrube des Wiſſens, und es enthält Sachen, die Jeder 
wiſſen ſollte. dan bedenke, daß dieſes Buch — frei verſandt wird. 
Füllen Sie den Koupon aus, und ſenden Sie uns denſelben zurück, und wir 
ſchicken Ihnen das werthvolle Buch ſofort frei per Poſt. 

Freies Buch⸗Koupon. 


Dr. Iof. Lilter & Co, 
ö Ga 26 — 22 — 5. Uve., Chicago, SU. 
Meine Herren: 


Sa ih mi fehr für Ihe Mücjlein interefftre, fo Bitte fenden-Sie- mir fofort ein Exem- 
ylar gratis per Poft. 


TUME.nun000nsscnnssus nee” DROBS0HrH PVP LER DELL LE LU REDE DELETE EUER. 


Poſt Dffitei:sonenseonueussunssesssräsnsenennesnsensennunnes ...........u.n.0.n..0.00%. 


Moeller Bros, 


Zwei [928-932 Milwaukee Av. 
Eingänge | 600-602 N, Panlina Str, 


Für Montag! 


nad) der 
Paciſic Rüſte 


Jeden Tag bis zum 30. 
April von Chicago nach 
Seattle, Tacoma, Spokane, 
Portland, Victoria, Vans 
couber, San Trancisco, 
203 Angeles, Dgden oder 
Salt Lafe City. 


Tahrpreife nad 


10€ eng ⸗ zen. Bade 
ards dorhalten, — Die 

die Yard . c 

35 Kleider = Ginahbams, — fo_ lange 


500 Yards vorhalten, — 130 


die Yard 


Seide appretirte3 Futter-Sa—⸗ 
+ teen, nur in jehwarz, DD = 9 
12c 


Kleider = Percales — fancyh Karri⸗ 
rungen und GStreifen, — 74 ec 

Fabrif-Reiter, Yard i 

10€ Fließgefütt. Damenſtrümpfe, 
großer Bargain. Paar 

UÜngebleichtes Betttuchzeug, — 24 


Yards breit, Die Yard 8c Niedrige 


Drten via ber 


CHICAGO, 
MILWAUKER & ST. PAUL 
EISENBAHN 


Auch niedrige Fahrpreife 
nah Miles City, For— 
foth, Muffelfhel, Round: 
up, Lavina, Harlowtown, 
Lombard, Three Forks, 
Butte und nach anderen 
Orten in Montana an der 
neuen 6hicago, Milwau- 
kee & Puget Sound 
Eisenbahn. Volftändige 
Sinformation frei. 


breit, Ei zus. —* 
Korſet-Schützer Stickerei, 

ZBoll breit, ſort. Muſter, Vd. 24c 
Handtafhen Für Damen, von Les 
der, vergoldetes Metall: 2 


50€ 


. —D ——— — 


4c 


$2.50 werth Liköre für $1.00 
1 volles Dt. Yadion Club, 1 Flafche 
wein, 1 Flaſch Bladberry Brandy, 1 Blaf 
Muscat. Diefe vier Flajhen 51.00 


EEE TE 


orts 


Groceries und Fleifchwaaren. 


Friſcher Santos-Kaffee. Pfd........ 1230 
Vfd. beſte Seifen Chipb. ........... 106 
Beite Laundry-Stärke, Pfd 330 
Auls Eve Corn, Bühje.u..... Sara. 
Beite Renovated Butter, 

Aınportirte Linfen, 2 Bfd 

5 Stüde Santa Claus Ceife...... .. 
5 Stüde Cream Lanndry Seife 

3 Vüchjen Sardinen in Del 
Vorderviertel Deal, 3 
Lean Small Port Shoulder, Pfd 230 
Sugar Gured GCalif. Ehinfen, Pid..8ie 


Christ Siemsens Palm-barten 


149 —151 €. North. Ave. 
Täglid) 8 Uhr Abd8. u, Sonntag Matinee 2:80. 


Mali & Ernit Pohl 


die Wiener Duettiften. The Two Abdolph3 und 
die übrigen engagirten NKunitlräfte. Sum 
Schluß die luſtige Voſſe; Wiener Giſchichten.“ 


TICKETS: 
Don M E 3. Mär; : Die Lied 
nern Be Sauit Zanitow. N 95 ADA MS STR. 


Schusters Rathskeller CHICAGO 


Ede North Ave, und Elybonrn Ave, 
Samstagd anfangen 8 Uhr Abends. Conntagd 
von 3 Uhr Nacdın. ab: 


Jean Wormijer’s 
Bandeville: Truppe! 


Auftreten don Hal, Henriette, Mafter Jean 
und Jean Wormier fen, Auf Kerlangen, Wie⸗ 
derholung der Schlußpoſſe: „Der Dorfſchulmei⸗ 
ſter auf Reiſen“. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. — Hy. Fiider, Mar. 


Altdeutiher Bamilien-Refort. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Matinee, 2 
uhr 30 Din. Nadım, — MWiederauftreten don 
Adolf Hertel und Frl. Violetta nebit einem er: 
fter Klafſe Künftler-Enfemble. Zum Schluß_die 
—— ens Poſſe „In tanfend Mengiten“. — Ein- 
tritt 


XKURSION 


am 16. März 


nach der deutfchen Kolonie in Baldiein 
County, Alabama, bei der Golffüite. 


Elberta Klima, Elberta Land, 
Elberta Pfirfiihe Elberta Waſſer, 
u. alle anderen Südfrüchte, Objt u. Nüffe, 
Elberta Farm-Produfte 
ertra fein und teltberühmt. 

Das —* och * 2 . 
$ rlich. roßes Hotel, Stores, 
Sirken, Schulen, Mpot Te elubgaus ete 
$25.00 per Ader oder 40 Ader für $665 
banr, auf Abzahlung unter liberalen Be- 
dingungen. Sreie Reife für Käufer. 


( L.v.d.Leck & Co. — — 
"enger ac ann aue u aut Defet Die „„Sonutagpof‘ 


m36,13,20,27 


An Verine, Logen 


Hu vermicthen scicudaren 
LUISENHAIN 
der nabaelegenite, leicht erreichbarfte 
— Picnicylau — 
in Chicago. 5 Gent3 FSahrgeld auf der Metro» 
politan Hodbahn und Madifon Straßenbahn 
direft zum Park, Zu erfragen bei: N. Holinger 
& Go. 172 Wafhington Eir.; Lonis Sala, 124 


Srantlin Etr. m36,jami—30fuı 


Kanartenvögel 10 Tage 


auf Probe! 
Feinſte — 
aus Deutſchland, 
81.95 82.50 
83.00 $4.00 


THE AQUARIUM 
1038 Milwaukee Avenue 

} nahe Wood Str. 
ı8fb,fafonmi* 


For any skin disease, ol: 
sole, 


Rewar eyellds or piles Follivers 


vure Sl at every drug Du — m Meat 
By mail. J. RK, COLIJVER & CO. Aurora DL 0 Ste, 
4m3,cbd,im 


Nheumatismus 


geheilt Dur ben Gebraud) von Urie Acidana in 
lombinirter Behandlung. Nur au haben in bei 
Zaboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KRARASIOE BROS. 
feb13—ap7 fami 


x 


| 


teißern iede Spur. 


Sebleichtes Bettt — 
ohren Ya AZ21e vielen anderen wmeftlichen 
Damaft Tiihtuh, gr 19e 


Bibendpeit, Chicago, Samitag, den 6. März 1909. 


„Alte Bekannte.‘ 


Sielen bei Anshebung einer Billard: 
halle in die Hände der Polizei. 


Zeigten die Zähne. 


Mußten faft bis zur Befinnungslofigfeit 
verfnüppelt werden. —Sind des Raubes 
und des Einbruchs verdähtig,— Jung: 
fer Leichtfinn. — Streiferübergriffe? 


Detektive der Wache an Desplaines 
Straße hoben gejtern Abend die Bil- 
lardhalle Nr. 143 Halftev Straße aus 
und verhafteten 13 Burfchen im Alter 
bon 16 bi3 20 Jahren. Ein Dubend 
anderer Schlingel ging ihnen durch die 
Lappen. Sie waren durch die Hinter: 
thür entwifcht oder durch die Yenfter 
geſprungen. 

Zwei der überrumpelten Tagediebe, 
in denen die Häſcher alte Bekannte er— 
kannten, leiſteten verzweifelten Wi— 
derſtand. Sie mußten faſt bis zur 
Bewußtloſigkeit verknüppelt werden, 
ehe ſie dingfeſt gemacht werden konn— 
ten. 

In der Wache entpuppten ſie ſich als 
Fewer Toſſittie und George Byrnes. 
Toſſittie ſoll erſt vor wenigen Mo— 
naten aus dem Zuchthauſe entlaſſen 
worden ſein. 

Auch Byrnes hat angeblich ſchon im 
Zuchthaus geſeſſen. Die beiden Bur— 
chen ſtehen im Verdacht, ein Dutzend 
Einbrüche und Raubüberfälle verübt 
zu haben. Sie weigern ſich, irgend— 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Die übrigen Häftlinge gaben ihre, 
Namen an ald Bernard Cullivan, 
Sohn Bogan, Wm. Allmann, Henry 
Solmann, Michael Cuburo, Nofeph 
Iomazefe, Anton NReidano, Samuel 
Harris, Georg Noulos, Kofeph Smith 
und Daniel Vebrani. 

Sugendejelei. 

Der 16jährige Lilis Walfh, Nr. 
468 Racie Xoe., ift geftern mit feiner 
„Flamme“, der gleichfalls 16 Jahre 
alten Lottie Hopkins, Nr. 836 Bel— 
mont Ave., mit der er vorigen Sonn— 
tag durchbrannte, in Michigan City, 
Indiana, in der Wohnung ſeiner 
Tante verhaftet worden. Er ſteht 
im Verdacht, ſeine Mutter um 81000 
beſtohlen zuhaben. Das Geld wird 
ſeit Samſtag vermißt. 

Dingfeſt gemacht. 

Der 35jährige George Lafoure, 
Valparaiſo, Ind., kam vor drei Wo— 
chen nach Chicago, um ein Geſchäft 
abzuſchließen. Da er viel Geld bei ſich 
hatte, aber ſeither nichts wieder von 
ſich hören ließ, erſuchten ſeine beſorg— 
ten Angehörigen die hieſige Polizei, 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
haben ihn nicht gefunden, aber die 24= 
jährige Lilian MeDermatt, Nr. 510 
Albany Ane,, verhaftet. Sie foll wäh: 
rend der letten 14 Tage häufig in fei- 
ner Gejellfichaft in Lokalen der Weit: 
feite gefehen worden fein. 

Des Wahlbetrugs bezichtigt. 

Der von den Großgefchmorenen zu 
Peoria wegen angeblichen Wahlbe- 
trugs in Anklagezuſtand verſetzte und 
ſeit Dezember vorigen Jahres ſteck— 
brieflich verfolgte Anwalt Gabe E. 
Meier iſt geſtern Abend im Palace— 
Hotel, N. Clark und Indiana Str., 
verhaftet worden. Er ſoll an der 
Spitze einer von Politikern der Stadt 
Peoria angezettelten Verſchwörung 
geſtanden haben, deren Zweck an— 
geblich war, Richard Yates, dem Geg— 
ner des Gouverneurs Deneen, eine ge— 
ſalzene Niederlage zuzufügen. Er wur— 
de in Anklagezuſtand verſetzt, nachdem 
angeblich mehrere republikaniſche 
Wahlrichter geſtanden hatten, daß er 
für Yates und Foß abgegebene Stim— 
men den Herren Deneen und Hopkins 
zugeſchrieben hatte. 

In der Hitze des Gefechts. 

Während einer Katzbalgerei im An— 
kleidezimmer der Ward-Schule brachte 
geſtern Nachmittag Stanley Horne 
einem ſeiner beſten Freunde, dem 13— 
jährigen Alvin Steel, angeblich unab- 
fichtlich einen Mefferftich in die rechte 
Meiche bei. Der Vermundete befindet 
fih im der elterlihen Wohnung Nr. 
2743 Shields Une. in ärztliche Be- 
handlung. Die Eltern glauben nicht 
recht, daß es fich im vorliegenden Falle 
um einen unglüdlihen Zufall handle. 
Sie find angeblich entjchloffen, gegen 
den Ihäter, der von Deteftives des 
Sugendgerichts verhaftet wurde, ge= 
tichtlich vorzugehen. 

Propaganda der That. 

Charles ITims, Werkführer der 
Chicago Ship Building Company, 
wurde geitern Abend in der Nähe der 
in South Chicago gelegenen Anlage 
der Firma von bier Männern, die für 
ftreitende Kefjelfehmiede gehalten wer 
den, überfallen und fchmwer mißhan- 
delt. Die Keflelfehmiede ftreifen be= 
fanntlich, nachdem ihnen vor mehreren 
Tagen eine zehnpwozentige Tohnherab- 
fegung angefündist worden war. Die 
Firma beabſichtigt jet, die ihr zur 
Ausbefferung überwiefenen Schiffe 
nach ihrer Werft in Milmaufee zu be- 
fördern und die Gouth Chicago’er 
Anlage zu Tchließen. 

Wurden flügge. 

Die 16jährige Nellie Hart, Nr. 178 
DW. Ban Buren Straße, und die 17- 
jährige Mollie Kirfland merden ver- 
mißt. Die Polizei ift erfucht worden, 
Nahforfhungen nad dem Verbleib 
der Mädchen anzuftellen.. 

Nellie hatte gegen das ausdrüdliche 
Verbot ihrer Mutter mit Mollie 
freundfchaftlich verfehrt und tmurde 
deshalb ausgefholten. Bald darauf 
verließ fie, Donnerftag Abend, die el- 
terlihe Wohnung, nachdem fie angeb- 
ih ihrer Mutter $13 ftibigt Hatte. 
Um felben Abend 
Mollie. Bisher fehlt von ‚den 


berihiwand auch 


— — 


Sen a nenn nn 


Perfonal-Hadrichten. 
Hr Hr Hr ++ 


— Im Haufe feiner Eltern, Herrn und 
Frau D. Prager, 360 Dayton Str., ift Herr 
Leo Prager, der in Zürich in der Schweiz 
anfäfjig ift, mit Yrau und Töchterchen zu 
einem Bejud) eingetroffen. 


— Mit Henry Budimann it geftern eine 
befonders in Statjpielerkreifen jehr befannte 
Perfönlichfeit aus dem Leben gejchieden. Er 
ftarb im Alter von 50 Jahren im St. Mary: 
Hojpital. Der nun Verftorbene war in 
Scjleswig-Holftein geboren und Wanderte 
im Iahre 1883 nad Amerifa aus. Gr war 
hier in feinem Beruf als Schriftfeger thätig, 
zufegt im Seberfaal der „Xbendpoft“. Eine 
zahlreiche Yamilıe und ein großer Belann- 
tenfreis betrauern fein Hinfcheiden, 

— 990 _ 


Einſam geſtorben. 


John Gelenski findet nach einer durch— 
kneipten Nacht den Cod. 

Der Schankwirth John MeLaugh— 
lin, 7759 State Str., fand heute Mor— 
gen auf dem Wege nach ſeiner Wirth— 
ſchaft auf der Prairie an 78. Straße 
und Wabaſh Ave. die Leiche des 30 
Jahre alten Anſtreichers John Gelens— 
ki, 7700 South Park Ade. Die von 
MeLaughlin benachrichtigte Polizei 
ſtellte feſt, daß Gelenskti den Farmer 
Sohn O'Leary an 81. Straße und 
Michigan Avbenue beſucht und dieſen zu 
früher Morgenſtunde ſtark angeheitert 
verlaſſen hatte. Er ſcheint in einen 
Graben gefallen zu ſein und ſich dann 
noch ein paar Schritte weiter geſchleppt 
zu haben, um abermals zu fallen. 
Wahrſcheinlich iſt er den Unbilden der 
Witterung erlegen. Die Leiche wurde 
in das Beſtattungsgeſchäft 7350 Cot— 
tage Grove Ave. gebracht, 


* Grira Bale Piljener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Contab 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fällern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,mifa* 
— — — — — 


Poſitſparkaſſen. 


Liga nimmt die Agitation dafür mit er— 
neutem Eifer auf. 

Die Poſtſparkaſſen -Liga, deren 
Hauptquartier ſich bekanntlich hier in 
Chicago, und zwar im Gebäude der 
Erſten Nationalbank, befindet, hat den 
Präſidenten Taft benachrichtigt, daß 
ſie die Agitation für ihre Sache jetzt 
mit erneutem Eifer wieder aufnehmen 
werde. Sie hoffe umſomehr auf Er— 
folg, als auch der Präſident in ſeiner 
Antrittsrede ſich für die Einrichtung 
von Poſtſparkaſſen erklärt hat. Es 
wird auf Annahme der verbeſſerten 
Vorlage gedrungen werden, für welche 
die Senatoren Carter und Cummings 
im Oberhauſe des Kongreſſes eingetre— 
ten ſind. Eine Mehrheit der Mitglie— 
der des Abgeordnetenhauſes iſt ausge— 
ſprochen zu Gunſten der Maßnahme. 
Die Vorlage beſtimmt, daß die der 
Poſt anvertrauten Spareinlagen von 
der Regierung bei National- oder 
Staatsbanken hinterlegt werden ſol— 
len; durch dieſe Klauſel hofft man al— 
len Widerſtand zu beſeitigen, auf den 
die vorgeſchlagene Neuerung bisher 
noch in Bankkreiſen ſtößt. 

— — — 
Ende gut, Alles gut. 


Verzieh dem Gatten, der ſie und die 
Kinder böswillig verlaſſen hatte. 


Vor 14 Tagen verkaufte der Flei— 
ſcher Louis Cohen, Nr. 259 Houſton 
Straße, New York Eity, heimlich fein 
Geihäft und flüchtete, Frau und Kin- 
der im Stiche laffend, nach ‚Chicago. 
Seine 28jährige Gattin Mollie erfuhr, 
daß er fich hier aufhalte, reifte ihm 
nad, traf heute hier ein, wandte fich 
an die Polizei und ftöberte, vom GSer- 
geanten Bernardin begleitet, ihn in 
der Speifewirthichaft Nr. 230 Mar: 
well Straße auf. Der Pflichtvergeffene 
wurde verhaftet und nach der Wache an 
Marmwell Straße gefchleppt. Dort legte 
die fleine Frau fich für ihn ins Zeug 
und bettelte fo lange, bi3 man ihn lau= 
fen ließ, nahdem er feierlich gelobt 
hatte, noch heute mit feiner befjeren 
Hälfte nah New Morf zurüdzufehren 
und ihr hinfort ein treuer Gatte, den 
Kindern aber ein guter Vater zu fein. 

— —— 


Geſtörte Nachtruhe. 


Louis Voung und Angehörige wurden 
durch Feuer vertrieben. 


In Louis Youngs Bäckerei, W. 38. 
Straße und Waſhtenaw Ave., brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus, das muthmaßlich ein überheizter 
Backofen verurſacht hatte. Young, der 
im zweiten Stock wohnt, erwachte 
rechtzeitig, weckte Frau und Kinder, 
geleitete ſie ins Freie und alarmirte 
die Feuerwehr. Der Brand wurde 
gelöſcht, ehe er nennenswerthen Scha— 
den angerichtet hatte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaden, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Alleinſtehender, älterer Mann als Ja— 
nitorhelfer; fleißig; lein Trinker. 349 40. Abe., 
Janitor. 


Verlangt: Schneider, eritflajiiger Rodmader, mub 
euch etwa} don Buibeling verftchen und engliic für= 
ven, guter ftetiger Plat. E. Hinge, 101 Wells Str. 

ſame 


Verlangt: Guter Saloon-Porter und Lunchmann; 
tein anderer braucht vorzuſprechen. 150 Weit Late 
Str. Muß engliſch ſprechen können. 


Verlangt: Tüchtiger Mann, für Farmarbeit; uns 
rerheir athe ter oder derheiratheter. Vorzuſprechen 
Samſtag Nachmittag. 4019 Cottage Grove Äbe., 
eine Xrepve bad. BR 


Berlongt: Junge, das Plumbergefhäft gu «rs 
lernen. orzutprehen nah 3 Uhr Abends, ın Bes 
gleitung der Eltern. 606 Wells Str.” 


Verlangt: Guter Mann, um einen Grocery:Store 
nebft Meat Market zu eröffnen; gute deutihe Nah: 
daridaft. 110 Eait Belmont pe. 


Berlengt: Yurge, an Cake. 334 Sedawid Str. 


Verlangt: Etatiften. Junge Herren in fhmarzem 
Gejellihattsanzug, Sonntag Rahmittag 12 Uhr. — 
Powers Theater. 


Verlangt: Ein ftarfer Yumge, der Erfahrung bat 
auf ee zu arbeiten. 1121 Southport Une., 
hinten. 


sd ers 
langt: enmacer und nr elfer.— 
m ae tier Saw. Nehmt eh 
Volt und Dearborn Str. 


langt: Deutiher Bäder, zieite d, an Brot 
Verlang 3 S nn 


ti 
d Gates, Näheres brieflic. 858 
Bet inne, Binz, 


m mm ne mn un 


Berlangt: Männer und Stttaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubtit 1 Gent das Mark). 
—m — — —— — — — — — — 


ungen®, bon 14 bi8 18 Jahren, 
Decorating Department, zum Lernen; .00 
Woche im WUnfang; Empfehlungen erforderlich. 
Burley & Dyrrell Pidg., 878 ©. Halfted Str., Top 
Floor. famodi 


Verlangt: Nunge an Brot und Gales; einer mit 
Erfahrung. 75 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Für einen fränklichen älteren Herrn, der 
für alle feine törperlihen Berrichtungen der Hilfe 
bedarf, Mird ein ehrlicher, reinlicher, gebildetzer, 
fräftiger Mann gefucht, der in der Krankenpflege Gr: 
fabrung hat und jid, darliber ausiweijen fann. Ange: 
boten jollten Zeugnifie und wenn möglich PWhotogra: 
phie beigelegt werden. Nur Zufcriften werden bes 
rüdjihtigt, denen die Gehalt3forderung beigefügt ift. 
Sfferten find zu richten an Adr.: % 448, Abenppoft. 


an 14 Guftom 


Berlangt: im 
ine die 


Verlangt: Erfahrener Saloon: Porter. 
Soufje Place. 


Verlangt: Sofort, Schneider, ftetige Arbeit. — 
Chas. Wiener, 671 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Guter, lediger Gärtner. 107 North Dat 
Part Ave, Dat Bart, IL. ſamo 


Verlangt: Ein erfahrener Mann im Weißwaſchen 
um Arbeit für Whitewafb Maichine zu fuchen. 3232 
Wallace Str. 


Verlangt: Mann, um kleine Fruchtfarm nahe 
GHfeago Feibkändig zu führen; babe felber — 
in der Stadt. Loͤhn oder halber Profit. Adr.: 
443, Ubendpoft. 


Yerlangt: Guter Wagenbauer an Reparaturarbeis 
ten. 232 Michigan Str. Montag vorzufpreden. 


oder Mann, Milchivagen zu 


Verlangt: Junge 
Eng Str, Ede We: 


fahren. Bringe Referenzen. 
ftern Ave. 


Berlangt: Taſchen- und Aermelmacher an Coats. 
245 W. Jackſon Blod., 8. Floor. fſaſon 


vSVrrlang Operators, Stitchers an Coats. 245 
W. Jackſon Blod., 8. Floor. tion 


Perlangt: Tallymen je Qumber Yard. Mub Er: 
fahrung haben um alle Sorten von Pine Lager 
rihtig zu tabelliren. Stetige Arbeit und 
Lohn. Fragt jofort nad, fertig zur Arbeit. 
ber Dard. Chicago Houfe Wreding Eo., 35. 
tot Str. f 


uter 
gum: 


Verlangt: Iunger Man, der tollfommen veriteht 
Deis zu jehen und zu fhärfen. 9 Melien von 
Chicago. Adr.: 3. 969 Abendpoft. fria 


Verlangt: Guter, lediger Schuhmacher fir ftetige 
Ürbeit. Philip Dittmar, Milmette, IE. fra 


Verlangt: Mehls Verkäufer, Deutfcher, um ftäbtis 
ihe Kunden (Bädereien) aufzujuchen, Empfehlungen 
gewünjcht. Adr.: U. M. 234 Abendpoft. frjafo 


Berlangt‘ Agenten für neue Prämien-Bicher, in 
allen Sprachen, für Chicago und Umgegend; beite 
Bedingungen, Mai, 1465 Wells Str. Imärz,Im& 


Verlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Lerlangt: Fin Päder, und auch eine Köchin. Dan 
wende jih an unten genannten Anftalt. Waijenhaus 
und Altenheim zu Benjenville, IL. Herr Chas GC. 
Piehl, Hausvater. dofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Anſtreicher, Tapezierer, Calcimi— 
ner, Maler, verrichtet irgend welche Arbeit; ſieht 
nicht auf hohen Lohn; beſie Empfehlungen. Adreſſe: 
3 331, Abendpoſt. 


Geſucht; Ein junger Mann ſucht Stelle auf einer 
Farmu. Bitte, derſönlich vorzuſprechen. 160 Ely: 
bourn Ave., unten. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Painter ſucht Stelle. 
Eaſt North Ave. 


Geſucht: Guter Lunchman ſucht Stellung. Adr.: 
B. 450, Aben dpoſt. ſaſon 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetige Stellung. 
Adr.: V. 4533, Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht; Erfahrener Modellmacher fucht Befhäftt: 
aung, bei mähtgen Anfprücden. 3032 Canal Str. 
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Gefucht: Deutiher, 97 Yahre alt, 2 Jahre auf 
festem Plaß jucht Stellung als Kuticher, Haus: u. 
Gartenarbeiter, in Privatfamilie. Friedrich, 604 
Wells Etr. 


Gefucht: Fin deuticher Uhrmacher, der auch andere 
mechanische Urbeit verrichtet, jucht Stelle. Stefan 
Rojjigz, 244 116. Str, Welt Pullman. 

Geſucht: Ein lediger Wurſtmacher und Butcher 
ſucht gute Stelle, wo er das Shoptenden erlernen 
taun. Adr.: V 451, Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Ein guter Bäcker ſucht guten Pak, geht 
auch auswärts wo immer es ſein mag. 2810 Union 
Ave. ſaſo 


Geſucht; Gelernter Schloſſer ſucht Arbeit irgend⸗ 
welcher Art, ſcheut keine Arbeit. Adr.: V. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker an Brot und Cakes ſucht ſtetigen 
Platz, guch außerhalb der Stadt. Bruno Seifert, 70 
La Salle Ave. ſaſomo 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſich einzugrbeiten 
im Anſtreichen und Tapezieren. Adr.: 3 44, 


Aben dpoſt. 

— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Küchenarbeit; thut 

auch Porterarbeit. Adr.: 3977, Abendpoſt. 
Geſucht: Porter, mittleren Alters, verſteht Bar u. 

Lunch, ſucht Stellung. Adr.: 3 976 Abendpoſt. 


Hp: Eriter Klafje Kleiderfärber, angeflommen 
von — ſucht ſietigen Platz. Albert Patista, 
32 Ganadport pe. jafon 

Sefuht: Mann geht auf Yarın; monatlich oder 
jäbrlih. Karl Dos, O1 Weit 16. Str., oben. 


Geſucht: Erfter Maffe Wiener Schuhmacher bittet 
um Stellung. 3%. Bullman, 34 Ruble Str. 
Sejucht: Verbeiratbeter Gärtner, jucht ftetigen Po: 
ften, Wrivatplak vorgezogen. Habe von Schnitt: 
TopfeBlimen, Orchideen und Landichaftsgärtnerei 
Kenntniiie. 9 Diverfen Court. 


Geiuht: Zweite Hand an Prot, Rolls und PBiS- 
cuits ſucht ſtetigen Platz. G. Salamon. Telephon: 
Canal 3216. frſa 


Geſucht: Chauffeur, Deutiher, 24 Nahre alt, 
fpvricht englifch, mit allen NReparatur-Arbeiten vers 
traut, fucht Stelle in Privatfamilie. Adr.: 3. 975 
Abendpoft. Triafon 

Geiuht: Tüchtiger Baus und Maichinenfchloffer 
ſucht Stelle, ift furze Zeit im Lande, Adr.: D. 351 
Abendpoit. fria 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen Platz 
— Adr.: Z. 3, Abendvoſt. midoftſaſo 
Geſucht: Expert Einkäufer von Groceries ſucht 
Stelle. Adr.: F. 263 Abendpoſt. 1mz 1wx 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, mit guter Erfah— 
tung an Gafes wünjht Arbeit. Edward Lehner, 
4035 Loomis Str. fſa 


Geſucht: Buſineß-Lunchkoch ſucht Stelle. 
Jehn Sadar, 683 Orchard Str. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher und Wurft- 
macher, zwei Jahre im Lande, ſucht Stelle. Beſte 


Neferenzen. Wdr.: 3. 970 Abemdpoit. fſaſon 


Adr.: 
frfafon 


Gejucht: Lediger Mann, fann mit Pferden ums 
geben und Hausarbeit, winjcht ftetige Stelle. Paul 
Pucolic, 62 Uhland Er. tfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. _ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Rüden und wabrifem. 

Berlangt: Maihinen-Mädhen um 
nähen oder an Shopröden zu lerien. 
Straße. 

Verlangt: Erfahrene Mäddhen an Hofjen. — 707 
19. Str. 
ae BETEN a 1 el a a a ae 

Verlangt: Mädchen um Strümpfe zu ftriden an 


Stridmaihinen. Jojef Ienien, 1 Milmaufee Ape., 
nahe Chicago Abe. famo 


Nähte zu 
717 Fremont 


Verlangt: Frau um Saratoga Chips zu baden. 
3. Mever, 127 Indiana Str., hinten. 


Verlangt: Püglerin an fancy Arbeit. Nachzuftagen 
rah 3 Uhr Nahm. Germania Dye Houje, 1509 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen, 1. Klaſſe Rod: 
Waiſtmacherin. 300 Oat Str. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen und Fi— 
niſhers. S. Sallo & Co., 24 Monroe Str., Ece 
Market, 6. Fleor. frfaia 


Berlangt: Mädhen zum’ NKleidermachen, mus 
Efirt:Machen verfteben; auch Lehrmädchen. Harding, 
535 Hampden Court. ftſa 


Verlangt: Tüchtiges, ehrliches Mädchen für erſter 
Klajie Bäderladen, muB Erfahrung haben und beite 
Empfehlung; feine andere braucht nachzufragen. 
Selbitgeichriebene Offerten bitte an G. W. Cramer, 
1739 R. Halited Sir. zu richten. frjajon 


Färberei. 4358 
fria 


und 
fiomo 


Berlangt: Mädchen zum bügeln in 
Wentwortd Avenue. 
Damen für zuberläffige Arbeit im Haufe, Stanıp: 
ing, ftetig oder ftundeniweife, 21.50 Dd. aufwärts. 
39 8. Etcte Str, Zimmer 312. Zmzimt 


* Intelligente Frauen als Sekretärinnen 
für - Seifen: und j „m Ghicago und 
Umgebung ; febt ee: ung; zahle vie 
u Sci — in. Sticage und A 
mien⸗ 

u perfönli oder ichriftlich. 


Berlangt: An Wöde, 
Safter, — 
Maſchine j 


— — Hefen und 


- ebung. 
38 
Mai, = : 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Verlangt: Mäpdden in Bäder Store zu arbeiten 
mit guter Erfahrung. 23 Home Str. 


Verlangt: Prauen, um zu &aufe Spigen au 
Tafgentüihern zu mähen; gute Bezahlung fur die: 
ienigen, die mwentgftens acht Stunden täglich Dieler 
Nrbeit widmen tönnen; amdere brauchen nicht zu 
ſchreiben. Adr.: W. 702, Abenppoft. 

Verlangt: Nähmäpden in Bamenfhneivderei an 
Goats. 181 Lincoln Ave, Store. 

um das 


Verlangt: Mädchen, 
erlernen. 664 21. Str. 


Berlangt: Arbeitiame flinte Mädden, 16 Jahre 
und älter, um_Bapierblunen zu maden. Stetige 
Uıbeit, guter Sohn. Schad, 1309 Milmantee Ave, 


Hausarbeit. . 

Perlangt: Kühenmädchen für Saloon; muß beim 
Kochen mithelfen. 130 Ontario Str., Ede Franklin. 

erlangt: Kindermädcen, das nur deutic ipricht, 
für > wWtonate altes Baby, in mittlerem Xlter. Ou: 
ies MWeim. Empfehlungen. 54 WBrairie Xve., 2. 
Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein wa: 
ichen oder bügeln. Koyn $. Wäderei. 1749 Weit 
Rerth Ave. 

Verlangt: Gute kräftige Frau für Küchenarbeit 
für „Hochzeiten und Bälle, mu aut Geſchirr zu wa— 
en verftchen und flint bei der Wrbeit fein. Gute 
Bezahlung für die richtige Perion. Braucht nicht ko= 
Ken fönnen, Vorzujpregen Sonntag und Montag 
Morgen bis 12 Uhr. 4532 Indiana Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1917 Viilwautee Nive., Dr. fFeltenitein. 


Berlangt: Gute Buſineß Lunchtöhin. 150 W. Late 
Str. Hub englifh ſprechen können. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen flir zweite Arbeit, 
in Küche, und ein Mädchen zum WReinemachen in 
einem Kleinen SHojpital; guter Yohn; Zimmer und 
Koft. Nahbzufragen: 1229 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine deutihe rau, für leichte Haus> 
arbeit und im Store auszuhelien. 1226 N. WAihland 
Ave. 

Verlangt: Mädchen oder junge frau, ald Haus: 
hälterin fie tleine fyamilie; gutes Sein, guter John 
für die richtige Perion. 1416 Gait Montana Str., 
nabe Sheffield Xpe. 


Verlangt: Mädchen für Kitcherarbeit, in Saloon. 
II N. Halited Str., Ede Vladhawt Er. 


Kleidermahen zu 


Verlaigt: Frau, die Willens ift, Zimmerarbeit 1m 
verrichten, gegen Pergittung von zwei möblirten 
Mohnzimmern. 2403 ©. State Str. 

Verlangt: Waichfrau um Mäfhhe ins Haus zu neh⸗ 
men, u in der Nähe wohnen. 181 Yincoln Ave., 
Store. 


Verlangt: Uelteres Mädcgen für gewöhnliche Hau®: 
arbeit. 4643 Wenttworth ve. 


Perlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit und im 
Dining Room zu beifen, gutes Heim. 1761 Wright: 
wood Mde., nahe larft Sir. 

Lerlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausars 
bett, nur drei in Familie, feine Kinder. 836 Ihome 
Ave., Edgemwater. falomo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 
beftändiger Plag. 720 Sedawid Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in fleiner %ar 
milie. 1016 Elften Ave. 


Verlangt: Ehrliche Frau oder Mädchen zum Mein: 
rıachen. 2 IR. Chicago Aove., 2. Flat, Front. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem iylat. Yohn 5. 49 Aſtor Str, Flat 4 





Verlangt: Zuperläffiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit; muß engliih, jprehen Tün- 
nen. Neljon, 1190 Yincoln Ave, 

Verlangt: Mädchen oder Mtere Frau fir allges 
meine Sausarbeit. 3611 Wood Str. 

Verlangt: Aeltere Frau fir zei Kinder, gutes 
Heim. 530° Sheffield Ylpr. 


Verlangt: Kleines Mädchen in fleinem Haushalt 
mitzuhelfen: Yohn nicht zur bo; fehr aute Behand: 
lung. 889 Nrping Bart Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Yiveien. Gutes Heim md guter Lobi. 
Empfehlungen verlangt. U. Schvenberg, I For— 
reſtville Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das ſelbſtändig 
Hausarbeit verrichten kann. Nachzufragen im Store. 
522 N. California Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 16 Jahre alt. — 
2038 Magnolia Ave., nahe Arghle, Mrs. Bechk. 


Verlangt: Saubere intelligente Haushälterin, um 
die ganze Aufſicht über das Heim eines amerikani— 
ſchen Herrn mit einem Kind zu führen, Muß eng— 
liſch ſprechen, Alter angeben, ſowie Erfahrung eic. 
Adr.: V. 4G8, Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches junges Mäd— 
Gen fit Hansarbeit umd zu Kindern. WW. Kramer, 
&414 Peoria Str. fafo 
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Verlangt: 
Tearborn Str, 


Fine Lundlöhin. Nachzufragen 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all— 
gemeine Hansarbeit in Familie von 4 Erwächſenen. 
Lohn 85. Nachzufragen 4322 Grand Boulevard. 


„Betlangt: Eine tüchtige Köchin und ein zweites 
Mädchen? auter Yobn. Kuchl, 231 Lake View Ave., 
halber Block nördlich von Diberſey Vivd. ſaſonn 


— Gute, junge deutihe Köchin für Lund 
Room. 151 Michigan pe, jafonmo 


„ Terfangt: Gutes, ftartes Mädchen für allgerteine 
Hausarbeit. Referenzen. 712 Grace Etr., nahe Pau- 
lina. jafonn 
nein 
Berlangt: Mahchen fut allgemeine 
in Familie. 4314 Vincennes Ave., 3. Fiat. 
Verlangt; Gute Köchin und Mädchen fuür allge— 
meine Hausarbeit; erfahre und mit: Empfehlungen. 
Sofort nachzufragen: 2773 Hajel Ave., nahe Wilſon, 
1. Apartment, jitdlich. fafonn 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4916 Indiana Vive, 1. Flat. 


„Verlangt: Guted deutiches Mädchen oder frau 
für Küchenarbeit: muß fochen fünnen und willig fein. 
Laden, 353 Wells Str. 

Junges Mädchen um auf Baby Acht zu 
Wayne Une, nabe Palmoral. 


erlangt: 
geben. 2478 


Verlangt: Deutſch⸗ ungari ſche Frau, um denHaus— 
halt für zwei Perſonen zu führen; muß daheim 
ihlafen; jofort. Naichig, 405 Eleveland Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen Fünnen; fleine Yamilic. 1936 Datdale 
Aoe., 2. Apartment, öftlich. 

Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
erbeit. Kohnfton, 1835 Belmont Ave. fajonn 


Verlangt: Frau in der Küche von 8 bi8 3 mit: 
zuhelfen. 204 W, NRandolph Eir. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen um 
einem Wittiver den Haushalt zu führen. 992 Spring: 
field Ape., nahe Ogden pe. fajon 

Verlangt: Eine ältlihe Frau für wenig Haußar- 
beit. 4 Sonthport Ave, Mis. Teres. 

— — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
cutes Heim. 901 Evanſton Ave miſa 

Verlangt: Gute erfte Köchin. Hungarian Inn, 163 
Randolph Str. dofrje 


Verlangt: Deutich-ameritanifhes Mädchen al 
Köchin und Laundrek; cbenfalls zweites Mädchen 
in einer amerifanifchen Familie von Zwei. Muk 
gut empfoblen fein und beite Referenzen haben; — 
uter Yoban und gutes Hein für die richtige Partie. 
u erfragen 40 Ellis Une. frſaſon 


Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten 
im Reitaurant, feine Sonntagarbeit. 87 ©. Halfted 
Straße. ft ſa 


Verlangt: Eine tüchtige Nurſe für zwei kleine 
Kinder zu verpflegen. Muß engliich jpreihen undEm: 
piehlaggen haben. Wdr.: 3. 974 Abendpoft. frfa 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, auter Lohn. BANN S i 
Ave., nahe Milwaufee und Diverjey Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen: 15% Bradley Blace, 2. Flat. 
dofrjafen 


Terlangt: Starte Frau, al3 Maid: und Rein: 
madhejran. 150 Humboldt Youl., nahe Milwaufee 
Abe. dofrjafon 


Rerlanat: Gutes erfahrene Kühenmädhen, auch 
zweite Köchin, guter Lohn, Zimmer und Board. 
168 Orrington Ave, Evanfton. dofrfa 


Aeltere frau mit gzivei Kindern findet gutes 
Heim. 5339 Sheffield Ape. dofrfa 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Kleinen 
Haushalt in einer deutichsamerilanifchen Familie; 
muß gut twafchen und bitgeln können. Beitändige 
Stellung für ein zupderläijiges Mädchen. Racdhzufra: 
ger 1461 Newport Uve., 3. Wlat. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. N. Dapis. 
8 Mariwell Etr. Bfplmt 


W. Fellers größtes beutihsamerifaniiches Bers 
mittlung3=Inft“tut, N. Elark Etr. 
und den vrompt beforgt. Gute Haus 
nen immer an Hand. Xelepbon: “ortd 221. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Weltere ordnungsliebende Frau, in allen 
Arbeiten bewandert, auch Köchin, fucht 


ala terin in Heiner ilie oder zur 
2 3, Saale, Bit Telbt — 
———— 


Hausarbeit; 9* 


Stellungen juchen: Sranen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Junges deutihes Mädchen fudte Stelle 
für lechte- Sausarbeit. Vorzujpechen: 88 Mohatot 
Str., 1. Flat, biuten. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Flat. 


Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Vorzuiprehen il8 Eiybourn Une, 2. 


Gejucht: Gardinen werden gewaihen und geftredt. 
3147 Michigan Ave. 


Gefuht: Junge deutihe rau jucht Mafhpläge für 
Montag. SL. R., 1241 NR. Albland Ave. 


Geſucht; Gebildetes, lorrelt deutſch ſprechende? 
Mädchen ſucht Stelle bei Kindern. Bitte, nur brief⸗ 
lich. E. Schumacher, 77 Churchill Str. ſaſon 


Geſucht: Ftau wünſcht Wöchnerinnen zu pflegen. 
Mes. Giriht, O Burling Str., 2. Flat, hinten. 


‚Gefuht: Eine Bufinch-Lundlöhin fucht Arbeit in 
einem Saloon, thut auh andere Arbeit mit. 44 
Wells Str. 


Sejuht: Erfahrene faubere Haushälterin fucht 
Stelle, fann auch nähen. Aor.: ®. 454, AUbendpoft. 
Gejuht: Mädchen juht Stelle für SKüchenarbeit. 
15315 Grant Ave, Alley Haus, Francis Choup. 
ſamo 


rer ee 

Gejucht: Aeltere Wittive jucht ein gutes Heim in 
Heinem Haushalt, oder tagsüber leichte KHausarz 
beit. O1 Butler Str. 


Sefucht: Deutihe Frau münjht Stelle zum was 
fen, bügeln ynd reinmahen. 359 Mard Str. 
Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Nordfeite. Bitte perfünli oder 
hriftlich melden. 921 Vosworth Ude, 1. Flat, 
binten. Steufjer. Ha 

Gefuht: Deutfhes Mädchen ſchut Stelle in Heiz 
ner Familie. 2641 N. Paulina Str. tja 


Gefuht: Neipektable, alleinftehende Frau, erfahren 
in jeder Hausarbeit und im Kochen, mwilnfcht Stelle 
als Sausbälterin in leiner Wittwersfamilte oder 
bei ülterem Seren; ziehe gutes Keim hohem Lohn 
vor. ©, 48 W. Diverfey, Ede Francisco * 

ajon 


Sefuht: Junge Frau fucht Arbeit file Office rein 
zu machen. B. Szabo, 145 Schiller Str. dofrfa 


Gefuht: Frau nimmt Wäfche in's Haus, 23 
Soden Xpe., oben, 


doftia 
Gesucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Teichte 
Hausarbeit. 353 Sonthport Abe. frja 


— — — — — —— — — 
Geſchãftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worin 


Vartner verlangt mit etwas Geld um Butcherſhop 
anzufangen oder möchte mich daran betheiligen. — 
Adr.: %. 4529, WUbenpdpoft. ſaſo 

Verlangt; Fleißiger Partner mit 80 in ein al: 
tes Geſchäft. Z0 ber Woche garantirtt. Muß eis 
was engliſch können. Adre: V. 45, Abendpoſt. 


langt: Guter Möbelichreiner mit wenig Geld, 
Iheilbaber._327 Aberdeen Str., nahe Xaplor 


3 
binten. Sonntag naczufragen. 


Verlangt: 
als 


Sir, 


— cn sie 

Verlangt: Guter deuticher Wurftmacer, wenn ges 
twünjcht, auch als Partner. W. Sielifh, 968 Armit: 
age Abe. ſaſon 


—[ 1 

Verlangt: Theilhaberin, mit 3300 für gutes 18⸗ 
Zimmer vollbeſegtes Roominghaus; Südfeife;, bringt 
8100 monatlichen Reingewinn. Berger, 268 Einbourn 
Ave. doſaſon 


Theilhaber verlangt, Dame oder Herr, für ein 
Mail Order Geichäft, fichere Anlage, ein unbe— 
grenztes jyeld, Urtifel werden in jedem Haufe ge- 
bramcht. Leber 5000 jind erforderlich. Näheres durch 
Fred. Nowak, Gurnee, Lake Go, I. 
—A 


mn nn en 
Heirathsgeſuche. 


Anzelgen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wach, 
eber feine Unrrige unter einem Dolar). 


ui 
Heirathsgeſuch: Wittwer, Geſchäftsmann (evang.), 
42 Yahre, wünjcht Betanntſchaft mit anſtändigen 
Mädchen oder jungen Wittwe auf Farm oder in 
der Stadt zweds Heitath. Rur Ernſtmeinende 
brauchen ſich zu melden untet der Adeſſe We70l, 
Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Anſtändiger Mann, 4M Jahre alt, 
nit einigen taujend Dollars erfpartem Geld jucht die 
Velanntichaft eimes Mädchens oder Wittwe bon 25 
bis 35 Jahren zweds Heirath zu machen. Wdr.: 
3. 053, Abenppoft. 


Heiratbsaefuch: Alleinftehonder in auten PVerhäft: 
niiten lebender Farmer in Kalifornien, in mittlere 
Jahren, jucht Vekanntichaft einer anltändigen ge: 
miütblichen wirtbichafterin Lebensgefährtin. Sehe 
Sche nicht auf Vermögen. Adr.: 3. 992, AUbendpoft, 
‚Heiratbsgefuh: Wittwer, 33 YIahre alt, mit 
einen Kind, jucht die PVekanntichaft eines älteren 
Mädchens „oder jungen Mittiwe ohne Kinder von 20 
bis 39 Nabrten zweds Hetrath zu machen, Dienftntäd: 
hen dorgezagen. Keine Agenten. Briefe wenn möglih 
Mit Wild, adrefjire: 3. 900, Abendpoft. 

Stiratbsgfuh: Wittwe, 5 Jahre alt, ohne Un: 
bang, möchte gern die Befanntichaft eines anftäir: 
digen Deren im guter Stellung zweds fpätererfeiratb 
zu machen: nur ernft aemeinte Offerten; teinte 
Agenten; jchreibt in Enalifh. Adr.: 3905 Abendpoit. 

Heirathsgeſuch: NReipeftable Frau, Mitte der 5er, 
fucht Die Bekanntjchaft ernes gbeiferen Herrn gleichen 
Alters, ohne Kinder; nur 8 ice, die ein rubiged 
und gemüthliches Heim wünſchen, mögen ſich mel: 
den: Schwindler und Agenten verbeten. A. P. 49, 
Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das’ Wort), 


Fneliih in 45 Yeltionen garantirt Privatftunden 
100; Tags und Abends. „National School“, 192 W. 
Divifion, Ede Milmantee Ave. (Gegr. 1880). 


Chicagos erſte u. älteſte Schule (Allinois College) 
Sert 14 Nadren auf d. Nordieite. Machen Sie vorerit 
einen freien Berjuh u. Sie werden die enaliiche 
Sprache am beiten u. jchnellften beit uns erlernen. 3 
Monatsturius don B an. 2 Stunden täglich. Tags 
oder Wbends, auch Sonntag. 200 €. North Ave. 
(Nolfsgarten-&ebäude), nahe Halfted Str. 


Unterricht wird auf allen Mujtt-Inftrumenten von 
Ervberten ertbeilt. 50c Leifon Mufik frei. Muftt für 
Hochzeiten und Neftaurants geliefert. Brof. Roſen⸗ 
burt, 237 Eaft Superior Str. 


Privat-Sprahichule für Eingeivanderte, 591 La 
Salle Ape. Leichte u. fchrelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnke. 

6mymifal2t 


Violinz, Piano⸗, Zither-⸗, Mandolin⸗, Guitar⸗Un⸗ 
terticht, Expert⸗Lehret, Hoc. 568 N. Aſhland Ave. 
Inpdidofajenim 

Die Chicago Sprachſchule, 1235 Mils 
waufee Ute, Ede von Roben, ift die älteite, 
befte und billigfte Sprahichule in Chicago 
zum Zwed des English Lernens. Hier fann 
wan in 4 Monaten rihtig Englijid 
jernen. Probelettion frei, Konverfationsmethode. 
mijı 


The Nortd Side College of Mufic, 0 €. North 
Ave. — Brivatunterriht auf PVBioline und Vians 
von 50° an. Scitler-Fonzerte und Orcefter. An: 
fänger und Vorgejcrittene. 1624,27,38,m36,13,%9 

EneiifheSprade befanntlih am beten ge: 
fegrt im N.:W. Chicago Bujined College; gegr. 1890 
von Prof. Geo. Yenjien, 1085 Milmaulee Ave., nahe 
Evergreen ve, Tags und Übende. Preije mäßig. 

: 2nzX*egıno 


—eeee — — —ñ —e — — —ñ — 
526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
untercicht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 886 North. 
16fb, Imo, x 


= Am nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort), 


m— — —— — — — — — 
Leopold Saltiel, Deutiher Rehisanmalt, 
Kanzlei: Zimmer 27 — 18 Raxdolph Eier, el. 
65; Wohnung: 1217 ESherivan Road, Tel 


Main 3065; 
Graceland 4747. 16jan fadine* 
a 


a ige 
Uldert U._ Kraft, deut dvotat. 
Prozeſſe in allen Geritshöfen geführt. Alle Rechtts 
geihäfte beitens beiorgt. Erbitaften eingezogen. Gar 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Aniprüche über 
turdgeiegt. Söhne jnell Lollektirt. Aditratte eramis 
ei. Bee Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Baut Building, Dearborn und Montes Sı- 

lljui® 


John W a9 ner, vdeutjder . Adpofat, 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Redtsjagen 
prompt bejorgt. Beiter Ratb. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Glart Str. 
Yifed,t%, Im 


m —e —— — ——— 
KRigar) A. Koh, 115 Dearborn Er, T. Bine. 
u Deusiher Adrofat und Notar. wu 
Alle Rehtsiaden prompt und aufs 
Rordfeite:Dffice: _270- Rortd Üve., 
Dorgens 89, Ubends 7—9, Eouu 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praftizirt im allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir., 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, nabe R, — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


— —— 
. Beder’3 Asphaltum Ready Moofi Gomp., 
sh» Milmaufee Ave. Nimmt die Shelie von 
Ehirdeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Eravel, und bält doppelt jo lange Direkt 
enferer Febrit auf Euer Dach. Bedingungen: 
en ei vie * en. zz um näber 
un oranjchlägr, umentg 
werden. Zelephon: Humboldt 1228, 


— — 
— Laſalle Str. Kor 


Ihr Unnt 
en, als Schi) 
NResry N 





. — nThe Boys and Betty", 

peraHoufe. — „Salvatien Nele, 

— „The MWarrens of PVirginta“, 

8. — „Pollv_of the Circus“, 

e. — „Ihe Man toho Wins, 

— „Zempeft and Sunshine”. 

8. — „The Road to Velterdap”, 
Dpera Houfe — „AU Brolfen 


y 

udebater — „Ihe Wpite Sifter”. 
o 
* 


— 


ic Houie — Konzert jeden Abend und 
* dachmittag. 

at. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
&mittag. 


= =9@ 
220.5 


(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Cerilla heilt Krätze innerhalb 24 Stunden. Apo⸗ 
thete, 117 Wells Str. 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Tindert ie ort 
Rhenmatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindftron & Co., Apotheker, 960 Wells 
Sir., Ecke Indiana Str. 2jan,ja® 

Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauensfrants 
heiten und nehmen Ertbindungen an in und außer 
Deu Haufe. 912 Milmaufee Upe. Tel.: Monroe 94. 


—A 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an 
und außer dem Hauſe zu mäbigem Preis, Math 
frei. Dirs. Echade, 522 Sarrabee Str. 2662108 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Geſucht: Gute Leute, die Kind adoptiren würden 
gefunder Knabe, 16 Monate alt). BitteBriefe unter: 
949, Abendpoſt. ſaſon 


Plaſter, Brick, Zement und Schornſtein Arbeit bil⸗ 
lig ausgeführt. Oberleis, 717 N. Halſted Str. 
Gnzlm 
Zu Peahtung: Jean Wormier ift nah 272 Eiys 
ourn Ave. umgezogen und liefert nach wie vor 
fe beiten Sowbretten, Komiker ujw. zu Vereinsfe⸗ 
fen, Familienfeiern u. j. w. 


Verlangt: Dame um Herrn, der Guitarre und 
Mundbarmontia fpielt mit Mandoline oder FBither 
zu begleiten. Apdr.: DB 447, Abendpoft. 

Teſtamente, PVollmahten für Ins» und Ausland, 
Beglanbigungen und ſonſtige Notariats -Geſchäfte. 
Meompt und auderläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Mbends und Eonntags 30 Mohamt Str. doſadie 

Window Shades gut gemacht, billieſte Preiſe; 
vprombte Bedienung. Chicago Window Shade, Works, 
563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2msjajodido* 


— — — — — —— ————— 

Adreſſen verlangt von allen Mädchen, die an Nr. 
851 S. Glizabetd Str. gedient haben. Zu fohreiben 
unter 3. 908 Abendpoſt. frſa 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und zu⸗ 
verlaffig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonniags 80 Mohawk Str. frſomomie 
Verſammlung der Piano Moving Fuhrleute am 
Sonniag, den 7. März. Sehr wichtig! Alle erſucht 
zu erſcheinen. F. Barrow. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 9fblm 

Menn Ahr zu Hlaftern, Ehorniteine ober Brids 
Arbeit habt, ichreibt Möhler, 1136 Wellington Str., 
früher 42 Thomas Etr, Phone 713 Late View. 

Bapdofamo* 


Alerander DeteltivesUgentur, 171 Waſhington 
Etr., Sim. 206-7, fanmelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl una Schwindel entvedt: 
cuh unangenehme Cheitandsfülle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 


Sinanziehes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work). 


Zu verkaufen: Bejte erite Gproz. Hypo- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
2ofbex 

Zu leihen geſucht: 84000, von Privatperſon,, erſte 
Sppothel, auf neues Haus; gegen mäßige Binjen. 
Adr.: 8. 708, Abendpoſt. 
| Habe $1500 anszuleihen auf Grundeigentbum.— 
\ Paul Kartte, 1759 N. Weitern Ave. 


Zu verleihen: Geld auf verbejjertes Grundeigens 
thunm. U. S. Maltman & Co., 1554 MWrightimood 
Ave, Ede Halfted Str. fafon 


Zu leihen aefucht: $200 auf 6 oder 1%. Monate zu 
Prozent. Gigne $6000 wertb Grundbeigenthum. 
ldr.: 8. 950 Abendpoft. dofafo 


Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bank, — 

122 Morroe Straße. 

Han,fafondide* 


Zu perieihen: Auf Erfte Meal Gitate Mortgace 
43000 bi8 $50, von Privatmann. Adr.: D. 35) 
AUbendpoit. frfajon 


Zu verkaufen: Billig, ein Theil Columbus Braues 
rei Stod, auh nahzufragen 108 La Salle Str., 
Zimmer 831. 56mz1w 


Wir verleihen Geld auf Grundelgenthum und 
gum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Gamftag Abends bis 9 Uhr. Araufe Supings 
Bank, 997 Milwaulee Une, nahe Pauline — 

ar 


weite Hnpothefen auf Grunbeigentbum prompt 
Weiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Etr,, Zimmer 504. 


140t*2 
{d au verleihen auf ziveite Snpothel In Summen 

need" His 8300. 

&. Oswald, 115 Dearbern Etr., Simmer 


auf bebautes Grundeigenthum. 
710. 
11fp*2 


— — — — —Vrr—— — — — 

E ©. Baulting, 13 La Salle Str. — Erſte 
Sppothelen gu verkaufen. Gelb qu verleihen zum 
niebriaften Iinsfub. elephon Main 250.  Imarrz 


nB. Foerfter& Co. 151 La Galle Gte., 

. ine verleihen Geld auf bebautes Chicage 
Grundeigenthum zu den fiblihen Raten. 

Fr olferiren Sppothelen in verfdiedenen Beträgen 

qum Verkauf su Bari und aufgelaufenen Fig 


— — —— — — —— — — 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuͤhren, Leine, Verzbaerung; Anleihen anf 
Srundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeſ⸗ 
dert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 800 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Wfhben 


. BGreenebaum Gans, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum Bauen. 
Mtedriger Zinsfuß. 

Eiger Erfte Mortanges in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundelgenthbum zu verkaufen. 
Morböftete Clark und Randolph Etraße, Sin®z 
— — — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten borgen tmollen, joll- 
ten norforehen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
Clark und Ranboiph Etrake. Dap*Z 


— —— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld su verleiben— 
auf Cure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, gGagers 
haußsReceipt® etc. 

Wir laifen_ die Maaren in Eurem Beftg. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo Tommt zu ung, 
S eye a — 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, t dieſen 
gBlant“ aus, Ihidt ihn nad meiner Office un ba 

ent mwirb fofort vorfpregen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
— ——— 
— oonns0nsosc0ne 
Sewünſchte Summe 8 
uf ne —— 
Wann vorzuſprechen ..... 
Gederal2oan Ed. 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


@eldi! 
Brauhen Ste Betlhtr 
Ste tönnen den Betrag bargen & 
hze Möbel, Piano oder anderes perjüne 
8 as tdum au fehr niedrigen Ras 
. MRüdsablung in Tleinen mögentliden oder 
monatlihen Beträgen. Die Soden bleiben in Abrem 


— Belig. Ulles durchaus vertraulih 
eltance Doan Ge. 
tedrih Wilhelm Mies, Digr. 
MWaidington Str., Zimmer 506 / 
il and Sıuf Blda. L 
apt® 
—Dorleben auf Möbel 
ushaltiahen, Pianos etc. Die Sachen bleiben m 
urem Beits, Unterfupt unferen Plan auf Heine, 


leichte Abzahlungen, che Ihr anderswo Geld borat. 
Vrivat⸗Zi mmer für Konfultation. 


les Doan & Truft Eo., (nidt nf. 

> Simmer 619, Schiter Floor, ° I 
5 Dearborn Straße 

ml 


— — — 
e NRaten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darleihen: 
Richie, monatlich; $50 * $1.50 — Dias 
rt monatlih; $100 für $2.25 monatlid, Geld 
n paar Stunden. Wir geben alle VBortheiie, 

Die Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Co, 

9 Dearborn Str, ©. Bredrid Keller, Digr. Gm dt 


— — —⏑—⏑„⏑ —— 
Vriva Möbel und Pianos ir 
a ehlungen, Rapitat und alle Rıßım 


{ ungen; 
im! eingerechnet; Rabatt, wenn früber bezahl 
X us It 3:3 $50 zahlt 87.00; $80 Be u 
1 sa . 
} abit Si. 
mer 34. 
DR 


.50; 200 ya 23; 690 
15: ablt $9.50; 8100 
fen, 7 8a Ealk Bit, 


N. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit’2 Cents das Wort.) 
— TE BEI, EPRENIERSERELSPETE TREE 


Da mir diefes Jahr wieder ale Mufter von bee 
MöbelsAusftellung erworben haben, wurden wir in 
die angenchme Lage verfegt, gute Möbel zu einer 
Meduftion don 334%, imeldes der Heritellungspreis 
ift, zu verkaufen, 
yenftergarbinen ——————— 
IX12 Alaınos Brufiel Rugs.. 
Bute Cotton Top Matragen!... 
Starte Gijenbetten ... — 
e e eigihe Siie 
3 Drejjer3 (großer iegel)...- 
eine Boachs — — 

one 6 Fuß Aus ziehtiſche..... 
Ehzimmerftühle mit hoher Lehne 
—* t. VarlorSuit mitBelour od. Damaft 2. . 

Duces mit 3 Reihen Springseuuneer 13:00 7. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wen hr 
tank jeid oder nicht arbeitet, Da mir aud eine 

artie don 30 Kukuls-Uhren vom Zollamt für Die 

ebühren erworben haben und bdiefelben uns fehr 
wenig toften, beiclojien mir, an alle unjere Runs 
en, twelde bei uns cinfaufen, eine große, bandges 
Ihnigte importirte Kukutsslipr, welde 83.50 werth 
KLei zu verſchenken. 
otſch e n, ne : un Avenue, 
i 2 nahe Halfte Straße. 

Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 

> 


25iort 


—— Groger Räumungss-Verfauf_von Möbeln! — 
Das ganze Möbel-Lager von Sam G. Eifendrath, 
d &. North Ave, wurde bon der North Xipe. 
Yurniture Company, 194 GE. North Ave._ au 50 
Cents am Dollar ausgefauft, und da der Store in 
turzer Zeit geräumt werden muß, fo find wir ges 
dlvungen, das ganze werthvolle Lager in einigen Ta> 
gen zu berjchleudern und ift jomit Jedermann Ge: 
legenheit geboten gute Möbel zu fpottbilligen Preis 
en zu erwerben. Das Yager enthält eine volltändis 
ge Auswahl der feiniten Combinations-Pücherihräns 
fe, China=&lojets, Siveboards, Drefjers Chtffoniers, 
Auszichtiihe, Gifenbetten, Morris-Stlhle, Parlors 
Suits, Coudes und andere Haushaltungsgegenftände. 
895.00 Parlor-Suits, mit Robhaar gefüllt und  _ 
mit echtem Leder überzogen zu MM 
85.09 Gifenbetten gehen 
Be Eifenbetten zu 
1.09 elaitiihe Filz-Matragen gehen zu.. 
85.00 Eifen ua RE N, 
&c Stühle mit hoher Nehne zu 3 
$1.50 Stühle mit hoher Lehne zu —8 
De Verkauf beginnt Samftag, den 20. WYebruar 


335 €. North Ave., nahe Sedgwid Straße. 
U Botihen. Sonntags offen bis 1 Uhr Yes 


Zu verlaufen: Schöne Möbel, vollftändiges Bett, 
Lover:Coudh, Küdentifh. Gasplatte, gute Nähmas 
feine, alle Apparate, ujw., billig. 267 Dayton 
Etr., vorne, unten. frſon 


Zu verkaufen: Ein feiner Kinderwagen, mit Leder 
Top. 295 Dapton Str. 


Bu verkaufen: Billig, Haushaltungs:Saden,_faft 
neu, md Kinderwagen. 562 Weit Divifion Stir., 
oO 


— 


2. Flat. 


Zu vertaufen: Guter Kochofen und Nähmaſchine, 
billig. 428 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Seide Parlor Set, billig. 5 Stück. 
85 Dtto Str. 


„Hot Blaft“-Ofen für Laden, vollitändig mit Möhs 
ren; $10. 2298 N. Hermitage ve. 


Zu verkaufen: 2 elegante LedersSchaufelftühle, wie 
neu, bilfig. 389 Lincoln Ave. mz31wx* 


Baar bezahlt für Feder-Betten und Kiſſen. — 
Eprege vor. Spahner, BEN. Clark Str., Telephon 
North 428. Smzlo&k 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigea unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von Ddiefen hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:yloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren yas 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
82350. Bedingungen: $I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Ptonat aufwärts. Pianos bers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Bufh & Gert3 Piano Co., Bujh Temple, Clark Str, 
und Chicago Ave., Chicago. Yjan,fafondido* 


Zu verlaufen: Billig, wegen Plagmangel, feines 
Upright Piano. 380 N. Yairfield Ave, nahe Chr: 
cago pe. 


Bin, gezivungen $450 Piano billig zu verkaufen. 
Vorzujprehen Sonntag von 1—6 Nachmittags. 2019 
Paulina Str. 


Zu verfaufen: Eine Orgel. 356 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Prahtvnlies $400 Piano, mit gro= 
Bem, ihönen Ton, zwei Monate gebraudt, megen 
Nbreife für $150 Baar zu verlaufen. 391 Lincoln 
Ave. 4märz,10% 

Zu verfaufen: Edtes Stoddard Upright Piano, 
in beftem Zuftande, fräftiger Ton; Walnußgehäufe; 
fofort für $70 verjchleudert. 380 Lincoln Ave, 

4märz, 1w* 


Verſchleudere mein faſt neues 850 Upright Piano 
u weniger als der Hälfte des Preiſes. 200 Hirſch 
Er. Flat „9.“ dofrfa 

75 kaufen IM Kimball Upright Piano, garans 
tirt. 629 Zarrabee Str. 2mzlıo& 

25 Laufen feines Piano für Anfänger; feht e&. 
Reichardt, 401 Milwaufce Ave.. Imz, 1w 


895 kaufen Piano Player und Muſik-Rollen, wie 
neu. Reichardt, 401 Milwautee Ave. 1mz1w 


Früherer Händler hat noch drei 8600 Piano übrig, 
nimmt 822 baar. Heute, 577 Orchard Str. 28fblw 


Nur 875 für ein ſchönes Bauer Upright Piano, 
85 monatlich. A. Groß, 592 Wells Str. nahe North 
Avenue. —A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ſ(Unzeigen unter dieſer ARubrit 2 Gents das Wart). 


Verkaufe zwei Pferde, eine Stute; Wagen billig.— 
3724 Einbourn Ave, KohlensDffice. 


Zu verlaufen: SKanarien-Vögel von  prämirtem 
Stamm. Zager, 147 Bea Une, nahe Homan und 
North Une. 


Bu verlaufen: Kanarienpögel, befte Sänger und 
niedrigfte Mreiie. Krank, 5425 State Str., Züchter. 


Uusverfauf. 3 Mares, Wagen, Geichirr, Bargain. 
580 Weit Grie Str. 


Tumblers, Homers, Sighflyers, MWäite Dras 
eoon3, billig; a Kanarienvögel $2.00; Weib⸗ 
hen 50°; nehme Tabat-ſtoupons, Seifen-Umſchläge, 
alte Münzen, Zrading Stamıps, altes Papiergeld, 
Poitmarten für Sammlungen. Lehmann, 7TW N. 
Halfted Str. 


— verlaufen: Leichtes Pferd. 1648 N. Hoyne 
ve. 


$35 Laufen 1050 Pfd. ſchweres Ablieferungspferd. 
U Starr Str., nahe Sedgwick Str., Top Floor. 


3% verlaufen: Schwarzes Pferd, 1700 PBfd. ſchwer; 
& Hire, Gejpann, Wagen; billig. 1602 R. Veapitt 
tr 


Bu verfaufen: Pferd, Gummireifen-Buggy und 
Gachitr. 520 Oakdale Ave. 


Zu verkaufen: Leichter Grocery: Wagen und Pferd, 
oder Pferd allein. &4l Augufta Str. 


Zu verkaufen: Gute, frifhe Yerfey Milhkub; 12 
Quarts tüglih. 6215 Michigan Ave. 


zu kaufen geſucht: 
Pferd, etwa 900 bis 
John 


Bu Faufen gefuht: Weihe Ratten 
Meerfhiweinden, Hafen für Caih. — 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: Feine junge deutſche Dachs hunde 
und St. Bernhardiner Vuppies; ſehr billig. 502 
Aſhland Ave., vorn, oben. 


Seifert Andreasberger Weibchen, 
Baade, 6412 Car⸗ 


rommes, City Broken Buggys 
000 Pfid. ſchwer. 
Aſhland Une, 


Keim, 1715 R. 
tweike Mäufe, 
ehman, TR N. 


Zu verkaufen: j 
5 Homer Tauben, preisiwerth. 
penter Str. 


Degen Vudel⸗Welbchen iſt wegen Platz⸗ 
mangeĩl jzu verkaufen, billig. 1542 N. Arteſian Avpe., 
nahe Dibvberſey. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel; Weibchen 
Mannchen. 106 Cleaver Str., 8. Floor. 


u verkaufen: Zwei Pferde, zwei Doppel Farmoe⸗ 
chirre, ſowie 2 Buogies und 3 Expreßgeſchitre. 49 
enter Str. 


— — — — —— — ——— — e — — — — 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, geſund, 1200 
bi3 1500 Pfund. 1986 N. Ufhland Une. 


Zu verkaufen: Geipann Stuten, wınde Füße, $140 
— große Team Harnek und Dump Wagen, ein 1200 
Niund jehweres Pferd. 1741 Milmaufee Ave, 


$1%5 Laufen gwei qaute ArbeitSpferde, 600 Pfund 
fhiwer, 7 und 8 Jahre alt. 181 W. Late ur 
oſamo 


und 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Haänflinge, Zeiſige, Stamm und Zuchtweibchen, 
twie-alle Arten Sausbunde. Wholejale und_Retail, 
Atlantic & Pacific Bogel Store, 2 E. Madiſon 
Str. fbjafonmont* 


Zu verfaufen: Roller und Weibchen, billig. 8711 
Konore Str. ,27,1m36,13,20,27 


RäumungssBerkauf! 
Seifert, aute Sänger. 150 bediuftige Weibchen, bil: 
lig; einzeln oder beim Dusend. 85 Yobnston pe. 
nabe California und Milmwaufee Ave. ey Janke, 
Zuchterei. 13,20,27feb,61n3 


Ehte Andreasberger Roller, importirt aus Gt. 
Undreaöberg, jowie ale Sorten deutihe Singvögel, 
befier umd billiger al anderswo. The Aquarium, 
1038 Milwaufee Üpe., nahe Lincoln Sir. 14dzja* 


Bu verlaufen: Starkes Pferd. 2456 N. Metern 
Avenue. frfa 


Su verlaufen: Starkes Pferd und Milmwaren. 
5000 Princeton Apenue. ftſaſon 


200 Kanariendögel, Stamm 


Su verkaufen: tete —* — 
x 


Kündin mit Buppy. 


Eipendyoft, Chicago, Samitag, den 6. März 1909. 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Work). 


gu verlaufen: Alle Sorten Maſchinen, neue und 
alte, befonders für Schuhmachet und Sattler. — 
Reparaturen un allen Mafchinen werden prompt ber 
forgt. Herman Römer, 32 Sedgwid Str, 


Ulam, 46 Jadfon Blod., mit Rein & Williams, 
Sul Rena bach Ep Le Mh 
: r en bur: erie; eile, 

u. Schiffchen für alle Mofinen, Tel. Sure. 108, 

0o* 


Kaufd- und Berkaufs-Angebste, 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wert), 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
uliu8 Bender, 
230-232— 2436-233 Welt Madifon Strabe, 
Ede Perria Straße. 
Sier Lönnt Ihr ctwa 40 am Dollar an allen 
Guren GStore:-igtures erfparen. 
‚Neueundgcebraugdte, 
Rreije die abjolut niedrigften in Ehicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
2023224 6—2B8 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*% 


Zu verkaufen: Großer Gisjchrant, 2 Bender, 2 
Ladentifche; gut für Bäderei; billie. 75 W. Chi: 
cago Ave., Päderci. 


—Store Jirtures » Räufer— 
Wenn Sie ırgendimelde Storesirtures gebrauchen, 
fonımen Sie zu mir, che Eic kaufen, id fpare Ib⸗ 
nen von 25 bi3 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geichäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Bear oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaufce Ave, nahe Halfted Str. 
Telephon: Dionroe 2177. 2siamomija 


Zu verlcufen: Wegen Abreiſe, muß ſofort meine 
erſt ein Jahr gebrauchte Firtures, Ofen, Lampen, 
Auslagen und Drygoodswaarenvorrath verkaufen. 
865 Elybourn nahe Fullerton Ave. dofrja 


a Se EEE. 221. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Bu bermiethen: SHinterhaus von 4 großen 
und hellen Zimmern. $10. 22 Grove Place, 
rn EWR und IWebiter Ube., nahe Lars 
rabee Str. 


Zu vermiethen: Guter Store, 833 Ogden Ave., 
degenüber der Univerſität und SHoipital. ſa ſonn 
Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Flat, hell, Toilet, 
Bad, Gas; $l5 den Dlonat. 1175 N. Halfted Str. 


Bu vermietben: Schs-Bimmer Flat, $l4. 1242 
N, Leavitt Str. 
Zu vermiethen: Schs Zimmer. 297 O8good Str., 
nabe Fullerton Ave.-Hohbahnftetion, 


Zu vermiethen: Neunsgimmer Flat, 71 Hammond 
Str., nahe Yincoln Bart; Dampfheizung; Ianitor; 
große Zimmer, in beftem Zuftande. I. &. Kraemer 
& Son, 84 La Salle Str. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, $10. 50 Web: 
fter Ave, nahe Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Drei Vorderzimmer, für Haus: 
haltung; Gas, Bad, heißes Wailer; $3.50. 259 
Wels Str. 

gu vermiethen: 5 Zimmer Flat. 39 Upton Gtr., 
zivifchen Milwaufee und MWeftern Une. 


Zu vermicthen: 5 Bimmer-Wohnung; Gas und 
Bad; $l5. 2052 N. Kedzie Ape., nahe Eliton. fajon 


Zu vermieihen: 6 fehöne Zimmer, Gas, Bad, $16. 
1023 Barry Upe,, 1. lat. 


Bu vermiethen: 4 Simmer Flat, eating 8. 
Rad und neuefte Einrichtung. 422 Herndon Str., 
nahe Diverfey Blpd. und Lincoln Une. fafo 


Bu berimiethen: Schönes 4 Zimmer lat, nahe 
Hodbahn, $10. 937 NR. Weitern Upe. 


Bu bermietden: Eine Wohnung von 6 hellen 
Zimmern mit Bad. 170 Hudfon Ave, Ede 
North Ave. bofafon 


Zu vermiethen: Helles Attic Flat, 3 Zimmer, $7. 
1874 N. Seeley Ave. mija 


Zu vermiethen: Große helle, 6 Zimmer Wohnung, 
nabe Humboldt Part. 714 Augufta Str. fria 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas, Clojet und Gar= 
ten, 87.%. 1883 N. Robey Str. irja 


Zu vermietben: Das jchönfte Flat in Welt Aubuut, 
gute deutihe Leute vorgezogen. 7623 Sangamon Str. 
frſaſo 

Zu vermiethen: Privathaus, großes Zimmer für 


zwei Perſonen, und kleines, billig, alles neu, hell, 
warm. 305 Oakley Blyvd. fria 


Bu vermietben: Flat mit Bad, hübfche Nadbar: 
fhaft; $I8 per Monat, IN. —* 
m;—fa 


Zimmer und Bonıd. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


u vermiethen: Cinfah möblirtes Zimmer an 
anftändigen Wrbeiter oder autes Mäpdden. 137 Bij: 
feu Str., 1. Flat, nabe Clay Str. 


Zu vermictben: Möblirtes Prontzimmer. $1.25.— 
306 Wells Str. 


Zu dvermiethen: Feines Zimmer und Bad. 1768 W. 
Tırijion Str, nahe Kobnfon Chair Wactory und 
Nortbiweitcın Kar Shop. jaſo 


Zu vermiethen: Zimmer, billig, Dampfheizung. — 
16 Wistonfin Str. 

Zu vermiethen: Gut _möblirte große und Lleine 
Zimmer; ruhig, rein; Dampfbeizung. 1411 Midi: 
gan Ave. jajon 


gu vermiethen: Frontzimmer, an einen oder zivet 
Herren. 694 Wells Str., nahe Lincoln Park, 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes, belles Sim> 
mer; jcvarater Eingang. 298 Kaft North Npe,, 
oberes Flat. 


Zu termiethen: Warmes, fauberes Schlafzinmer, 
mit Ber; 81.50 möchentlid. 30% Genter Str., 
Lange. RE! 


Zu vermietben: Warme, wnöblirte_ Zimmer, an 
Herren; $1.25 die Woche Mrs. Schubert, 2405 
&. Etate Str. 


Su vermietben: Helles Zimmer. 22 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim— 
mer, Phone, Heizung und Bad. 205 Evanfton Ye 
ajo 

Bu vermietben: 2 möblirte Flat Zimmer. 170 Or: 
Hard Str., 2. Flat. jafo 


Zır vermiethen: Zivei möblirte Zimmer für Haus: 
haltungzzwede, Front, Bad und Por, billig. — 
ö44 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer an anftäns 
dige Herren, Dampfbeizung, beißes Waifer und 
Rad. W155 Monroe Ave, Flat 4. jajomodi 


Zu vermietben: Zimmer an anftändige Dame od:r 
errn bei deuticher Familie; Yad. 643 Korneliaötr., 
she Lincoln Ave. fafon 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit Frühftück. — 
177 Mohawt Str., 2. Flat. 
————— 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
nade Hochbahnſtation, geeignet für zwei; mit oder 
ohne Koſt. 1309 Wrightwood Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
zwei; mit oder ohne Koſt. Mrs. Norman, 1852 N. 
Halſted Str., Ecke Diverſey Blod. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf⸗ 
heizung, billig. 18 Wisconſin Str., Lincoln Bart. 
6bmz1we 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an anfſtän— 
digen Herrn. 194 Mohawk Str. 


Wiener Bearding Honie, 33 Glpbourn Ave., mit 
und ohne Board. Reftaurant, 38 Eipbourn Ude, 


Das Wiener Cafe und NReftaurant, 38 Elybourn 
Up:., hat jest auch ein Boardinhaus eröffnet, wo es 
fth gemüthlih wohner läßt; jpeziell bei dem guten 
Ejien; gibt auch Zimmer ohne Board zu $1.50— 
2.0) per Woche. 


Zimmer und Qoard für zwei anftändige_ Herrn; 
—— wenn gewünſcht. 37 Willow Sitr., 1. 
at. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Board, heißes und 
altes Wafier, belle Zimmer. 1554 N. Ajhland Ave. 


Kinder finden Board. W5 Orchard Et. 
Amzdojadidofa 


Hinmer zu bermiethen, $1 die Woche. 181 Weſt 
Late Straße. Amzdojadifr 


Zu vermiethen: Möblirter Front: Parlor an zwei 
Herren, gute Nahbarihaft. 559 Sergwid Str., 
Jenſen. Afbbmy 


Zu vermlethen: Elegant möblirter Parlor für 2 
Kerren. 389 Lincoln Une. * um 


Zu vermieten: Sellegimmer, Heikmwaiier, i 
heizung, $1.5 die Woche. 198 € San Ein, 
a 


Zu bermiethen: Großes Zimmer, mit Kü bei 
möbliert; für leichten Sausbalt, 380 Simon une 


Amz1mX 
Zu vermiethen: Schönes front: oder ttzim⸗ 
mer; wenn gewünſcht mit Pa 5 or rn 
Ave. ImziwX& 


Verlangt: Boarders. 94 Rees Straße, 
Imyimx 


Zu miethen gejucht. 
(Ünzeigen unter biefer Aubrit 2 GentE das Born. 


* 
€ 


a = ſucht BERN Immer, Dee i 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Werd. 


Zu_verfaufen: Meat Market, billig, wegen) andes 
tem Geihäft. 43 Eipbouru Ave, ln. fajon 


Bu verfaufen: Rooming Koufe, 26 Zimmer, gut 
gelegen an Milwautee Ave., immer alle Zimmer be: 
jest. Adr.: 78 707 Ubendpoft. fajon 


Zu bverfaufen: 20 Jahre etablirtes Grocerys und 
Butcher-Geichäft. Bude 1428 Elybourn pe. 


— Muß fjofort verfauft werden — 

8600 oder beit: Offerte, faufen, wenn morgen Sonite 
tag, bevor Mittag gekauft, den beft gelegenen und 
fih am beften bezahlenden Grocery Store an der 
MWeitjeite. Feine Firtures, 4 Yöcher Eichen Yutterbor, 
Gemputing Scales, Bins, Drawers, Shelves, Coun⸗ 
ter8 etc, etc. Rieſiges Lager von friihen Waaren, 
billige Veietbe mitWahnzimmer. Große tägliche Eins 
nahmen. Diejer Plag ift eine Goldgrube und eine 
der beiten Offerten, die je geboten wurde. „Zum 
beil auf Zeit an gute Leute, wenn gewünjht. Nach: 
anfragen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr. Hl 
W. Ban PBuren Str., nahe Weitern Ave. 

2 Zu verfaufen: Gute Yäderei mit Wohnzimmer. — 
7524 Wentworth Ave. jajo 


„sd Orccery, Werth das Doppelte, Miether mit 
Zimmer $15, bezahlt bis 1. April. Kommt vorbe: 
zeitet mit Geld nah 54 Belmont Ave. ſaſo 


Muß verfaufen, wegen Krankheit, Candy- und 
leichte Grocery-Store; 4 Zimmer; billige Miethe. 
1233 Talman Abe. 


Verkaufe neueſte Erfindung, Patent 910485, Klei— 
dungsftüde als Schug gegen Inſelten, als Rachtkleid 
zu tragen; jicherer Schug genen alle Inſekten. — 
Großes Gejhäft fiher. Fifinder Guftad Yauınanı, 
49 Kornchia Ade., nahe Robev. 

gu verfaufen: Seit 9 Jahren beitehender Delila— 
tejlen:Yaden, aub Caudy, Frucht, Ice Gream,Bad: 
lpaaren uji., wegen Zuruhsjegen, lange Leaſe, Ein⸗ 
nahmen $40 bis 860 täalich. Käufer kann erit einige 
Tage beobahten. $170) nöthig. Keine Agenten. Adr.: 
W 705, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Boardinghaus, 
Nahzufragen. 229 Elybourn Ave. 


mit Neftaurant. 


Zu verfaufen: Guter Bäder Store und Qundhroom, 
enter Plab. Wegen Nranktheit des Cigenthümers.— 
Adr.: VB. 449, Adendpoft. 

Zu verkaufen: Saloon, eigene Licenje und Leafe, 
Weitfeite. Apdr.: 3. 930, Abendpoit. fajo 


$275 für SBigarren, Gandiee und ce Cream 
Store, hübiche Firtures, gutes Maarenlager, 4 büb- 
fhe Wohnzimmer, mähige Miethe, in dicht befiedel: 
ter deuticher und polniicher Nahbarichaft. Muß mes 
gen Krankheit in der Yamilie verfaufen. Unterjucht 
3, che hr Tauft. 596 Noble Str. 





gu dverfaufen: Modern, eriter KlafieBäderet, aro= 
ber Laden; 4 Zimmer; Brid:Badofen; einzige Bä: 
derei in der Vorftadt. Nadzufragen: 1441 Euclid 
Ave, South Dat Bart, ZU. ſaſonn 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; Eigenthümer 
an fih vom Gejchäft zurüd. Keine Agenten. 
tiefe zu adr. an: Xojeph Sein, 251 Bine Str. 

6nz,fajondido,* 


@Finige aute Eden, preiswürdig; 
Nahzufragen 
Morth 


Zu verkaufen: 
aute Gelegenheit Fiir tüchtige Wirthe. 
swifchen 9 bis Use Morgens in der 
Weſtern Brewery, 781 Clybourn Ave. 

6mz, ſaſondido,* 

Zu verkaufen: Ein Delikateſſen und Candy-Laden, 
wegen Familien-Angelegenheiten; deutſche Nachbar— 
ihaft. 25 Maud Une. 


Zu verfaufen: Gutaebende Grocery und Martet. 
Joj. Reis, 1706 S. State Str. ſaſodi 

Eine Goldarube für den rechten Mann iſt mein ſeit 
ca. 18 Jahren mit großem Gewinn betriebenes Ge— 
ſchäft. Stationery, Tonfectionery, Zigarren, Tabakt. 
Sporting Artikel. Mefjermaaren und Spielwaaren, 
Werth $2500, verfaufe, wen fofort iibernommen für 
8000. Guſtav Wendt, 953 Lincoln Ave. Nahzufras 
een nah 4 Uhr Nahm. oder Sonntag. ſaſo 


Zu verkaufen: Bäckerei an State Str., Store 
rade. Adr.: V. 440, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Gde im Loop Dt: 
ftrift. Anzufragen bei Naf. Mebger, Ylak Breivinga 
Co., Ede Union und Grie Str. 6mzlwX 

Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Bäckerei. Adr.: 
V. 442, Abendpoſt. 


Wegen Krankheit des Inhabers muß der ſich am 
beſten bezahlende hieſige Vogel-Laden ſofort verkauft 
werden. Großer auswärtiger und hieſiger Kunden— 
kreis. Gutes und ſicheres Einkommen. Geſchäft aufs 
beſte eingerichtet. Kann von jedem Mann oder Frau 
leicht geführt werden. Leichte Bedingungen. Schreibt 
ſofort unter Adr.: V. 444, Abendpoſt. 


$15 faufen_Grocery, Gonfectionery, 4 Zimmer, 
Miethe $12. _ Delikatejien, Eis Bor. $35. 371 Berlin 
Str., nahe California und Milwaukee Ave. 
Zu_verfaufen: Billig, Grocery und Market auf 
der Norpfeite. Nachzufragen: 92 Wendell Str. 
6mzlmX 


Zu verfaufen: Erſter Klajje ſanitäre Bäderei; 
Veterfon Patent Badofen, Teig:Mifher und Wagen: 
Route; Preis mwohlfeil; Siüpjeite. Adr.: 3 978, 
Abendpoit. — 

Zu vertaufen: Gutgehendes Grocery:Geichäft, 
Jahre am Platz. 666 Oſt Belmont Ave. 


Zu verkaufen:, Guter Geſchäftsplatz, am 
gecignet für Bäckerei. A. M. 180, Abendpoſt. 


beſten 


“ Zu verlaufen: Grittlaiiiger Yigarren-Store, beite 
Transfer:Gde; MNordjeite: befteht jeit 30 Nahren; 
bober Reingewinn; pafiend für „Zigarrenmacer; 
Preis KON. Berger, 263 Clpbourn ve. doſaſon 


Zu verkaufen: Dry Goods und Notion Store; 
Sudſeite, mit guter Kundſchaft und profitablem 
Umſatz. Sauberer Vorrath, werth 82500. Verkaufe 
ſehr billig für Baar oder tauſche für Stadt Grund— 
eigenthum. Adr. D. 345 Abendpoſt. mdoſa 


Zu verkaufen: Saloon, alter Platz, 2 Flats oben. 
Saloon Firtures, nahe großen Fabriken. Vaſſend für 
Boardinghaus. Kleine Baar-Anzahlung nothwendig, 
Reſt wie Miethe. Nachzufragen bei John Diederick, 
215 Michigan Ave. mija 


Zu verkaufen: Grocery mit oder ohne Pferd und 
Wagen, paftend für Grocery und Yutrher, 41 Au: 
aufta Str. fia 


‚gu verfaufen: Saloon, altes Gejhäft, vom Haus: 
eigenthümer; pafjend für junge YXeute, fjofort oder 
vom 1. Mai. 1611 R. Leavitt Str. frſa 


Zu vertaufen: Gin gutgehender Cd:Saloon mit 
Burineßlund; alter Blas. IUmabhängig von raue: 
rei. Preis $1800. U. U. 236 Abendpoft. fſa 


Zu verkaufen: Grocery- und 
218 Ciybourn Ylve. * 
luguit Torpe, 147 GE. North Ave. 


Delikateſſen-Geſchäft, 
fria 


Gute Gelegenheit für unverheiratheten Schmied, 
der Pferdebeichlag und Wagenarbeit verftebt, jich 
felbft jelbftändıg zu machen: 4 Meilen weitlich von 
zefferion Bart. Wenn nöthig wird Geld für Ans 
fauf vol Werkzeug vorgeftredt. Nadyufragen bei: 
Hackbarth, 4416 Milwautee Ave., — * 

rſaſon 


Saloon zu verkaufen: Eine aute Geſchäfts-Ecde, 
gegenüber der Brauerei, für einen deutſchen Ge— 
ſchäfts mann. Unabhängig von der Brauerci. 424 
Butler Straße. frſa 

75.00 kaufen Schneidergeſchäft, gute Nachbarſchaft, 
feine Konkurrenz. 23UY R. Robey Str. do—jon 

gu verfaufen: Guter Gajb Grocery:Store; nette, 
heile Wohnzinimer; gute Yage für Deutihen. Nach: 
zufragen bei ©. Peterien & Co., 124 Wert Randolpb 
Str. Frast nad John Warner. Wor 12 Uhr 
Mittags. 


Zu verkaufen: Saloon, gutes Geſchäft, ſechs Wohn— 
zimmer, Norpdjeite. 189 Webſter Ave. dBo—ion 


Verkaufe eine alt etablirte Grocery, vollftändig mit 
Waarenvorrath und Yirtures, $200. Mietbe für La= 
den und 5S-gimmer Wohnung KO den Monat. — 
2916 Armour Ave. dofrja 

Zu verfaufen: Guter GdsSaloon der Weitfeite, 
verlajie Stadt. Adr.: SH. 691 Abendpoft. 

Guter Saloon in polnifchejlamts 

29 W. Chicago Une. 

midofrfaio 


Zu verlaufen: 
ſcher Nachbarſchaft. 


Sofort billigit zu verlaufen: 4:gimmer dampfges 
heiztes lat, vollständig modern möblirt. Näheres 
502 Wells Str., 3. binteres Flat. 


_ Zu verlaufen: Gutgebender Saloon mit Yufineks 
Lund, nahe dem „Zentrum. Bejiter gebt nad 
Teutihland. Adr.: T. 411, Abendpoft. midofrfajo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, fofort, tvegen Auf: 
gabe des Geihäfts. Adr.: D. 331 Ubendpoft. 
Zmzlıo& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Abhanden gaelommen: Gin Coach Hund in der 
Nähe von Globourn Une. und Willow Str. Wieders 
tringer erhält angemejjene Belohnung. 32 Sg: 
wid Ste. 9. Römer, 


Qerloren. An Lincoln Etr., zwiichen 19. Str. 
und Blue Island ve, Kuvert, enthaltend Doku: 
ment; Belohnung. 810 Weft 19. Str. 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Zweiftöd. Vrid, 1 — 6 und I 
— theilweiſe mit Bad, Hinterhaus mit — 
mmer, Toilet im Hauſe, iethe 56 jãhrlich, 


großer Bargain, $5200 
Moderne Frame, — 6 Zimmer und Bad, 
Bajement und Attic, an Cupler, nahe Lincoln Ave., 
Modernes Istöd. Brid, Bafement, 1-6 u. 2-7 
Zimmer Flat3, nabe er Str. L Station, IT5W. 

k um, 

BDhone Rincoin 1454. 944 R. Halfted Strake. 
mija 


Gefugt: Sofort, gute Gebäude für fehnelle Käu: 
er, don 800 
* Kent nn und aufwärts, Auguft gt ne 


| Grunbdeigentpum und Häufer. 


(Anzeigen unter biefer MRubrit 3 Cents das Wort.j 
— — — — — — — — nn — — 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Nur $2500, zwei_4:Bimmer fylat- 
gebäude, auf 4 Fuß Front:Lot; Strage asphaltirt; 
alle Aiießment bezahlt; nur einen halben Blod jüd: 
lid von Velmont Ave., an Aihland Ave.; 300 Baar 
und $10 monatlih und Yingen. John Keim, 1713 
R. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen; Nur KBW, großes zwei 6⸗gimmer 
Ylatgebäud:, Bad, Gas; 25 bei AO Fuß Xot,; be> 
tichtigt 74 State Str., nahe Milwaufee und Armits 
age Ave., oder Metropolitan⸗Hochbahnſtation; 8500 
Vaar und KU monatlich; einſchl. Zinſen. John 
Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Brick Gebäude, Store mit Woh— 
rung und 6 Zimmer mit Bad oben, Frame Haus 
und 2 Wohnungen hinten, Alley Ecke, Miethe S0, 
Yıei3 HU. 

— 6&eo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. — 
Zu verfeufer oder zu vertauichen: Gegen Norbdjeite 
Eigentbum Haus und 2 Xotten. 302 Humboldt 
Yve. Nachzufragen 236 Eoutbport „Ave. 

Zu verkaufen 14-ftöd. Haus, billig wegen Fyortzug 
— abe bei Hirde und Schule, ein Blod von Kin: 
coln, 2 Vlod ron Irving Bart Bivd. TR. Yaus 
tritt Str. 

Rapvensnrod. Kojiges 7 Zimmer Haus, ftrift mos 
ven. Yeichte Pedingungen. 2302 Hermitage Ave. 





Zu verfaufen: Schöne geräumige Cottage mit Lot, 
5) bei 125, 2 Blods von Glarf Str. Hodbahn Sta: 
tion, von 54000 auf 33000 herabgeſetzt, um um ſchnel⸗ 
len Vertauf zu ſichern. 

Geo. J. Schnidt & Son, MMVLincoln Ave. 

Zu vermiethen: Schöne zwei 6-Z3immer Flats, mit 
Bad und elekttriſchem Licht; nahe Hochbahnſtation. 
1145 Southport Avbe. ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 82750 kaufen 7-gimmer Wohn⸗ 
haus, Parlor, Eßzimmer und Küche auf dem 1. 
Stod, nebft vier großen Bettzimmurn; Bad, Gas; 
boyes Bajement; nur KBW Bear und WReft auf 
leichte mionatlihde Zahlungen; nahe Montroje Boul. 
und Dafley Ave., oder Ravenswood KHochbahnftation 
oder Yincoln Apve.-Straßenbahnlinie. John Heim, 
1713 N. Wihland Wve., nahe Belmont Une. 


Zu verkaufen: Feines Steam fylatgebäude mit 6 
eroßen und Meinen Wohnungen, mit modernfter 
Plumbing, monatlihe Miethe KL. Breis $12,000. 
> Blod von Diverjey Blpd. Hohbahn Station. 
— Ge. I. Schmidt & Son, 223 Lincoln Ave. — 


a 


$4800 Taufen neues Frame Gigentbum, mit 2-6 
Zimmer Wohnungen, auf M Fuk Lot, Stein:Bafes 
ment und Attic, 1 Blod von Lincoln pe. 

— Geo. 3. Ehmidt & Son, 22 Lincoln An. — 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Haus, Pod und ein 
halb von Hocbahnftation. Yad, heißes und faltcs 
MWajier, Gas, für 3100; audh eine 6 Zimmer Got: 
tage an Sermitage Ave. für $RH. Nadzufragen 
1347 Xincoln Ave. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage mit Brid Bafes 
ment, Wajierheizung, Lot 373% bei 112%, Dftfront. 
Nr. 3087 Talley Ave., nahe Yofter AUpe. Sehr bil: 
lig und auf Abzahlung. %. 8. Kraemer & Son, 
& La Salle Str. 


Muß verkaufen: Billig, 1041 Wolfram Str., nahe 
Eouthport Ave., 2=ftöd. modernes Frame, 5 Zim⸗ 
mer Flats, nurs2000. Baumann, 100 Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: Bargain, 50 bei 13 Fuß, mit zwei 
4 Zimmer-Flat-Gebäude und Stall; Carmen Npe,, 
nabe Glarf Str.; Preis $2600, wenn in diefer Woche 
genommen. Seht 

FrantBed, 36 Oft Irving Park Blod. 
famodimidofr 


Zu verfaufen: 325 Southport Upe., nahe Fullerton 
Unde., modernes 23ftöd. yrame-Gchäude, zwei ö« 
Zimmer uns ein 2:Bimmer:Flat; Miethe $408 
jährlih. Preis $3700 ° Leichte Bedingungen, 00 
baar, Reit wie Miethe. Seht 


HranztBed, 36 Dit Irving Park Blod. 
. fadido 


Zu verkaufen: Bargains, feine 7 Zinmer:Cottage; 
Bad und Gad; Irving Abe., nabe Irving Park 
Blod.; $2209; 8700 baar nöthig; muß berfauft wer⸗ 
den, da Gigenthümer die Stadt verläßt. Auch feine 
6 Zimmer:Cottage an Belle Plain Ave., nahe Wer 
ftern_Ave., 3744 Fuß Lot; Preis $2500. Seht 

FrantBed, 36 Dft Irving Part Wi 
adido 


Du verfaufen: Seht dieies pradtvolle, moderne, 
2pftöd. moderne Frame:Gebäude, Brid-Bafentent; je 
6 Zimmer; Zement:Boden, Laundry Zuber, ertra 
Pluͤmberarbeit Front:Treppe führt zum Attic; mit 
Sieben an der Seite, vajlend für ein weiteresiylat; 
30 Fuß Lotz PVreis $5600; Cigentbümer braudht®eld 
für fein Geigäft; dies Figenthum muß befichtigt 

werden, um e& richtig zu fchäßen. Gebt 
FrantBed, 346 Oft Irving Part . 
adido 


a In feiner Nahbarihaft, öftlid von Lin- 

coln Wpe., gutes. Haus mit zwei 4=Zimmer-MWohs 

nungen; nırr $2800. 

——— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. —— 
mibofrija 


Zu ** 8500 baar, Reit $40 monatlich, 
Binfen eingefchlofien, faufen feines 2 Ylatsfyrame: 
Sebäude, Brid-Bafement, Fihen Irim, Zement-Bo— 
den, Laundry-Zuber, FurnacesHeizung alles modern, 
97 Fuk Fd:Lot, Addijon Str., Cde Hamilton _Ape., 
bequem zur Hochbahn und Straßenbahn; Preis, 
85400; bringt KO monatlihe Mietbe. Nehme Got: 
tage oder Lleines 2 lat in Tauic. 


Frant Bed, 346 Oft Irving Park Blod. 
famomifr 


Zu verfaufen: Kundenjchneider, Achtung, großer 
Bargain, feines 2 lat Frame-Gebäude, Stein: 
Bafement, 5 und 6 Zimmer; Furnace-Heizung, : Gi: 
hen ITrim, Bad und Gas; au Iſtöc. Frame-Ge— 
bände hinten, fir Werkftätte zu gebrauchen, augen 
blidlich von a bewohnt; Miethe 8720 
jährlich; Preis 6. Seh 
’ FrantBed, 346 Oft Irving Parf Vlod. 


Zu verfaufen: Bargain, modernes 2 Flat_yrame: 
Gebäude, auf Brid, ie 6 Zimmer, Lot 374 Fuß; 
Kamrence Ave., nahe Robey Str., 2 Blod3 bon ber 
Hohbahn: Station; Preis 3600; Miethe H408 jähr- 
lih. Könnt Jhr beifer thun? Seht 

FrantBed, 346 Oft Irving Varf Dlod. 


Zu verkaufen: Befter Bargain, der je offerirt 
4 3 Flat Frame-Gebäude, auf Brich 4 56 
Zimmer; Bad und Gas: Miethe 840 jährlich; 
T3prozentige Geldanlage; Preid HNO, ivenn Ha 
Moce genommen. Gibt es eine beifere Anlage. Seht 
yrant Bed, 346 Oft Irving Park Blood. fafe 


Zu verkaufen: Bargain, Feine 6 Zimmer Cottage, 
Te Bajement, Pad umd Gas. Großer Stall. 437 
George Str. Nachzufragen bei N. Yangfnecht, 615 
E. Belmont Abe. fafo 


Zu verfanfen: Sehr billig, gute® zweiſtöck. Frame: 
Haus, 5 und 4 Zimmer Wohnungen, eroßer Stall, 
pajiend fir Milchgeihäft. 919 Ctto Str. N. Langs 
inecht, 315 E. Belmont Ave. ſaſo 


Schr billig: 5 Zimmer Frame Cottage, Store in 
Front, paſſend für Delikateſſen oder Milhgeihäft. 
Stall und Buggy EShed. N. Langfueht, 615 ©. 
Belmont Ave. jajo 


— —— 
Zu verkaufen: 12 Lotten, mit prächtiger 6 Zim— 
mer Cottage, mit Stall und anderen Gebäuden — 
Preis SW. Meszer, 1451 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: 2zitöd. Framehans, billig. 
School Str. 
Zu verkoufen: Lotten, 30 bei 125 Fuß, in der NRähe 
von öffentliher Schule u. fatholiiher und Iutherijcher 
Schule und Kirche, jowie der Northweitern (Raven! 
woop) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Sir. 
eleftriihen Straßenbahnen. (Fine giünftige Gelegen= 
heit fiir angebende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzablungen. Shulfinder brauden fei: 
ne Bahngeleije zu überjhreiten. 
Häufer auf LBeitellung gebaut. Nacdzufragen bei 
Julins & Fichten, S1 Yincoln Une. 6mzia* 


452 
fajo 


—Raq: Peodlers und Teamiters aufgepakt!— 
39 Fzuk Allen Corner, Haus, Stall, Wagenremife, 
muß bi3 Montag verfauft fein zum Schleuderpreis 
von 1600. Kommt Sonntag Nahmittag. Paul 
Kartte, 1759 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 1107 Marianna Str., nahe 
Nacine, 2-ftöd. modernes frame fylatd, nur 83100. 
Mietbe 832. Baumann, 1008 Lıncoln Xoe. 


Zu verfaufen: Billig, grebes moderne 3 2:ftät. 
dyrame, mut Store, Flats und Stall. X5 Baulina 
Str., Gfe Wepveland pe., paiiend für irgend ein 
Geſchäft. Miethe 875. Baumann, 1008 Xinco!n Une. 


Zu verfaufen: Dauerhaft gebaute? neues Assftör. 
2—4 Zimmer flat Gebäude, Bad. Gas, hobes Baie- 
ment, Zement Floor, Zaundey Tubs, heißes u. faltes 
Maijer. Bequem zur Paulina Str. Station der 
N. W. Hohbahn u. Groß Bark Station der CE. & 
N. W. Ry., ebenjo Yincoln Wpe., Belmont u. South 
port leftrijhen Straßen Cars. Nur KH Baar, Reit 
leichte monatlihe Zahlungen. Nahzufragen 711 Barry 
Ane., nabe Baulina Str. 


Zu verfaufen: Echöne 6-Zimmer:Eottage; ſehr 
billig: Möd. Framehaus * Möd. binten; nur 
Hmm; Miete 45. ftöd. Yramehaus, 5 und 6 umd 
2 Zimmer in Attic, bobe3 Bafement; nur $3300. 

E. F. Anton, 347 Roscoe, nabe Nobey Str. 


Zu verlaufen: Sebr billig, 2:ftöd. Haus mit Vut⸗ 
&eribop, Gd:Lot, 48 bei 125, in Lale View. Thies, 
600 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 2:ftöd. Haus, 2—4 Bimmer 
und 2—2 Zimmer. an Southport, nahe Barry Ave, 
600 Eouthport Ave. 


Zu verfaufen: 18 Zimmer Frame-Haus, 0 Mie: 
tbe. 784 Soutbport Ave. 


Sehr billig! Bridgebäude, drei 6-Bimmer Wohs 
nungen, alle modern; nahe Center Str.⸗Hochbahn⸗ 


ftation; nur ; 
Arthur Hofetti, MO Oft North Une. 
midofria 


$IM Anzablung und $10 nebft Zinten monatlich) 
faufen eine bübiche 5-Zimmer Cottage, mit Bad, 
beißem und faltem Waijer; bobes Bajement und 
Ati Wm. Zuetel, 178 Lincoln Une. dofrſa 


Zu rerfaufen: 2 Flatgebäude, Tadezimmer, heißes 
und Laltes Maffer in jedem Fylat, 82950. 400 baar, 
$15 ımonatlid. Jelosty, 457 E. Belmont Avenue. 

5mzim 

Preiswertb! Gutes Frame = Gebäude, zwei mo» 
derne 6-Zimmer-Wohnungen und eine von 3_ Fine 
nee, nabe Soutbport Ave.:Hohbabnftation. Miethe 


e Zofett, 20 ER Rerth ne. —— 
— midofrſa 


J 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Upgeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schöne 82 Fuß Front Lotten an 
Roscoe Blod., nahe Oalley Ave., nur 

2Xx125 Fub Lot an Clatemont Ave., nahe Roscoe 
Blod., für nur 850; mit $100 Anzahlung. i 

Lotten, Ox124, an Nord Robey, nahe Berenice, 
nur 4 Blods don Hodhbahnftation und 1 Blod von 
Lincoln Aoe., $1200. Alle Verbejierungen bezahlt. 

Gute Ed:Lot, 235x125, für Geihäft und Refidenz 
paffend, Nordoftede Sceley und Eornelia, ein Blod 
bon N. Robey Station und Straßenbahn gelegen, 
fehr billig. für $1200. 

_Bweiftödiges Wohnhaus an N. Oakley pe., nahe 
School Str., 350. Alle Spezialfteuern bezahlt. _ 

Yweiftödiges Frame-Wohnhaus, Brid-Bajement, 5 
und 6 Zimmer Flat, bobe3 Bajement und jchöner 
Attic, Yot 29x15, an Addijon Str., nahe Hoyne 
Ape., preiswerth zu verfaufen. Näheres zu erfragen 
beim Gigenthlmer, 

Gute Geihäfts:&de für Bäderei, Grocery oder 
Meat:Martet paifend, Nordoitede Secley und Gors 
nelia Aoe. Preis 81300. 

Billig, Umſtändehalber, eine gute Geſchäfts-Ede in 
Sale View., dreiſtodiges Brid-Gebaude, großer Store 
für Grtocery mit Meatmarket-Einrichtung, mit da— 
hinter liegender 4 Zimmer-Wohnung; auperdem zwei 
be und zwei 4 Zimmer Wohnungen; großer geräus 
äniger 2:ftöfiger Brit Stall, Yot 60 dei 195. Alle 
Verbejjerungen bezahlt. Näheres zu erfragen bei 
LuguftBeters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace, 
su verfaufen: $12,500, großes zweiltöd. Transfer 
Saloon Fdgedäude, mit Halle und 3 Zimmern; ertra 
große Not; mit 150 Front an Yincoln Ave.; Alles 
vermicthet; muß jofort wegen Todesfall des Manz 
nes verfauft werden. John Heim, 1518 N. Aſhland 
xive., nabe Belmont Ave. 

‚gu verfaufen: Nur $4000, nette großes zwei 4» 
Zimmer Flatgebäude, auf 60 Fuß Front Yot; Miethe 
243 den Weonat; nahe Yincoln und Belmont Ave.; 
nur 3800 Baar, Reit leichte Zahlungen. John Heim, 
13 NR. Alhland Ave, nahe Yelmont Ape. 


Zu verfaufen: Nur 600, ziwet Gebäude auf 50 
bei 125 Fuß Yot; nahe Addifon Str. und Aihland 
Ave; zwei Ö=sgimmmer und zwei 5-Zimmer Flats; 
Bad, Gas, und zwei 4gimmer Flats; bringt $1148 
Miethe das Jahr; 81500 Baar, Reit leichte Hab: 
lungen. John Heim, 1713 R. Wihland Ype,, nahe 
Zelmont Ave. 


Zu verfaufen: SZweiitödiges Steinfront Wlatges 
bäude, Winthrop Ave, K6. frjajo 
Auguft Zorpe, 147 €. North Are. 
<ftödiges Steinfront neues fylats 


Zu verfaufen t 
frfajo 


gebäude, Eddy nahe Soutkport Ave. 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Framegebäude, Newport 
Ave., nahe Robey Straße, 8000. 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 

Zu verkaufen: Modernes 2⸗ſtödiges Framegebäude 
wit zwei 6 Zimmer Flats, Racine Ave. nabe 
School Str., 8500. frja 

Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


Schgwid Str. 
frjajo 


Brid-Geſchäfts haus Butchergeſchäft, 
nördlich von North Ave., 44100. 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 


Verfhleudert: 2:ftödiges FrameHYaus, Store und 
zwei Flats. PBelmont Ude, nahe Racine. Zum 
ihnchen Verkauf, HTW. ffa 

Hillinger, 147 N. Clark Str. 

Cottage nabe Northiweitern:Hohbahn, auf fchöner 

breiter Yot 4x125, muß verlauft werden, nur 82300, 
Huberty & Xobeintih, BOB Lincoln Abe. 
Telephon: Edgewater 477. 


frſa 


Bargain! Zwei moderne Brick- und Frame-Ge⸗ 
bäude, gute Nachbarſchaft, bringen gute Zinſen; Lot 
50 Fuß Front. Ruedel, 263 E. North Üve. 
ſamodi 
Zu verlaufen: Lake View 2⸗ſtödiiges modernes 
Tramegebäude, 83700. Ruedel, 263 North Ave. 
famodi 
Geier 
Zu verkaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 81900; $500 baar, $10 ——* 
Gebäude, 21%. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Upenue. Ilmzdimija* 


Zu berfaufen: Mub wegen Krankheit verkauft 
werden, muß die Stadt berlajjen, pradtpolles 2 
Flat Frame⸗Gebaude, Brick-Bafemeni, ĩund Sim: 
mer, Bad und Gas; Lot 30 Fuß; Samilton Xbe., 
nahe Irving Part Boul.; Preis HW. 

FrantBed, 36 Öft Irving Part App. 
esse see ae ee 
Nurdiweisieise, 

Bu verlaufen: Neues zweitöd. und Bajement 
Steinfront-Gebaude; zwer 6Gturnter moderne ıyluts; 
einen Viod vomt Humbolde Part; How, karl W. 
peoerten, SZ Wen Norip ve, 

gu verfaufen: Billig, zwei 7=5ımmer Brid:Gotta= 
92. 88, Boitand ou. wder nayjufragen: 1318 
x. Maribpieio Ave, store. füron 


Zur Billig, ude. 
Yu N. Abe. 


verkaufen: zweiſtöͤck. Framegebäude. 


wulbuiig 


Wohnhaus, 82000; 
sl» wonurch, voufanoig, mr Sao, berkem und 
tarlem Wayſet, Gas arıgtures, Wculcuug; hohes 
Baſement, grober Trockekobden. Beſichligt es heute. 
CEigentyumer: 4449 Armitage Abe., Cae 4. — * 
aron 


Hier iſt's! 20 Anzahlung, 


Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Framehaus, Bad, 
Hactholz-Fubooden, Gas, Zemennoege rundherum, 
droßer Trodenooden; in feinem Zuſalde; nicht weit 
vor Vtilwauter Abe.; elettriych veleuchtete Strade; 
Preis Z150 Vaar. Gibo). 2000 Milwautee Ude. 

Haentze & Wheeler, WRoo Milwautee Ave. 
ſaſon 

FM taufen ein zwei-Flat-Framehaus, zwei 6— 
Zimmer Flats, KontretſFundament, zementirtes 
Baſement, mooernes Badezimmer, 19 gebaut, 
Mapte-Fußboden; 4* Bloct von Milwaukee Avbe.; 
werethe HIoV. Bedingungen: Ku) Baar, (3378) 

Haentze & Wheeler, 2W800 Milwautee Ave. 
jajon 


Zu verfuufen: Schs-Zimmer Framehaus, Stein: 
Fundament, BridzYajement, miwdernes Badezim— 
wer, Zrodenboden, Ziled Grate, Ofenherzung, gart: 
holz: "FuBboden, cußen nett angemalt und verziert; 
xot 5 bei 325, Djtfront; Zement-Wege; 1 Bloc von 
Wilmwautee Ave.; Preis Sum; FoV Baar, HlO per 
Monat. Haenge & Wheeler, 2Zuu Dtilwaufee Ape. 

jalon 
Zu verlaufen: Steben-Zimmer Framehaus, 1 Blod 
von Wilwantee Ave.; Brid-Yundament; „Zement: 
Vajement; Yadezimmmer, Furnace, Dat Trim, Hart: 
holz: ubböden, Mantels, Sidebvard, Zementwege; 
in pernent „Zuitande; Preis 2; 540 Baar; leichte 
Zahlungen. (3489.) 205 Weilwanfee Ape. fafon 


Ahtung! Achtung! 

Zwei-Flat Brisgebäude, gelegen im beſten Theil 

von Irving Part, 5= und 6: Yımmer Flat, modern 

und elegant; auf breiter Yot; ur 35800; leichte Zah⸗ 

lungen; Wiethe oo. Wir cmtpfehlen dasjelbe als 
ensgejzeihnete Rapitalsanlage. 

Haenge & Wheeler, 2205 Milwaufee an: 
ajon 


Zu verfaufen: Un Cornelia Str., nahe Campbell 
Ave., zivei 6=Zimmer moderne Brid:Flats, 500. 

An Galifornia und Milwaufee Ave., neues 2-Flat 
modernes Bridgebäude, 30 Fuß Yot; nehme Xot 
in Zaujch Dagegen; $HW. 

An Lawndale Ape., Ede, nahe Bart, 72 bei 125, 
9: Zimmer Bridyaus; 8700. 

Haas & Koern, O2 Milmwaufee Ape. 

4000 kaufen 4:jylat Framehaus, Lot 25 bei 177; 
Micethe 8552. Hier tft ein Bargain. Schaefers, 
1236 Weit North oe. 


3000 taufen 6:Zimmer gan 
Brid-Cottage. 1286 Welt % 


43900 taufen 5: und GeZimmer moderne Brid: 
Flatz; 1 Mlod weftlih vom Humboldt Part. 
5 Schacfers, 1286 Weſt North Ave. 


+10 Zaar, Reit 80 monatlih, Faufen 5-gimmer 
moderne Brid:Cottage: nahe Hohbahn-Station. 
. Schaefer:, 1286 Weit North pe. 


moderne 


Equity. 
orth Ave. 


Schaefers, 


Achtung: Zweiſtödiges Haus ſehr billig zu verkau⸗ 
fen, monatlihe Kinnchme W2. Schöner Stoll und 
Hühnerhaus. MT N. Wafhtenamw Ape, 


Zu verfaufen: 2 Flat Frame Gebäude, 6 Immer 


ieded, Tot % bei 125. Yaundry. 1054 N. Albanı 
Ape., nabe Armitage Ave. fafo 


Zu verkaufen: Logan Square, Prahtvoll gelege- 
nes 2itöd. Frame-Haus, auf Stein und Brid>Baies 
ment; zwei 6=Zimmer:Flats; 6 Minuten Hochbahn= 
Station. Nadhzufragen: 1438 Pallou Sitr., 1. Flat. 
Keine Agenten. 


Zu verfaufen: _ Grumdeigenthum, gute Nachbar: 
ihaft; Alter und Krankheit iweoen jehr billig. 393 N. 
Winelter Ave., nahe Chicago Ape. 6,13,20m3 

8550 baar; 82450, aber 83000 werth, kaufen neues, 
modernes, 6-gimmer:Haus Bad; fFurnace; echter 
Bargain. Sonntag vorzuiprehen. 2353 Wbipple St., 
nahe Irving Part Boul. 


Bargein. Cottage, 5 Zimmer und Attic; modern. 
856 Cortland Str . 


Zu verfaufen: Tyrame Q 
— Lot 3 bei 177, 2100. 
ve. 


verfeufen: Zwei Lotten, Weit Belmont Upe., 

nabe Sacramento Ave. vom Eigenthümer, ſehr bil⸗ 
lig,. wegen Abreije. Schwarzkopf, 275 E. North Abe. 
Bfbpidojalm 


6 moderne Zimmer — Brid Cottage — Drate 
Ave., nahe Wrightwood. nehme Lot als Baarzah— 
lung. Reit wie es Euch paßt. Eigenthümer Martens. 
1889 Mitwaufee Ave., nahe California. Office. offen 
jeden Tag und Abends. mifa 


. Zu verlaufen: Vargain, eine Prid-Eottage, Stein: 
fundament mit hohem Bafement in befter Ordnung. 
160 N. Frantisco Uvde., nahe Diverfey Ave. friafo 


Muß verfaufen: ‚Elegantes 6 Flat Gebäude nahe 
Humboldt Bart, Miethe 82380 das Nahr; nehme 
fleineres Gebäude oder Lotten in Tauih. Adr.: 3. 
45 Abendboſt. ine 


Wohnbau, paliend für 
1031 N. Kints 


Zu verfauien: 2eftödiges Gebäude, Stein-Facade, 
6 und 7 Zimmer-Wohnungen, modernes Blumbing, 
gutes Licht, 2 Boss von Humboldt Park Elen-trd 
und North Ave. j 

Zerwilliger, Ede Divifion und Aihland Une. 


Zu vertaufhen: ;7 Zimmer Brid-Cottage, Heik: 
mwafier-eizung, modern, jhuldenfrei; vertaujche für 


Laden- oder frlats. | Ärf 
Terwilliger, Ede Diviſion und Ajbland Ave. 
‚vertanfen: 4 Zimmer Opttage. ein konn. da 
or hohe Sajement, & % R. EN 
— —— ——— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
NRorbweitieite, 


Sogan Square 
Maſſen-Verſammlung! 


Maſſen-Verſammlung? 
Kommt nah der Füllerton Ade. Jungens! 
Schaart Euch zuſammen an Fullertön Äve.! 
Ihr ſeid hiermit ernitlich erjucht, ciner Majien- 
Verjammlung am Sonnteg, den 7. März 19, um 
3 Uhr Nahmittags, ın der Logan Halle, Südoft:Sde 
von Kimbel und Yullerton Xve., beizumohnen, ımn 
die fofortige Pilafterung der Fullerton ve, uud 
das xeger von Straßenbahngelerien zu fordern, 
Die palitifgen Kandidaten follen gefragt werden, 
mas für Kilfe fir uns dor der Wahl geben können, 
erftatt der Verjprehungen, und was nad der Wahl 
geihehen jcH. 


HD Bus Velden Ape., nahe Lamndale Ave... 
32% Buß, Lnndale Ane., nahe Lamıdale Upe.. 
29 Zuß Lamndale Une, Ede Lyndale Ave.... 72 
23 Fuß Aullerton Ave, Gejhäft3 Lot3, nahe 
_ Kimbal Avercne.... sonen. . .. 155 
25 Fuß Fullerton Ave. Lots, Ridgeway und 
Hamlin A 
50 Fuß Geihäfts:Ede, 
dale Ave 


. 00 

0 Fuß Lot, Straße gepflaftert, dafür bezahlt, 
ein Wlod vom Boulevard.......0.. FERIEN 
2:ftöd. Steinfront, OD Zub Lot..ouconersennen. SM 
2:ftöd. Steinfront, eleftrifches Licht, Yurnaces.. GV 
€. S. Neeros, Logan Equare, 1460. Humboldt 
Blod., Ecke Milwaukee Ape. 


$100 Anzahlung, 815 monatlich, einſchl. Zinſen, 
faufen ein 4:Zimmer Haus, Badezimmer, Bajement 
und Attic; $1650, 5= und 6-Zimmer Käufer; $1750 
aufiwärt3. Zweiftödige, zwei 6-Zimmer Wohnun: 
gen, 33300; zwei Blods von zwei Straßenbahnen, 

und Drei Blod3 von der Northiweitern:Hochbahı. 

Otto Dobroth, 410 Wet Irving Park Boul. 
Ede Eacramento. Office offen —— 
ofrja 


Eigentbümer verläßt Stadt, verfchleudert fait 
neues zweiftöd. und Bafcement:Bridhaus; zwei 4: 
Zimmer moderne Flat3, an North Une, nahe Sum: 
boldt Barf; zwedS fichnellen Verkaufs Carl 
M. Bederien, 912 Weit North Ave. 


Weitjeite, 
Zu verlaufen: — 


Rene Cottage auf der Weffeite. 

Gelegen an St. Louis Ape., zwifhen Huron Str. 
und Chicago pe. 

Dieje modernen „up=tosdate* Heime find aus Prid 
mit bübjcher Preffed Brid Front, und enthalten 6 
große Zimmer und Bad; ebenjo großer Attic mit 
Raum für weitere Zimmer. PBafement 74 Fuß in 
der Höhe. Innen Finifh und Malerei find bübjc. 

Große Lotten, M bet 15 Fuß, 
wodurdh für immer Licht und Luft gefighert find. 

Verkauft zu leichten Bedingungen — Kleine An— 
zablung in Baar, Reit monatlid. Offen zur Pe: 
fihtigung täglih einfhlieklih Sonntags. Kommt 
und jehr fie Euh an. Nebint Chicago Ave. Gar 
— Louis Abe. und gebt ein Blodc vn. 

id. ia 

Ward X. Hufton, 19 La ESalle Str. 

Telephone; Central 21%. 


Zu verfaufen: Ede 50x124, und ein yweiftödiges 
frame Laden: und latgebäude, Weit 2. Strake. 
Gute Lage für irgend ein Gefchäft, 8300, febr billig. 
€. ©. Wallin, 101 MWaihington Str, und 9 W. 

2, Straße. friajo 


Süpfelte, 


Verkaufe oder vertaufche: Neues 8 Bimmer Hol:: 
haus, Stall, Hühnerbaus und 10 Ader Land an der 
Stadtgrenze von Ralparaifo, And. Nehme bebau= 
tes oder gutes unbebaute® Südjette Grundeigenthunt. 
Nahzufragen 5437 Auftine Str, 


Borftädte. 


Zu verlaufen: Feine 5 und J0 Ader Lotten, pafiend 
für Garten und Hühnersfyarmen, feiner Obftgarten, 
Kirſchen, Aepfel, Bfirfihe, für 850, um fchnell 
damit zu räumen. Madiſon Str.-Car, 5 Ets. Fahr⸗ 
geld. Mary Dunnebecker, 18. Ave. und Firſt Sir., 
Melroje Bart, AU. fajomodimido 


Hu terfaufen: Gemüfe-Gärtner, hier ift Eure Ge- 
fegenheit, reiches Garten-Land; 5 Acres und auf 
wärt3; innerhalb der Stadtgrenzen; weitlich von Ro= 
ger3 Park; wird fiher im Werth zunchmen. (Mac 
Gerald) Calliftus S. Ennis & Eo., 601 12 Mon 
oe Str. fajonn 


Yu verkaufen: 2jtöd. 11 Zimmer Haus; Concrete- 
Bajement: wegen Krankheit billig. 512 S. Franfliu 
Ade., Auftin. fajon 


Zu verkaufen: Wilmette, Yargain, 8:Zimmer Cot= 
tage, Waiferheizung, ferner Eleiner Laden, Lot vOx 
2. Deite Lage am Nordufer für Handwerker. Ship: 
Icy, 1444 Wilmette Uve., Wilmette, 1027,28, m36,7 


Barmlänberelien. 


Zu verfaufen: Verbefferte Wisconfin Farm, Stod, 
Ernte; Bad) fließt durch's Land; auf Abzahlungen, 
leihte Bedingungen. 167 NR. 48. Uve., oben. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Wegen Todes» 
falls, 35 Acte Farın, 60 Meilen von Chicago; -i00 
Obitbäume, 2 Pierde, 6 Stüd Vieh, 14 Schweine, 
alle Wajchinerie. 841 N. Mozart Str. 


Zu vertaufhen: 160 Ader Farın, alles jchöner 
Boden, gute Gebäude. Stod, Mafhinen; jhulden 
frei: nabe Chicago; gegen Ehicagoer Eigenthum zu 
verit\ ihen. Yuch eine 120 Ader Farm in Portage 
Counim, Wis., erfter Klaffe Boden; neue Gebäude; 
Stod und Majchinen: fchuldenfrei; ift wegen Todes- 
falls des Gigenthüimers zu vertaufchen. 3. Tomas: 
zetwsfi, 615 Xarrabee Str. 

Zu verlaufen, oder zu vertaufchen: Gute M Werr- 
Farm, Wag für Sommer:Rejort. See grenzt aus 
Yand. 10 Zimmer Haus, 2 große Ställe, 5 Ader 
Obftgarten, wegen Todesfall. A. Ritter, Gigentbüs 
mer, Allegan, Mih., R. F. D. 4. 


Hu verlaufen oder zu vertanichen: 40 Ader Farın 
4 Zimmer Saus, großer Stall, Obſtgarten, wegen 
Todesfall. WU. Ritter, Eigenthümer, Allegan, Mich., 
N. 8 D. Nr. 4. 

Pillig zu verkaufen: 40 Ucres gutes Land in Ala: 
bama, in qsfunder Lage, nabe Fifenbahn und Tomir, 
15 Neres unter Fence und gepflügt, mit 1000 Piir- 
fih: und Nupbäume bepflanzt, billig zu verfaufsn. 
9. Killien, 2746 Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: 130 Ader, nabe der Stadt, aute? 
Land, gute Gebätde, alles vollftändig. PVroperty in 
Zaujh genommen, Wodr.: 3. 942, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 40 Ader nabe der Stadt, gute? 
Land, mit Gchbäuden und Stod, vollftändig, $15 >) 
Anzahlung. Adr.: W. 700, Abendpoft. 


— Tabak-Plantagen — 


Leſet unſere Ayzeige in der morgigen 
„Sonntag-Poſt“. 


Farm Bargains Acht Acker Michigan Farm, 
Obſt, Erdbeeren, feine Gebäude; zwiſchen Sommer— 
Hotels; nur $1000; fein Taufh. 40 Ader, 5 Mer: 
len nordiwsitlih von Chicago, gute Gebäude: nahe 
feinem See: HO00; kein Tauih. 7O Ader Frucht 
farın, 50 Meilen von Chicago; 1500 tragende Bäunıe; 
gute Gebäude; mit fümmtlihen Yuventar; 86500 
Baar, oder Taufh. Giegold, 7089 Gentre Ave. 

jajon 


Zu verlaufen, oder zu bertaufhen: Gute Farm, 
nabe Chicago; billig. Figenthümer 48 Larrabce Str. 


Zu verkaufen: 5 Acre Obftfarm, wegen Todesfall, 
2 große Ställe. A. Ritter, Eigenthümer, Allegan 
Mich. R. 9. T 


gu verfaufen: Für $120, 40 Ader nahe Digeins 
Lafe, Mid. Nahzufragen 41 Sigel Str. 


Fine Gruppe Deuticher ihon beifammen, würden 
gerne mehr Leute haben, Die willen! jind cine 
neue Kolonie zu gründen. Mäheres bei %. N. 
Lipinsfi, 7. R. Seelerd, Red River Valley Land 
60., 1307 Fort Dearborn Bldg., Chicago. — fFred 
Zuehlte, 1602 N. Leapitt Str.. F. X. Lipinzti, 340 
Milwanfee Ave, Komite. Borzufprehen ziviichen 
7 bis 9. jajon 


— Auf nah dem Silden! 

Tüchtige Leute, die Quft Haben, fih einer neuen 
Meutihen Kolonie, 6 Meilen ven Little Rod, Arfau: 
ſas unzujchließen, werden erfucht fih am Sonutıg 
Rahmittag 2%, Uhr, den 14. März, in Aohn Dür- 
höfers Lolal, Nr. B7 O Kinzie, nahe Rord State 
Etr., einzufinden. Beite Gelegenheit für Leute mit 
fleinen Grivarniffen um unabhängig zu werden. 
—— der beſte Markt für Gemüſe und Obſt 
züchter. 

— Sglenker Sand Company (inforporirt), — 

Zimmer 912, Ediller Gebäude. 
m36,13 

Bu verkaufen, oder zu dertaufhen: Mehrere aute 
yarıns in Michigan; Deutihe Nahbarfchaft: nah: 

tadt, Kirche und Schule; gute Gebäude; Obftgar- 
ten, Stod und Werkzeug. Spredt vor und jeht 
Bilder der Gebäude und erhaltet volle —— 
Weftern Michigan Realty Eo., 305 79 Dearborn 
Str. Aoreiie: Grand Haven, Mid. fajon 


Ah kaufe, eder _ vertaufhe Andiana, 
wigiem und Wiskonfin armen, ꝛ 
8% La Sılle Eir., Zimmer 509. Ndeadoſaſodie 
gu verfaufen oder vertaufhen: 53 Aereg Miciacı 
Farm mit pradtvoller NRiverfront, 3 Aeres Sarr 
vajiend für Sommer:Refort, zweiftödige® 6 Bimmer 
Haus, Fridfundament, große Bord, Stall, Eorncris. 
Hühnerbaus mit Taubenjhlag, gutes Ouellwajier, 10 
Acres Obſtaarten, 8 Acres Concord Weinreden, 3) 
Tirfihbäume, 39 Birnbäume, 240 Kirſchba ume 
100 Bflaumen- und 5 QOuittenbäume, 12 Acres ın 
Rice, mit FarmsGeräthihaften, HI) per Acre. — 
Bruns, 1085 Argyle Str. fb,6, 13; 
— 1111272 2 
Zu verfaufen oder taufhen: Farmer, jiei 
in Jumeau Co, Wm. se ? 


ft—m» 


Beſtes Cotrn⸗ Weizens, Safer:, Mfee und #t- 
land; Pyeis 10 ver cre, & An ablung, R- — 
— berbefferte m zu ber: 
kaufen oder zu_bertaufhen. Spredt vor oder ichreist 
13ı Ca Euie Str. Chicago, oder Warten inucn 
2 «, Chicago, oder — 
County, Wislonſin. * —— zur 


— — — — — — 
Zu verkaufen: 8Acces verbeſſferte em, 
end Stallungen, 5 Meilen von — 5 — 
Haubtwesg. Interurban Landbahn fahrt an der Ga⸗ 
der Farın vorbei; Kirche und Schrie nur 5 Minuten 

entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave. 


Wisconfin GC: a 
au . 
offen. Band, 269 Gaft 2 


verfaufe 


für 
Der» 


onntags 
t&R, 


Si derfaufen: Ein % 
Rorpjete, Wir.: U. Met 


Er 





| 


| 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
j Spesielle Bargains für Montag! 


Strumpfwanren 
Schwere baumtwoll. gerippte Kinders 


Strümpfe— Größen 51, bis 914; 
1230: Qualität, per Paat.......... 6€ 


Schwarze baumtwoll. Damen-Striimpfe 


6€ 


Spiken und Stickereien 


Große Partien von Wafch-Spiken je: 
ber Art, ungewöhnliche Werthe— 


Schwere baumtv. gemifchte Mäns 
ner:Soden, 10c-Werthe, Paar 


— ganz nahtlos, gute 10c-Wers 
I IA Fleece — — 


5e-Werthe, 10c:Werthe, 


Yard, Yard, Nard 
2ue Ge - Tue 


Schöne Partie von feiner Openwork 
breiter Stideret — ebenfalls Ein: 5c 
fäge, 10c u. 123 wth., Wontag, Md 


Hemden, Hofen etc., etc. 


Männer und Jünglings-Arbeitshofen, Männer-Operall3 und Xumper8 — don 
von fchiweren Stoffen gemadt, in dunf: [hioerem blauem Denim gemacht; in bols 
Ien Sarben; Größen 28 bis 42 Ien Bröhen, 32 bis 44; regul, 

Taille —wth. $2.00; das Ya... IBE * 650; für 


Baummwollene Wanren 
100 Stüde Yard breites’ gebleichtes 
Muslin, eg. 10c-DOnal;,— Mon 
tag-Verfauf—12 Dr. Grenze—Db. 6€ 
Gute Dual. Schürzen-Ging- 4 
Do per Yard 4 26 | 
‚Yarbbreites ungebl. Mustin, 
6Yac:Werthe, per Yard 414C 
— —— Suiting in helfen und 
mittleren Farben — 15c-Mers 
the. per Yard..... ee ac 
1000 YbeE. feines Andia Sinon — Mes 
4 ter der 19c-Siualität — per 
I Dard j ic 
rg bon feinen Kleidver-Gings 
J hams, ſchlicht und fancy Strei— 
fen—1214c-Sorte, Yd 64€ 
oe Union Leinen Damaft Handtuchzeug — 
a — rothe farbige Borten — 7e— 
8 Sorten, per. Yard dc 19e:%erthe, 
Montag iſt Keſter-⸗Tag 
3 große Tiſche angefüllt mit Reſtern 
J von Muslin, Shirting, Percale, Ging⸗ 
5 bams, Iafel:2einen, Handtuchzeug, Kalts 
u fo8, Mafchitoffen aller Art — zu beinahe 
4 der Hälfte der regulären Verkaufspreiſe. 


Kniehojen — gut gemacht von jchiveren 
CheviotS und Gajjimeres — in dunklen 


Se 


Basement 


Emnillirte Waaren zu fpeziell nie- 
drigen Breijen. 


Theetopf 

5 Duart Saucenpfanne.., 
Quart Theekeſſel 

; Quart Pudding-Pfanne 

10351. Bratpfanne 

3 Quart Eimer mit Dedel. 


6 Dt. Berlin Kejjel mit 
Dedel 

4 Dt. Berlin Saucen: 
pfanne mit Dedel 

10 Ot Geſchirrſchüſſel.... 

3 Ot. Kaffeekanne mit 
emaillirtem Deckel 

Nr. 7 Theekeſſel — mit 
emaillirtem Deckel 

6 Ot. Saucenpfanne, — 
ſchwer emaillirt 
Nr. 1 Electrie Seifen 

per Pfund 
Sun Riſe Stücken-Stärke, — 

per Pfund 
1 Quart = Flafhe Waichblau,— Ze 


Männer- Arbeitshemden von blauem 
Chambray und ſchwarzem Sa⸗ 
teen; Gr. 14 bis 17; 390e 


Cloak Department 
Tailor-made Dreß Skirts für Da—⸗ 
J men und Miſſes—reguläre 1 25 
3.00:Werthe, zu “ 
Damen-Wrappers, von feinem Percale 
und Frlannelette—hübjch befegt—in allen 
Farben— Größen 36 bi3 
with. bis 2.00 — Auswahl 
Tailorsmade Flannelette und fchivarze 


Eateen Shirtwaifts für Da= 35 
men, twth. bis 81.00, Auswahl... ®@ c 


Schuhe 
„Little Gents’" Calf Shul-Schuhe — 
fhiwere Eohlen, ganz jolides Qeder, Grös 
| hen 9 bi8 19; regulärer Preis 85 
1.35; Montag zu 50 
Garvet Haus=Slipper3 für Damen, — 


Sammet Obertheil — iwerth 
per 15€ 
Gardinen etc. 

200 Raar Nottingham Spiken:-Garbi- 
nen — 6 verjchiedene Styles zur Aus— 
wahl, 1.50 und 2.00 Werthe, 

Auswahl, per Raar 

9 bei 12 Brujjels Rugs — fhöne Mus 
fter; überall zu 15.00 ver 
3aurt; Anesiel 30. .=.....% 10.95 

Euit Caſes — für Kinder-Schulbi- 


(En 
Männer! Eure große Zelegenheil 


um in dem beiten medizinischen Juftitut in Chicago geheilt zu werden. 


Für nur 


Sl sis $5 


per Kurius 


Diefe Aferte endigl 15. März 
L2eiet dies! ben "fden ans 


lange 
Iung in dem Vienna Medical Inititut berfucher 
woleı. Sett auf ein paar Tage, bis zum 10. 
März, behandeln die Merste des Vienna Mes 
dical Inititut alle Männer-Frantheiten für bon 
$1 5id $5 per Kurfus. _ Wenn Ihr_an irgend 
einer Krankheit leidet, fo ift jetzt Eure Geles 
genheit, mit fleinen SKoften gebeilt zu werden 
in dem mohlbelannten Vienna Medical Iuftitut, 
130 Dearborn: Str. Diele liberale en 
Offerte läßt fih nur, für furze Zeit ermöglis 
hen und fchließt pojitib um 9 Uhr Montag 
Abend, ben 15. März. 


Kommt — Bruch, HKrampfaderbruch, Vergroßerungen, Blutvergiftung, Hautausſchlag, ge⸗ 


ſchwollenen Drüſen, ausfallendem Haar, Rheumatisınus, Wunden, bverlorenem Ehrgeiz, Nerbos 
fität, Hämorrhoiden, mangelnder Kebensfraft, Ausichiweilungen etc. 


Harn: und VBlafen-LZeiden 


Brennende Schmerzen, Rein, Elend, Anftrengungen, Blafenleiven, Kiefel, Blut-Schleimhäute 
und alle Nieren», Blafen- und Harn-Strankheiten, die man nit dem Hausarzt anbertrauen 
mag. Wir find GSpezialiften und im Etande, eine fchnelle Linderung und Daldige Heilung 
au bringen. 

Wenn Ihr nad dem Lefen dtefer Anzeige unfere Dienfte wlinfht, fo wird es und freuen, 
wenn Ahr borfprecht und werden wir Eud Loftenfrei fagen, was ji für Cu thun läßt. Mir 
laden Eu md jeden leidenden Mann ein. nfere Gebühren für Heilung find bie niedrig» 
ften in Chicago. 


‚ ‘VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. @3in."215) Ecke Madison Str. 


tunden— Zäglid) bon 9 Vornt. bi8 6 Abends. Bum Beiten berienigen, twelde während 
vo ae arbeiter, find unfere Dfftced Montag und Donnerdtag bi3 9 Uhr Ubends offen. und 
Sonntags don 9 Vorm. Bis 1 Uhr Naddım. 


Tarben — Größen 4 6i8 14, 
werth 500; Montag zu 


Quart 19 Werthe 


Auswahl 


Tüc 


35 Werthe 
Auswahl 


256; 


1 großes Badet Grandınas 
Waſhing Powder 

1 Packet Grandmas Borax Powdered 
Seife u. 5 Stüde U. S. Mail: 
Seife für 20c 


Viele Leute 


— — — 


BVienna Medical Inſtitute, 
150 Dearborn Str. Konſultation frei. 


® 
Ein Brud 
Seinen a8 leig: Darm 

a eintreten. 

n f&lecht paffen« 

u E Wand, ſchlimmer mie 

Kommt au uns. Wie Haben Über 70 Sorten, ein aut baffenbed Band für Jeden, Yon 
65c aufwärts für einfeittg; bon. $1.25 aufmärt3 für boppelt, ftet3 borrätbie. Unfere 
Bandagtiten — für Herren und Damen — . mit jahrelanger Erfahrung und Wertfbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpaffen tft frei, und ein aut Yailendes 
Band Yarın no in bielen Bällen einen Bruch heilen. s 

Bandagen für Pranenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlide Arme und Beine, Leldbinden und elaftiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 
tertal, genau nad) Maak gemadht; alles kann von unferer Sabril au den niedrigften Preis 
fen beaogen mwerben. 
* Schickt nach unſerem neueſten Katalog; er iſt frei. 
SHOitfen taglich von 8 Ubr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Eonntags bon 9 BIS 18. 


: HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


ZShnrmußr-Gebänbe, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chloago Ave. und 
May Str. 
6 Stod. Nehmt Elevatsr. 
Seber Veibende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


Io AH 


5 


J 


— Bom Wein. — „Im Wein Tiegt | — Kindermund. — „So, jetzt ſchlaf' 
Mahrheit” (menn er echt), jedoch wenn | in Gottes Hut,“ — „Sag’ mir nod), 
( er. verfälfcht umd fchlecht, dann Tügt ber | Mami, ift der audy fo groß wie ber 
Wein in Wahrheit | Deine?” 


N 


TER — ET: RER —— 


 Ubendyoft, Chicago, Samftag, den 6. März 1909. 


Lofalberiät. 
Bevorftehende Bergnägungen 


Einen großen Preis-Mastenball hält bie 
Ungarifhe Farmer : Bereinis 
gung don Chicago heute Abend in der 
RortäiweftsHalle, North und Weftern Ave., 
ab. Bejonderer Werth wird auf die Anve: 
fenheit tomifcher Masten gelegt, denn der 
Verein hat für Die beften diefer Art 50 
Preife im Werthe von 8300 ausgefeht. Je: 
dermann taıtı fich am diefer Preisbewerbung 
betheiligen. ‚Gute Mufit umd ungarifches 
Abendejfen find ebenfalls beforgt tworden. 
Der Mastenzug findet um elf Hr ftatt, die 
PreisvertHeilung um zwölf Uhr. Der An: 
fang ift-auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 CEts. feſtgeſetzt. 

Am heutigen Samftag feiert der Ba: 
baria =» AUnterftüßungsperein 
in GSiebens Halfe fein Stiftungafeft. Die 
Mitglieder Gefine Wilde, Sophie Berger, 
Friedrich Stolle, Xaveria und Marie Ehren: 
huber, Theodor Timmermann, Paul Schäf: 
fer, Satharirie Belter und Milhelm Aung 
find mit den Vorkehrungen betraut worden 
und haben e8 fich fehr angelegen fein faffen, 
ein fchönes Programm aufzuftellen und für 
Unterhaltung und PBewirthung der Gäjte 
beitens zu forgen. 68 fteht den Theilneh⸗ 
mern ſomit ein genußreicher Abend bevor. 
Der Eintritt koſtet nur 15 Cents. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
North Chicago Nr. 9, Freiheit Nr. 27, Von 
de Waterfant Nr. 42 und Rheinland: Meft: 
phalen Nr. 90. veranftalten am morgigen 
Sonntag, von Nachmittagg 3 Ahr an, in 
Hondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str., eine gemeinfame Agitationsperiamm= 
fung, verbunden mit prächtigen Bühnen 
aufführungen, Konzert, freier Berloojung 

| und Ball. Aler. Vogels befaunte Theater: 
gejellichaft ift engagirt worden, um durch 
fomijche Vorträge und ein Iuftiges Theater: 
ftüd die Kahmusteln des Publitums in Ber 
twegung zu jehen. Für Gejangsliehhaber 
werden die Gejangjeftion des Debattirklubs, 
der Gemijchte Chor des Nnabhängigen Or: 
dens der Ehre ıınd die Liedertafel Freiheit 
ihre fchönften Lieder zum Vortrag bringen. 
Grotmeifter Peter Leptien hat die SFeftrede, 
Er:Grotmeifter Chrift Siemfen die Agita- 
tionsrede übernommen. Der Gintritt ift 
auf 25 Gents die Perfon feftgejekt. 

Am morgigen Sonntag twird in Schön- 
hofens Halle das Mijährige Jubiläum der 
jährlihen Wolfsteel = Konzerte 
von den Gejangvereinen Edelwei (Gemisch: 
ter Chor), Arion Männerchor der Süpjeite, 
Brand’s Liedertafel, Concordia LXiedertafel, 
Teutonia Liederfranz, Polydomnia Damen: 
chor, Edelweiß Damenchor (Mpondale) und 
dem Richard Strauß Quartett gefeiert. Aus 
dem reichhaltigen Programm, das Dirigent 
C. v. Wolfkeel aufgeſtellt und mit den Ge— 
ſangskräften ſorgſam einſtudirt hat, ſeien 
hervorgehoben: „Es ſteht eine Lind'“, „Am 
Arenſee“, „Des Waldes Morgengruß“, „An 
die Heimath“, „Ständchen“, ſowie der Maſ— 
ſenchor „Des Löwen Erwachen“. Als So— 
liſten werden Frau K. Lamack mit dem So— 
pranſolo „Ein Frühlingslied“ von R. Her— 
mann und Herr Brank Nowatny mit einem 
Kupletvortrag auftreten. Dem um 4 Uhr 
beginnenden Konzert folgt Ball, Eintritts— 
karten ſind im Vorverkauf für 25, an der 
Kaffe für 35c zu haben. , 

Der befonders in Zafe View. beliebte Ge: 
fangverein Harmonie veranftaltet am 
fonmenden Mittivoch einen großen Tarne- 
; valiftiichen Kappen=-Abend, verbunden mit 
fomifchen Vorträgen, Gejang und Ball, in 
der Lincoln: Turnhalle, Diverfey Blpd. und 
Sheffield Ave. Das Vergnügungs-Komite, 
beftehend aus den Herren 9. Bauer, 9. Eies 
vertfen, -R. Wetterling. %. Lint und C. 
Miller, hat Alles aufgeboten, um fpeziell 
diefe Feier zu einer der fehönften zu geftal- 
ten; cS werden. bei den fomifchen Vorträgen 
der bekannte Komiler Chriftian Schober, 
Frau-Sclma Gerlach:VBogel und Herr Vogel 
mittvirken, und Tommi zur Aufführung: 
„Liebe fan Alles”, Chtwant mit Gejang 
in einem Aft, fowie „Die beiden Muſenſöh— 
ne« oder „Fin Ffritiicher Tag“; den geſangli— 
chen Theil hat ver wohlgeſchulte Chor der 
„Harımonie”, unter der Leitung des Hrn. H. 
d. Oppen, übernommen. Da die FFeftlichtei: 
ten des genannten Sefangvereins fchon jeit 
einer Reihe von Kahren auf der Nordfeite 
eine:große Anziehungstraft haben, fo unter: 
liegt 88 Teinem ‚Zweifel, daß die Lincoln: 
Turnhalle bis auf den Iekten Plat gefüllt 
fein wird. intrittsfarten find bei den 
Mitaliedern des Vereins zu 25 Cents die 
Verfon zu haben. Narrenktappen merden 
frei geliefert. Anfang Abends 8 Uhr. 

Einen großen Bauernball und Jahrmartt 
beranftaltet die Hoffrungs=:Loae 
Ne. 12 vom Orden der Hermanns-Schive: 
ftern am fommenden Samftag, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle, Die Borkehrun: 
gen find fon in vollem Gange, und alfe 
Anzeichen fpredhen dafür, daß die Interhal: 
tung iwieder eines jener Feite tverden teird, 
twie fie 9 Loge ſo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, am Feſtabend an der Kaſſe 
35 Cents. 

Der Frauenverein LaſSalle 
hält am kommenden Samſtag einen gro— 
hen Preis-Maskenball in Schönhofens Halle 
ab. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marie Brandau, Präſ.; M. Fricke, 
C. Lehmann, C. Krogmann, A. Krevis und 
M. Schönfeld, ſcheut keine Mühe, den Gäſten 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
ſich noch einmal gut amüſiren will, ſollte am 
13. März auf den LaSalle-Mastenball ges 
ben. Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Safe 50 Ct3. Anfang 8 1lhr. 

Am Sonntag, 14. März, werden die fünf 


| Nordfeite:Settionen des „Ge genjeiti- 


gen Interftüßungspereing bon 
Chicago“ gemeinjchaftlid eine Fyeftlichkeit, 
beitchend in Konzert und Vorträgen aller 
Art mit darauffolgendem Ball, in der Lin: 
coln- Turnhalle, Diverjey Ave. "und Shef: 
field Ave., abhalten, zu welcher verfchiedene 
Gejangvereine, u. a. die rühmlichft bekannte 
„Liedertafel Vorwärts“ und „Fidelia“, ıımd 
auch Solijten ihre Mittwirfung zugejagt ha: 
ben. Das Arrangements = Komite, welches 
feit längerer Zeit mit den Vorarbeiten be: 
ichäftigt ift, hat fein Möglichites gethafl, um 
den Theilnehmern einen genußreichen Abend 
zu fihern. Der.in weiten Kreifen al8 quter 
Nedner befannte Herr Fri Bergmann wird 
die Feftrede halten, und das beliebte Onar: 
tett „Fahrende Sänger” wird die Gäfte mit 
einigen feiner muftergiltigen Vorträge er- 
freuen. Der Eintrittspreis beträgt nur 25 
Eeht3 für Herrn und Pame, Tidet3 jind 
bon Mitgliedern zu beziehen. Mitgliedsfarte 
oder Nereins: Abzeichen berechtigt zum freien 
Eintritt. 


ie Poren find die Si’ 
cherheits - Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Krank: 
heits: Gefahr : vermieden. 
HBand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen. als 
ein. milder, wirffamer 
Eröffner der Poren. 


a N Tr 


Dr.OttoE.Meyer 
Beutfcher Spesialift 


Alle chroniſchen Krankheiten von 
ern. 


rauen und Männern. 
ufmerffamfeit allen Pri⸗ 


Spegielle 
bat» und geheimen Stranfheiten der 


Frauen gewidmet. — Doktorin mern ges 


Brud 87.50 


— und — 


; Hämorrhoiden 
turirt 

O t i — 

— ehe — 


Zeugniſſe von dankbaren, geheilten Pa⸗ 
tienten gern gezeigt. 


Krankheiten der Augen, Ohren, 


und Kehle nad) den neueften, berb 
ten Methoden een — 


Dr. Otto E. Meyer 
84 Ost Adams Str. 
Dexter: Gebäude, 
gegenüber The Fair, 

5. Floor. Benutzt Fahrſtuhl. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 PVorm. bis 8 
Abends. Mittvob und Samstag bon 9 Dorm. 
bis 8 Abend3. Sonntag bon 10 Vormittag bis 


12 Uhr Mittags. 
A1febbofabiin 


Nafe 


Der Deutfh » ANmerifaner Da: 
menverein, einer der beiten unter den 
Vereinen der Nordweitjeite, feiert am Sonn— 
tag, 14. März, in Schönhofens großer Halle 
fein vierjähriaes Stiftungsfeft. Das Kos 
mite, unter Leitung ber beliebten Präfis 
dentin Elife Cramer, gibt fi) alle Mithe, 
um den Antejenden einige wirffich frohe 
Stunden zu bereiten. Außer fomifchen Bor: 
trägen tird auch der Gemiichte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre durd) Ge: 
fang zur Unterhaltung der Gäfte beitragen. 
Die Feitrede twird von der Präfidentin ges 
halten. Gintrittsfarten often 25 Gent3, 
Das Feft beginnt ınn 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutſche Frauenverein 
Freundſchaft hält am Samſtag, 20. 
März, ſein 4. Stiftungsfeſt nebſt Ball in 
Schönhofens Halle ab. Das Komite iſt rege 
an der Arbeit, um dieſes Feſt zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, wel- 
che frühere Feftlichkeiten diefes Vereins mit: 
gemacht haben, werden twilfen, daß c8 bei der 
„iteundjchaft“ ftet3 gemüthlich zugeht. Eins 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Katie 35 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Zeit der Frühiahrs = Konzerte rüdt 
näher, und zu den Vereinen, die fich dars 
auf rüften, gehören der Groß Part 
Liedertrany;, der Harugari 
Männerhor, die Liedertafel 
Yreiheit, der Rothbmänner Lies 
derfranz und der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Sttomar Gerafch ftudiren die 200 Sänger 
diefer fünf Vereine eine großartiges Mais 
fenhor-Programm ein, das am Sonntag, 
dein 21. März, in der Wider Parf-Halle 
zu Gehör gebracht werden joll. E3 enthält 
außer Maſſenchören auch andere Geſangs— 
und Inſtrumentalvorträge. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittss 
farten Foften im MNorverfauf Ze, an der 
Kaffe 500. Die Fyeitleitung Tiegt im den 
Händen der Herren Fritz Hannig, Vorfiker; 
Mar Hirich, Sekretär; Geo. Kempf, Schaks 
meifter; Theo. Beutelspacher, H. Reinte, ©. 
8. Biron, Hugo Seeger, Wın. Kühne, Ad. 
Off, 3. Pehl, Geo. Nupprecht, Emil Kiltan, 
Mar Hänel, Fred. Schüman, Ri. Zihod. 

Der Humboldt- Frauenperein 
feiert am Sonntag, 21. März, in Schöne 
hofens großer Halle fein 22. Stiftungsfeft, 
verbunden mit IAlnterhaltung und Ball, 
Tanz wird das Hauptvergnügen bilden, Do) 
werden in den Tanzpaujen Gefangs: und 
komiſche Vorträge willkommene Abwechslung 
bringen. Auch wird ein kleines Theaterſtück 
gegeben-. iverden. Die... Damen Hedwig 
Brand; Prüfidentin; Meta Lehmann, Min 
ne Böhmke, Iherefa Behrens, AWlbertine 
Rathichlag u. Caroline Klaffner forgen als 
Feftausfhuß fir Alfes, was den Beſuchern 
genußreiche Stunden verbirgen fan. Einz 
tritisfarten Toften 25c im PVorverfauf, an 
der Kafje 35c; das Teft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Plattdeuntichen Gilden Lake 
View Nr. 3, Georg Heriwegh Nr. 15, Nie 
Brandenburg Nr. 21, Mathias EClaudiusNr. 
28, Schleswig-Holftein Nr. 39 und Hanno 
ver Nr. 65 halten am Sonntag, 21. März, 
in der Spzialen-Turnhalle, Yelmont be, 
und PRaulina Str., eine gemeinjame geiftig- 
gemüthliche Unterhaltung ab. Dieje befteht 

in Bühnen: Aufführungen, Konzert, Maf: 
jen-@inführung neuer Mitglieder Durch 
Grot-Meiſter Peter Leptien, einer" freien 
Verloofung und Ball. Tas Gilden-Komite 
hat nichts unverjucht gelajien, Allen eine ges 
nukreiche Ilnterhaltung zu bieten. Uler Bo= 
gels beftens befannte Theater-Geſellſchaft iſt 
verpflichtet worden, m Durd) echt „plattdütz 
fche” Vorträge, jorwie den Fri Neuter'ichen 
Schwanf mit Gejang „Du dröggit de Panı 
weg“ für die Unterhaltung zu jorgen. Vers 
fchiedene Gejangvereine haben ihre Mitwirs 
tung zugeſagt. Ex-Grotmeiſter Charles 
Jarchow, der Gründer und erſte Meiſter der 
Lake View-Gilde, hält die Feſtrede. Ein— 
trittskarten koſten 13 Cents im Vorverkauf 
und 25 Cents die Perſon an der Kaſſe. Jede 
Karte berechtigt zur Theilnahme an der 
freien Verlooſung. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, 28. März, in der 
Arbeiter-Halle, Ecke 12. und Waller Str., 
ſein ſechſtes Stiftungsfeſt. Die Gründerin 
und Präſidentin des noch jungen und doch 
bereits 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunker, hat es ſich viele Mühe und 
Arbeit koſten laſſen, den Verein ſo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noch immer ge— 
ſunde Frauen und Mädchen von 18 bis 55 
Jahren auf. Zur Unterhaltung der Gäſte 
wird der Ausſchuß nichts unterlaſſen, um 
den Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Am Ausſchuß ſind folgende Da— 
men: Katharina Tunfer, Bräf.: Anna Wer: 
han, Mathilda Volmer, Tillie Raetzka, Ka— 
rolina Schulz, Eliſabeth Stapp, Ehriſtina 
Schlecht, Minnie Gottſchalk, Minnie Roß 
und Chriſtina Bayreuther. Für Geſang und 
komiſche Vorträge, gute Getränke, ſchmad-— 
haftes Eſſen und gute Muſit iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 
25 Ets. die Perſon. 

— — 
Volksgarten. 

Herr Henry Fiſcher, der Beſitzer des bes 
liebten · Familien -Unterhaltungslokals 
„Bolfsgarten“, 200 Oft North Ape., hat das 
berühmte Duettiftenpaar Adolf Hertel und 
Bettie Violette aus New Yort kommen laſ⸗ 
fen. Yon den Augenblicd, in dem Herr Her: 
tel die Bühne betritt, fommen die Zufchaner 
nicht mehr aus dem Lachen heraus. Die be: 
liebte Konzert: und Balladenfängerin Janis 
for gibt dem Programm willtommene Abs 
wehslung, und auch der Komiker Luftig und 
die Duettiften De Lion finden viel Anklang. 
Den Schluß der Vorftellung bildet die Bote 
„In taufend Wengften«. Der Eintritt if 
frei. 

—Sn —— 
Schuſter's Rathskeller. 

Letztes Auftreten von Jean Wormſer's 
Vaudevilletruppe dieſe Ankündigung 
wird ſicher heute und morgen alle Freunde 
dieſer fähigen Künſtlerſchaar in großer 
Anzahl nach Schuſter's gemüthlichem Raths⸗ 
keller ziehen. Daß es, wie iminer, etwas 
Neues gibt, dafür wird Direltor Wormſer, 
welcher nebſt der beliebten Soubreite Frl. 
Henrietta und dem Miniaturkomiler Ma 
Jean Bernie ie in den Borftelluns 
8 mitwirtt, ſicherlich ſorgen. — zum 

hluffe jeden Programms fommt auf 
langen bie Poije: „Der Dorf ww auf 

en“ zur Yu einer 
eren Wufführung En 
&rfolg 


Tovesfäle. 


N db verd len. wir die Namen ber 
© 1", — — od dem Geſundheits amit 


n mens: — — 
* ermer 
Demste, an 3 %, 560 Didfon Er. 
Gradi, Rd, 86 3; d551_ Verington Str. 
Käsderg, Bertha, 76 3., TIIN, Clark Str. 
Amen, Ind; 4 
, Krank, M 
Reitmeier, Grneft, 73.3 
Reinhold, —— PR 
3 


Schmida, Delie, e a 

Schramm, Glarence, M., 1116 WW. 9. Sir 
Schulg, Elmer, 2 M., 9323 Lill Une. 

Schroeder, Wilhelmina, 71 %., 248 Mohamwf Etr. 
Weil, Silas, 57 %., 4015 — Str. 


ibel, Emma, J eft 19. Str, 
Malner, John, 60 P 12 Michigan Str. 


— — — — — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Helraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
de5 Gountpelerfs ausge ellt: 
ames Morriſſey, Belle C. Mohler, 21, 9, 
Iharies Deerind, Irma Yan Wezerall, 3, 27. 
tan? Zirlinsti, Nezalia Pafiut, 36, 32. 
erdinand Chriftenfen, Clara €. Tracey, %, 26. 
homas Drpden, Minnie Molbe, 9, 80. 
Claud Win. Price, Margaret Welh, A, %. 
Geo. 2. Medermott, Carrie S. Scribner, 31, 40. 
Edward Vanist, Rofe Abeljon, 24, 22. 
Mm. M. O'Brien, Katherine O’Connor, 24, 4. 
Ihe A. ne rn BEE, 9,3. 
oje vman, Jofie Winary, 18, 19. 
a ealon. J M. üdolfſon, 8, 24. 
Jacob Brown, Libbie Zimmermann, = =. 
Harry Rujjell, Hama vente, 2,18 b 
James frank, Gertie Kellaff, 8, 0. 
Mm. 8. Price, Minnie Sanfftone, 
Ron 2. Xames, Ethel Wells, 24, 19. 
William P. Seg — — 2. 
5 t, ilma elion, , = 
Gruft Danelfon, 9 RER 


% 


au 


W. 


William H. Proby, Bertha 0 
Kohn Grabam, Emma Schul, 29, a 
Garl Aohnfon, Dina Berg, 28, 2. 

rant . Zotmner, Harriet M. Banard, 87, Bl. 
Fdoward GBunningham, Cva Moni, 3, ° 
Kohn Edel, Mary Spoboda, 4, 19. 
Arthur Chappel, Elfie Wilion, 27, DD. 
Glmer %. Ramjep, Beifie R. Clayton, 9, 
William Naddy, Mapıme Mulboshill, 20, 19. 
Albert W. Caton jun., Anna M. Sherea, 3, 22. 


— —ñ— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. März 1909. 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 

(Baarpreife.) * 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.2114-$1.25%; 
Nr. 3, roth, $1.16-$1.3; Nr. 2, bart, $1.141% 
1. 1820: Nr. 3, bart, F 

räühjahrsweizen, *. ß 

6 Ar, u $1.10—$1.17. 

Mars, Nr. 2, Hola; Nr. 2, 

2, gelb, $ ac; Nr. 3, B—6öher; . 
weik, ße; -Rr. 3, gelb, Gig; Nr. 4, R— 
Glare. 

Hafer, Nr. 2, 50e; Nr. 2, meih, Sie; Nr. 8, 
54c; Nr. 3, weiß, 54-5ölkc; Nr. 4, weiß, 54- 
5tle:: Standard, 55 ge. F 

Roggen A. % 80; Nr. 3, Tide; Nr. 4 
K&—T0r. 

Gerft * „Malting“, 6514686; 65—⸗ 
GCe; „Sereenings“, 60 6e. 

Mehl. Winter-Patents, 85.6085.70 das Fab; 
Roggenmehl, 8.5—43. 85; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Export Bags, $4.M—$5.10; be: 
jondere Marten, 86.40. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $12.50— 813.50; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, 89.00-$10.00; 
beftes Prairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Timothy: Samen. „Country Lot3", $2.50— 
$3.80. 


“Mixing”, 


„Caſh Lots“, $7.50-$3.80. 


Det. 


Standard, weiß, 100................4 
—— HE .. 
icig Zeit 

TEN FREE — 
Safelın ? 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtnieh. 
NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
. 287. 250 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe. 8. 4085. 003 Ihwer: Kälber, B.0— 
85.30; gute bis ausgefuchte Kälber, $6.00--$9.00; 
Bullen, gut cbi3 ausgejuhte, B.50-$4.0. 
Shmweine Gute bi3 ausgefuhte PWöfelmaare. 
$6:45—$6.55 per 10 Bfund; aute biß ausgefuchte 
(zum PBerjandt), 86.50—$6.60; gute big ausge: 
fuchte Fleifcherwaare, 86.50—$0.60; gute bi& aus: 
oeiucte Ferkel, $5.75—$6.00; Eber, 83.50-84.75. 
Beite Hammel, per 10 Bund, 4.3— 
86.00; „Rative Emwes“, $3.50—$5.390; „Yearlings“, 
35.25-87.00; „Native LYambs“, $7.00-$7.85. 


Motterei-Brodulte, 


Kleejamen. 


SrgEBez 


es>pso2s92 


m ür 
* 


Butter— 
„Creamery“, gu das Pfund,...$ 


ERS 


ertra, das Pfund... 
:. L BUND. 0nsesrena ... 
„Ladles“, das Pfund ........ ... 
Rudivaare, das Pfund 
Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
rüdgefandt) 

do., (Kiften ein b 
„Pirfts”, das Dußend 0, 
„ertras”, das Dirkend 

Kälie-— 

Nahmfäfe, „Tivins”, das Pfund.. 0.14 —0.14 

„Daifies“, daS Pfund 0.15 —0.15 

„Voung America“, das Pfund.... 0. .16 

Brig, das Pfund 0.11 —0.1444 

Schweizer, dad Pfund....... »... 0.13 —0.15 

Limburger, das Pfund.......... 0.i1 .la 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 

Hihner, das Pfund 

„Springs*, das Pfund.. 

gene da3 Pfund 
ruibühner, das Pfund.. 

Gänfe, das am 

Enten, das und 

Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund......... —X 

Sprinas“, das Pfund........... 

Truthühner, das Pfund.......... 

Faten. des Pund 

Guänſe, das Pfund.............. 

Käulber (aeſchlachtet) — 

3-6) Bid. Gewicht, das Pfund 0. 

60-80 Bud. Gewicht, das Pfund 0.07%, 

80-100 Pd. Gewicht, das Pfıınd 0.09 

Gemüfe und friides DObit. 
WUepfel, der Buihel 
zen. Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kolifornia, die Kifte........ 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Rraut, das 9 
Blumenkohl, 
Gurken, das Dutzend 
KRoptialat, die Kiepe... 
Plattjalat, die Kiite 
Champignons, das Bund 
Mothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Gad 
wiebeln, der Buihel.... 
Sellerie, die Kift 
Rüben, per Sad . 
Rettige, das Dutzend Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Brunnentreife, da3 Dusend Bündchen 
Veterfilie, Dusend Bündchen 
Tomaten, die Kifte.. 
Krongbeeren, das ak 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Bohnen 

Grüme Schnittbohnen, Buſhel 

Wachsbohnen, die Kiſte 2.00 

Trodene Vohnen, auserlejen...... 2.45 » 

Rothe. Nieren: Bahnen 2 

Limabohnen,- Kalifornien, 100 Bf. 

Rartoffeln, Garladung, der Qufdel... 0.85 
Süßlartoffeln das Fab 2,75 


Augengläfer 
herabgejett auf 


P222>00> 
“> 
w 


tat 
A090 
x 


0.170,19 
geihlojien).. 0.18 —0.1944 

2.21 

0.23 


ses>> 
- 
—* 


.07 
.08 
—0.10 


ü 


—2.0 
—2.75 
—3.25 
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bLatbll 1 


Berühmte Hocfeine Duplez 
Kinfen in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wirb sarantirt. 
a Tesla ai" hu Tas Die 
ae bon anderen 1 x b 
uft murben. Biele — te ja | 
— — ER, 
chen auptungen. 
Mihtige Gläfer, von und angepaßt, Beieitigen 
Ropfiweh und Nervafttät durd) 


der Augen, hervorgerufen. Eine unterſuchung 
Toftet nichts, 


Dr. BErason & Go. 
263 Ost North Aye. 


Barraber 


CENTRAL TRUST 
COMPANY OF ILLINOIS 


152 Monroe Strasse 
Nahe LaSalle. 


Bank-, Spar: uhd Truit : Departement 
Sicherheit3:Gewölbe, 


Eriparnisie 


Drei Prozent bezahlt auf Spareinlagen. 
Ein Dollar eröffnet ein Konto. 
Spar » Depofiten, die an oder vor dem 11. März gemadit werb 
ziehen Zinfen vom 1. März an. 


Spar:Departement offen Montag Abends 
bis adt Uhr. 


Männerfrankfheiten fchnell geheilt — bie Hälfte ber Gebühren, die andere 
Spezialiſten berechnen. 


—Medizinen frei 


Ton heute ab liefern wir allen Patienten die Medisinen 
, Nenefte erisigreiche enropätihe Methoden 
deilung von chroniſchen, 


m 


abfolut frei. 
erben» mb 585 


heiten der Männer. 


a Benen 


ru 
Hämorrhviden 
erniſſe 
Hautkrankheiten 
Nervöſitat 


Blutvergiftung 


Hind 


Ina" 


Sthere Heilung 
Shnelle Hellung 


Gewebe-Berfal 


Dte aıten, zupderläfitgen beut- 
ihen Spestaliiten heilen, 
wenn Andere fehlen. 


eren» und 


Sragebugen frei in einfachem verfiegelt 
Stadt rg und 
Sprechitunden: Täglich von 9 


und PBlaien » Krankheiten, — — 
tb db all vöoſen 7 
| a a ae ee 
"Meprigfte Preife— Bedingungen wie fle Euch haft 


—2 verfjit an Mänuer, bie anferhandser 


Ir Tonnen, 
ee ehunkuns bon’10 01 2 Uhr, 


— dertraulich. Konſuſtatien 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Siüd-Weft-Ede State und Ban Burn Str 


Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 


THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE 


ED.AHLSWEDE 


Zei Blof weitlicd von Weftern Ave. 
Einfaß- |; , Bates!’ Ginghams, 
Ihwarz oder | in Nurfes Etripe und 
3:98. Längen, | fanch geitreift, 
er Yar 


c Stopfbaumwolle, p. 
Leinenfaden, 100.01 Spule von 45 
* —— ſchwarz 
oder weiß, € 
per Spule dc 
. NRähnadeln, 
bollgezäblte 25 © 
im Padet, 3 3e 
Haten und Deſen, 
ſchwarz u. weiß, alle 
Größen, 2Dstzd. c 
auf Karte, zu 
Ertra feine Berl: 
“ 


100 gezäblte, 
Schachtel 


Bienenwachs, 
für — 
Scarfs mit Durch⸗ 
brucharbeit und hohl⸗ 
geläumtem Rand, — 
Größe 18 bei 45, 
einfach oder 

geitempelt ’ 
Percales, barbbreit, 
dunfel- ober Hell: 


Ded 
Fich Scrim Kiffen- 
Ruffling, 
VD. Länge ‚ 
Ontingflanell in 
fanch blauen od, rofa 
farbig, 


Streifen, 
d 
le per Pb 


Beilings, ſchwarz, weiß oder farbig, 
mit od. ohne Chenilletupfen, Vd 


Cambriec Stidereien, 4 bi3 6 Bol 
breit, per Yard 


Waldmeiſter 


zur Bowle. 
Friſchen echt ruſſiſchen 


Caviar. 
Gnas. HAMMESFAHR 60., 


51 & 53 La Salle Str. 


fafonn 


— 


Reidet Ihr an den —— 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. thränenden 
unb fchtelenden Augen, dann fomme au dem 
wohlbeiannten deutfhen Cpezialiften Dr. Namı- 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er wirb Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu ben 
tedrigften reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden wmittelft ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Nab und bie Lichter 
note he 84 Se, 

en. : 
m br Abenb3. 


z tags 9 bi3 8, 
Sonnutags Sian,fa* 


2A 3tunden 
Jede Aahs 

fe! trägt 

d. Namen 
Hület Eud 


Nachahmungen. 
In all. Apotheten. 


bor 


Dr. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Augen, _ 
Obren-, Naien- u. Haldleiden. Des 
—X diefelben gründlich 
chnell * mäß. Breifen u. 

> oder Dichals * 
neueſter Methode tt. Ude 
en: Brillen angepaßt. Anterfugung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadim,, 
8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


DOptiler. 215 Dearborn Str. 

Genaue Unterfußung bon Augen und Anpaf- 
fr 

De — 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 

15teb,didofa® gegenüber der Polt-Difice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rafen- und —— 
et: 


A Refet die „Sonutagpofl‘ 


7 teas, JE 
amo.® 


Männer 
w Eee 


auf ung verloren Haben, 
ld nuglos derausgabs 
ten in der Suche nach Ges 
undheit und Kraft, ich lade 
up ein gu mie gu kommen 
und Euch vertraulich ausyue 
prechen. beweiſe Euch in 
nuten, dab, wenn 
? in meine Behandlung 
4, Ihr 


nadhhaltig 
@ianitrt iB9R. geheilt 


Borzdet. Ach twidmete mein Deben dem Stublum bon 
Männerkgankheiten ind meine Behanblungsmethode 
tft Die neuefte und _dölfommenfte. In melner Office 
finder br die neueiten ımd berbejlerten Apparate, 
wide ih An meiner Behandlung anmende, 
edbalb an veriprener annedftaft, Ner« 
venihwäde, Kra derbruch, Abſonderungen, 
Uusſchlagen uünd Blutvergiftung eiden, wenn 
ene Heilung au haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
Halte mein Verfpreden und made einm 
Mann ans End. 
Koninltatisn frei und vertraufid). 
Spreiftunden: Täglich 10 VBorm. bis 5:30 Ahbs, 
Sienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
8 Uhr Ubends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


‚Wiener Spezinl-Arzt, 
Immer 211 — Floor) Nr. 112 Sud Clark Ste. 
e Walhington Str., Chicago Done Koufe Bidg. 
jdeg,Didofaion?* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig ⸗ 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ges Zug und Nadt ohne 
3 Kamen „gera en werden 

ann u eine Tfichere 
Hetlu 


tt. 
le Bertrümmnngen be ber Beine 
und — werden m neusten Spnarn. 


it 
ten eheilt. 
ber * allen berftedener 
Sorten, bon 81 aufmärts— 
Keibbinben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter« 
fe Ace. den 62. ai 
e e, bo aufm. 
a den halter, Eures 


f. m. — Habe da 


LFERTZ oo. 
Dr. Rot. WOLFERTZ, ehtivent. 
60 nahe aſph Ber. 


ENTER TUT, 
ee 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt, 


% 
% 


Rommt zu uns auerft. Abe erfpart Eu Geld 
Mühe und Unbequemlicfeiten, U , 
Bänber find die billigften u Gehe vu 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
Mi S. State Straße, Ede Bei Com, 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei— 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen Welt 
berfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilurg von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Mebiter . cago. 
2208,dojabi* 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
an berlorener aft, Ner- 
henfchna * —— leiten Xräu- 
en, an irgend einem geh 
Beiden. fo wenden &le ııd um fl 
nelle Heilung an Dr WE 
912 Milwanfee Ave, 


& 
—* 


8 
xel, Monroe 94. 
23feb,im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hatr, Degier ing. — 
Di Bee biefer nfals fin exiedrein ci 
Br bon ihren Ge —— — * 
ah 


1: nenleinen 





X 
* 


— 


Nlein Bros. Trading Stamps ® 


Hrei mit jedem Einkauf. 


‚sedermann wird fommen! 


Montag und Dienitag!—-Lefet warum! 


Ba = We — & —— Be 
Stide Amber Seife verfaus 
fen, das Stücd für 34C 


Weil — mir große Stüden-Stärfe ver⸗ 
faufen, — die 5c-Corte — 10 
3 Bund für c 
JWeil — wir Standard indigoblaues 
Kaliko verkaufen — neue reine Waa— 
ren, von dem Stück geſchnjt— 4! 
| ten, twoth. 7c, die Yard eu 20 
Weil — wir Doppel Fold echtfarbige 
3 Sateen3 verfaufen, — 15cs 7 
Ä Wertbe, die Yard für 2 
Weil — mir feine jheer weiße India 
Zinons verlaufen — Fabrik-Enden 
bon 3 bis 10 Yds. Stücken, I c 
beite 1242c-Werthe, per Yd. I, 
Weil — mir Yard breite Gardinens 
Stifjes verfaufen, bejte 156— 
Werthe, per Yard 
Weil — mir volle Größe Bettdeden 
verlaufen, hoblgefäumt und finiihed, 
— die beiten $1.25-Werthe 79c 


Weil — Mrir jehr u gebleichtes 
Muslin verfaufen, — unfere 
reg. 8c-MWaare, die Yd 5*ᷣc 
Weil — wir 81.89 fertige Damenhüte 
verkaufen zu dem ungewöhn⸗ 
lich niedrigen Preis von 
Weil — 890 erg Royal 
Enameled, 21 QDuart, ber 
fauft werden für 29€ 
Weil — 10c DinnersTeller, fehr fein 
detorirt, — berfauft werden c 
JJ © 
Weil — mir Muslin Damen-Skirts 
verfaufen, bejebt mit Flounce bon 
Stiderei und QTud, merth 
$1.25, zu 


Ertra fpeztelll 
? 90 Dub. hellfarbige weiche Män- 
nerhbemden mit befejtigtem Kragen, 
bon fpez. guter Qual. Madras Cloth' 
Gr. 14 bis 17, Nofe, eingefaßte 
Mermel und gefütterter 
Kragen, — 50c Sorte 


25 Pongee zu 1dc. 
Seide-Finifh Bongee, 2835U., Glanz 
und Farben garantirt; in allen Far⸗ 
ben, einſchl. Cream und Schwarg, 


twirflicher 25c- Werth — 15€ 
BE HE. nun — 


Weiße japaniſche Seide extra 
ſchwere Qualität, Yard breit, Doppel 
Warp, zieht oder dehnt ſich 
nicht, Söc-Sorte, für nur 


Schwarze Taffetn Seide, 28 Boll, 
weicher oder raujchender Finifh, — 
Dauerhaftigfeit garantirt, 85 
werth, zu 


Speziell $3.45! 
Klein Bros. * XXXX 
Natentmehl, 3 Fa 
Sal Mer 3.3 
9. & €. feiner granufl. 
Zuder, 5 Pd. für .15 
Zufammen nur 35 


INN 


Pfund 


(Ein Schinten für je- 
den Kunden.) 
Verlanft Hi3 um 6 Ahr 
Abends Montag. 


Beil — wir Cafhmerette Männer-So- 
den mit Merino Ferfen und 10 
Beben, verfaufen für c 

Weil — 81.49 Damen-Shirtwaiſts 
verkauft werden 
für c 


Weil — wir feine Jerſey gerippte Da— 
men-Strümpfe, werth 190 10 
das Baar, verfaufen für.... c 

Weil — mir 203051. feines Cambric 
Flouncing für Kinder-Kleider ver— 
faufen, mwerth 50c die Yd., « 


Weil — wir Madras Cloth Knaben— 
Kleider verkaufen, helle Farben, nette 
Muſter und Streifen, gute waſchbare 
Stoffe, Größen 4 bis 15— 15 
29c-Sorte, zu I 

Weil — Damen-Schuhe, gemacht von 
Vici Kid, Patentleder Cpiten, vor— 
ftehende Sohlen, mtb. 1.25, 85 
verfauft werden für c 

Weil— Baby- Schuhe mit weichen Soh— 
len, in affortirten Farben, mth. 9 
25c, verfauft werden Baar für.. ® c 

Weil — mir 35c Anaben=Sniehojen 
verfaufen, Größen 4 bis 14,— von 
dunfel gemuitertem Cheviot 29 
gemacht, zu c 

Weil — mir $2.50 Snaben-Anzüge 
verfaufen, doppelbrüitige Effekte, von 
dunflen Gemeben, ter 49 
8 bi3 16, zu + 

Weil — wir Epiben-Gardinen verfaus 
fen, 312 9Md2. Yang und volle Breite, 


mwerth bi3 zu $3.00 das 
Paar, für * 1 30 


Weil — mir große Arın-Schaufelitiihle 
verfaufen, mit Lederfiß und hohen 


Be — werth 1,99 


$2.98 für fchwarze und farbige 
Panama Cloth Damen-Skirts — 
gut gemacht, in dem neuen Flare— 
Style oder Pleated — hübſch beſetzt 
mit Satin Bands und Knöpfen — 


reg. Werth $4.50, 52 98 
. 


— zum Verfauf 
Bl. oe RE 
- 506 Boplin Eeide zu 39r. 
Seide Poplin, 20 Zoll, in den al- 
lerneueſten Schattirungen — ein= 
ichliegli” Cream und Schwarz — 
50c = MWertde, 
für 
, Chevron Suiting, 50301. reintvoll., 
in allen neuen 1909 Frühjahr-Schatti= 
rungen, jowie_403Öll. reinmwoll. feines 
Tim franz. Serge, — in allen 69c 
CSchattirungen, mtb. 79c; zu... 
Satin Pranella, neue Stoffe Diefer 
Saijon für Princeg-Nleider, jowie das 
neue PBoplin Cloth Seide Warp 89Ic 
Batifte, with. $1.38, zu 


| unfer Nr. 1 California | Pony Cream Corn —ſüß 
Schinken —per 


I und zart, Kr. 2 Büchien, 
Ac 6 Büchſen für 


AMöäöc 


Per Büchſe 


a 


UNS ADAC er N NEO UN: 


Geht nicht in den unricdhtigen Laben. 


Sinanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Banf 


u. & Bandeiın Strasse. 
——— ——— 
Rapitalsanlagen: fiderfte au 5% u. 6%, 


DEF Beachtet! ug 


—— ee 
e elgelbien 
Ieibencs ei nad allen Weittöelieh. 
me e — Aktien 
&, bpapiere ar & n&Eoupond ger 
berfauft tefp. dire ngeldöst (En . 
d Erbin u. 0. v, als 
e en chtsſachen u. J. tv. vedhiälrd 
erlebigt u. promp —2 
Musländ. Gelb sun Xagesturfe gewecſe 
Breeie Uuszünfte mündl m, Foorifilt 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


68. und Green Str., Chioago 
Dtpektoren 


C. Stege 
an 


Wu. 0. HEINENARN & 00, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Gelb anf Grunbeigenthum gum 
ntedrigjten zeitgemäßen Binz 
cn 


Zu verkaufen: Ansgefuchte 


Erfie Supolheken- 


mit Big 5is 6 Progent Binfen in Helles 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


2172 Washington St 
27Tatai,mifamo® 


Alte Kleider neu gemadht, 
bon ut A TOR 
DEHMLOW’S 


tablirt 1884. Phone Lafe Vic 1888, 
2095 N. Haliteb € 


| Binei-Berga I enter ir 117 R. Glate 
ı Pe, 35 Ebanfton Ube., 1050 Rincoln Übe.,, 
nd TH a en 


Vergept nicht den Namen und die Straße. 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Spesiell für Montag! 


i1c 32 Zoll Breiter heller Percale, - 
per Yard edge 
20c ———— weiß und farbig, 
ar 


$1.25 Blufen für Damen, 
ver Stück 

29c fließbaefütterte Unterkleider für 
Damen, 


75c mollene Sniehofen für Anaben, 
per Raar 


aa 

Meike Porzellan Ober- und Intertaffen, 

get ERBE: on sn sn eweeaherseneeeeeeeeeee 
Sölzerner Wafchauber und Brett, 

sufammen 
Granulirter Zuder, 

DUSHHND TUR. son... o.... 
Continental Patentmehl, 

ver a 
su Padet Gold Duft 

r .n...........„.„.......... —.......".,92,%,s 


Seine Salamimurft, 


J — 
Beſte Sommerwurſt, 


per Pfun 


.............nr,ee —e ·Gr4***« 


Finanzielles. 


Eine gute Art, 
Geld zu ſparen, 


tft, einen Theil Eures Einkommens 
jede Woche oder jeden Monat gu 
bepaniren in ber 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


Bedenkt, kein Geſchäft iſt fo klein, 
unbd keines ſo groſt, dem nicht von 
dieſer Bank ſorgfültige Beachtung 
geſchenkt wird. 


Offen ven 9 Vorm. bis 4 Nachm. 
Ebenfalls Samſtag Abends von 6 bis 8 
Beſtünde über eine halbe Million Dollaro. 


652 Blue Island Ave. 


la,mo,mi*® 


Portis & Portis 


seigen hiermit bie große Eröffnung 
ibre3 neuen 


Serren-Ausflattungs= und Hul⸗geſchüſts 
an, am Samdtag, ben 6. März 1909. Biele 
nüglide Soubenir3 für alle. Mufik. 


1915 MILWAUKEE AVENUE, 


nade California Abe. frja 


Rejet die „Sonntagpoft“ 


_ Ubendpoft, Chicago, 


* 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofte.) 
New Horter Blauderet, 


Die Unmoral auf der New Yorker Wühne, — 
Aud fie fol jet ausgerottet werden. — 
Vom moralifhen Iheatertruft und weibliche 
genforen. — Euffragetten in Albany. 
sn den hochgefegneten Vereinigten 

Staaten von Dollarifa haben wir aus 

genblidlic wieder mal eine Ausrot— 

tungs-Epocde. Wieder einmal haben 
gewiffen Leute einen Ausrottungsfol- 
ler. Und wieder ift es der böfe Alto- 
holismus und die böfe Fleifchesluft, 
die mit Stumpf und Stigl ausgerottet 
werben follen. Das mar immer fo. 

Wer die puritanifchen Pappenheimer 

fennt, der weiß ganz genau, daß ihr 

blöder Ausrottungskoller zunächſt ge— 
gen König Gambrinus und König 

Alkoholismus ſich richtig und daß 

dann die Tugend kommt. Es iſt ein 

Aufwaſchen. Irgend einer der puri— 

taniſchen Wütheriche hat urplötzlich ge— 

funden, daß die New Yorker Bühne 

(will ſagen die amerikaniſche) durch 

unmoraliſche Stücke gefährdet ſei und 

dadurch der unerreichten nationalen 

Moral neue Gefahr drohe. Ich finde 

das wieder zum Quietſchen komiſch. 
Da habe ich mir immer eingebildet, 

das New Yorker Theater ſei eine 
ſanfte Miſchung von Höherer Töchter⸗ 
ſchule und „Verein chriſtlicher Män— 
ner“, wo mit Hilfe von Strohhalmen 
dramatiſche Limonade geſchlürft wird. 

Und nun erklären die braven Purita— 

ner von 1909 (der Teufel hat ſie im— 

mer noch nicht geholt), die Theater 

würden durch dramatiſche Unmoral 
verunreinigt. Aber freilich — dieſe 
ſchauderhaften Schnüffler riechen üble 

Gerüche auch da, wo kein Vernünftiger 

ſie riecht. Ein Menſch, der ſeinen 

Nächſten für einen Verbrecher hält, 

weil er Bier braut, verkauft oder 

trinkt, betrachtet auch ein Theaterſtück 
als unmoraliſch, das Niemandem 
ſonſt ſo erſcheint. Die große Mehr— 
zahl der Stücke, die augenblicklich die 
New Horker Bühne beherrjchen, jind 
die richtigen unfchuldigen Limonaden= 
ftüde — manche davon bon einer ge= 
radezu rührenden Kindlichkeit, mie ich 
das für das findlichite Theaterpubli= 
fum der Welt geziemt. 
GSelbjtverftändlih find auch einige 

Stüde auf der Bühne, die nicht für 

höhere Töchter und „hriftliche junge 

Männer” bejtimmt find oder für die 

portrefflihen Leute beiderlet &e= 

ſchlechts, die plötzlich die Nothwendig— 
keit entdeckt haben, wie Jeſus zu leben. 

Das Lächerliche iſt, daß die Puritaner 

thun, als ob ein Theater-Direktor die 

Engel in Menſchengeſtalt zwänge, ſich 

ein Stück wie „Die blaue Maus“ an— 

zuſehen und dadurch ihre Engelhaftig— 
keit für alle Zeiten zu ruiniren. Das 

Publikum, das an ſolchen Stücken 

Gefallen findet, beſteht gewöhnlich aus 

Lebenskennern und Lebensweiſen, bei 

denen ein pikantes Stück das Zwerch— 

fell berührt und nichts Anderes und die 
ſich durch einen pikanten Schwank am 
allerletzten moraliſch ſchädigen laſſen. 

Wo bleibt alſo die geiſtige Schädi— 
gung? Wenn die Puritaner nicht ſo 
beſchränkt wären, wüßten ſie das eben— 
falls. Aber ſie ſind eben geiſtig nicht 
normal. Wer glaubt, daß er den Al— 
foholismus ausrotten muß und fann, 
glaubt auch Gleiches von der Unmoral. 

Auch hier haben fich zu den Puritanern 

mieder die Puritanerinnen gejellt (ge 

nau wie in der Prohibitionzfrage) und 
metteifern miteinander an lUnbdulb- 
famteit. Natürlich beeilte jich ber 

TIheater-Truft, vor den Buritanern in 

Talar und Unterrod demüthig in bie 

Knie zu finfen und hoch und heilig zu 

geloben, daß er jich befleigigen merbe, 

nur ganz tugendhafte Limonaben- 

Stüde aufzuführen. Ich fann’s den 

Iruft-Helden nicht verdenfen. Denn 

eritens jteht unfer Theater, mie män- 

nigli befannt, wirklich unter ber 

Fuchtel der Puritaner und Limonade- 

trinker beiderlei Geſchlechts, und zwei— 

tens werden gerade jetzt ihnen gegen— 
über im Prohibitionskampf die tapfer— 
ſten Männer zu jammervollen Feiglin— 
gen und unterwerfen ſich ihnen kläglich. 

Warum ſollen alſo die Händler mit 

Theaterlimonade die Puritaner zum 
Kampf herausfordern und die ſchönen 
Limonadenprofite gefährden? DieMit- 
glieder eines YFrauentlub3 haben fi 
bereit3 zufammengethan, um eine 
meibliche Zenjorfchaft über Theater⸗ 
ftüde ins Leben zu rufen. Warum 
nicht? Diefe Frauen, die dem lieben 
Herrgott den Tag ftehlen, fühlten fich 
bon jeher berufen, ihre Nafe in alles 
zu jteden, was fie nichts angeht. Da 
fie hierzulande ein wahrhaft ruffifches 

Knutenregiment führen, und fogar 
dem Kongreß und der Heereövermal- 
tung borfchreiben, ob die Armee eine 
Kantine haben darf, fo fünnen fie jich 

ja aud die Zenforfhaft über das 

Theater anmaßen. ch bin überzeugt, 

daß der lammfromme Mann aud) da= 

gegen nichts einzumenden haben tür 

de. 3 mirb immer herrlicher im 

Lande der Freien und Tapferen! Fin- 
den Sie nit au? Und mo bleibt 

der Einfluß des liberalen Deutfchen? 

Auf diefem Gebiete fcheint er völlig zu 

berfagen. 


Auch die fühen Suffragetten jchet- nahme an der Politif gehoben. 


' Behauptungen der Suffragetten, die 


nen über Nacht wieder neuen Muth ges 
Thöpft zu haben. Gie veranftalteten 


in der Gtaat3-Hauptftabt Albany dies | 


fer Tage vor den Gefekfabrifanten fo 
ungefähr die 50. Aufführung bes Iu- 
ftigen Schwanfs: „Nieder mit den 
Männern, oder Paradies und Frauen: 
ftimmredht!" E3 mar wieder ein au3- 
berfaufte8 Haus und die Nem Yorker 
Blätter hatten ein wahres Heer von 


Photographen, Zeichnern und Berichte | 


erftattern nahAlbany gefandt, um den 
Leſern die erfchöpfendeBefprechung des 
Schmwanfes zu übermitteln. Denn au=' 
Ber den männlichen Frauen hatten ich 
auch die rein weiblichen Frauen -bon' 
der „Society Oppofeb to Women 
Suffrage” eingefunden (darunter bie 
bornehmften Damen) und wurden von 
den Guffragetigt mit müthenden 
Bliden gemeflen. 
lichen Gegnerinnen des Frauenftimm- 

rechts nicht wären — ivie leicht hätten. 

ed bie Guffragetien dann! Wahr⸗ 


— 


Wenn dieſe weib⸗ 


den 6. 


Nochmals wiederholen ir: Kein anderer Laden offerirt 


fortwährend folche Breife wie wir es thun. Lefet! 


$1.00 Größe Iron Tonic Bitters, 
Stärfungs- u. Appetitmittel 
50€ Größe Swihco Haar-Wiederher- 

- fteller, zu . 
2 Duart Heißwaiferfaft oder Fountain 
Springe, $1.00 Wertb, zu 
PBinfham’s Vegetable GCombound oder 
Beruna, $1.00 Größe 

34 Pid. Beror 

3 


»-25c Noertb, 


Derkauf von Spiben und Slikereien 


— Kg 


114: 


— — — — 


Fortiesung am Montag, mit Hinzufuügung von weiteren Bargains, die wirtlich warſame 
Frauen anloden ſollten — Auch ſpezielle Offerten in Bändern und Taſchentüchern. 


3 250 


die Md. für die Nd. für 18- 

Schweizer |zölfige Korſet-⸗ 
Stidereißdn- | Schüser Stide- | 
ing u. Gin» | rei, mit Benbds | 
ässe, bis au /ing — bübice | 
Te werto. ' Mufter, 50cWt. 


Frühjahr: 


2 


die Yard f. 
eugf. Tor- 
don Spitzen 
u. Einſätze, 
requlärer dc 
Werth. 


Damen, d= Samen u. Mädchen, | Wiä 


clotb, Panama od. |geftreiit. Worfted od. | Mifhungen od. Ihi- 
geitreiftes Covert, | ’cy Zerged, 36-3öU. | beis, Gr. 6- 
36 30 lang, fa | Coats, slare Efiris, | Kragen u. 
laile Schattirungen. |ge befegt, zu ° 


4.98 10.98 2.48 


teengefüttert, zu 


\ 


wils für Damen, 
— f. 8 für Frühjahr-Goats für | Schwarze fließgefütt. 
J I 


1c 42 5 


die Mard für für Turfeh ro» die Mod. für 
Nainioct und |the Männer- rein]. Taffe— 

Ganbiic- | Drichentüher, |te Bänder — 
Stiderei— bis |uroße Corte-— | 22—40, alle 
zu 19c die Md. | ehtfarbig, Sc= | sarben, 10c= 
werth. Werth. u. 120 Wth. 


2W 


DIE 


Herkauf von 


Trimmings 


15,000 Pard3 Kleiderbefag, Geide und Baums 
wolle, einfach oder fanch, bon der Auauft Mol 
Mfg. Co, New York, zu einem Bruchtheil der 
Seritellungsfoften gefauft. Montag Iommt Die 
ganze Partie zum Berfauf, 


werden mir die Stüde nicht fehneiden. Kommt 


ver ar . c 
Zur, Beachtung!—Wegen des niedrigen Preifes 
vorbereitet, um Kleiderbeſatz billiger als ſe zu⸗— 
vor zu faufen, denn die Gelegenheit ijt di 
2 | c 3 
Schuhen von der Auktion 


von St. Louis macht den Montag wichtig für ale Diejenigen, welche " 
hen — in allen Größen — alle Facons — Wir narantiren Seien SERIE: De 


79c 79€ 1.00 


das Paar für | dns Baar für |d. Paar f. Ca- 
Damen Don- Tamen Ton- | tin Galf-Schuhe 
aola Schmiür-| gola Patent |f. Anaben und 
Schuhe, alle) Tip Orfords, Jünglinge,ganz 
Größen, ren. | cenul. $1.50: |Tolide,— $1.50 
81.50 Wth. Werth. u. 81.75 Wih. 


Strümpfe und Hındfihufe, 3 


dchen, reinwoll u. baumwoll. nabtl. 
Damenſtrümpfe 
doppelte Ferſen und 


Zehen, per Paar, 


—— 


14, — 


Aufichlä- ) 
Montag, 


——— —*—* Gerivptes, Hiehae- , Selltarbine ee 

iden f. Män—⸗ geer⸗Semden v — 

ner, tegul, reis | fütterted Unterzeun | Spanner, mit feiten | Satin faced CSuit | nitings, in allen | 19x0U, satilleSeide, | mmarineblaner&rimd. 
[ in Größen |inas,, — renulärer | neuen sarben. auch |neue sarben,fchwarz | sabrit = Reiter, Tcz 


50c, fpeaieller Preis | für Ninder — bis 
für 1 Ic [24 
nur 'rtel für nur ‚für 


29 | 150 


Domeſtics, 


Crash, 
Finiſh, —— | 
totber Rand, ( ss 
Yard an einen ge Länge, wth. 10c, 


Kunden, per Yard | per Yard, 


3 4 


1 


Ertra fancy japani- 
ſcher Reis, ‘ >c 
4 Pd. für.... 
z — Zwet⸗ 
n, 2 
Eon... LBe 
Gl * — 
zwei 105⸗ 
Fadete für... LE 
Beite Laundry Sei- 


fen-Ghips, 
tr... 1DE 


Dollar = Derkauf von Holen: Bedeutend größer al 


Ffür Montag haben wir den 
größten Hoſen-Verkauf an Re— 
kord beibehalten. Ihr könnt ſel— 
ber urtheilen, wenn Ihr die 
Qualität geprüft habt. 


Geflügelfutter, 


Fein. granul. Zur 
der, 10 Pfd 


4 Bbl. ©. $1.52, 
% Bol. Ead 
Sugar cured 
Gorn Beef, 

per Bd 


Scheinlich hätten fie längjt den Sieg er- 
tungen. Denn der Iumpige Mann, 
viefes inferiore Säugethier, ift über- 
haupt fein Gegner. 
Er märe einfach, fobald er fich er= 
fühnt hätte, Etwas beffer zu willen, 
als „no gentleman“ erklärt morden 
und damit märe er erledigt gemejen. 
Ich habe es ja felbit erlebt, daß einige 
Suffragetten, die auf der Straße ei- 
ferten,. einen Mann unter den Zuhö— 
rern als „Flegel“ brandmarkten, mweil 
er fih erlaubt hatte, gegen ihre Be— 
mweisgründe zu fpreen. Uber ben 
eigenen Gefchlechtsgenoffinnen gegen= 
über find fie ohnmädtig.. Und Die 
würdigen Volfsverfäufer (mollte ja= 
gen Volksvertreter) jaßen in ihren 
furulifhen Seffeln im Regierung? 
gebäude zu Albany und brebten 
tchmunlend die Daumen über die fet- 
ten Korruptionsbäuche und fahen zu, 
wie Guffragetten und Anti-Suffra- 
getten ſich eine Redeſchlacht lieferten. 
Die Suffragetten brachten ihre alten 
moosbewachſenen Gründe für das 
Frauenſtimmrecht vor: die männliche 
Regierung iſt ein völliger Fehlſchlag, 
erſt die weibliche wird das Paradies 
auf Erden ſchaffen. Und ferner: Die 
Frau muß alle Rechte (aber bei Leibe 
nicht alle Pflichten) des Mannes ha— 
ben, folglich gehört die Frau auch in 
die Politik, und ihr Ausſchluß davon 
iſt die nichtswürdigſte Knechtung. Wir 
wiſſen das ſchon auswendig. 
Darauf erwiderte die Anti-Suffra— 
ette Folgendes: Die Suffragetten 
Hellen nur eine tleine Minderheit der 
Frauen dar und haben fein Recht, 
Bürgerpflichten für das meibliche Ge- 
fchlecht zu verlangen, die die übermwie- 
gende Mehrheit 
münjcht. Der Beruf der Frau mird 
beifer durch ihre Ihätigfeit auf erzie= 
herifchem Gebiete al3 durch A 
ie 


Frauen und Kinder hätten unter Un- 


gereihtigfeiten an leiden, die nur durch 


das Frauenſtimmrecht abgefchafft 


‚werden fönnen, entbehren jeder Be- 
. gründung. 


Die nationale Gejehge- 
bung während der Iehten 50 Jahre be= 


‚weift, daß durch ein gemeinfchaftliches 
»Zufammentreten von Männern und 


Frauen auch ohne Frauenftimmredt 
ie erfprießlichiten Ergebniffe erzielt 
werben. Noch fchlagender waren die 
Gründe, die Margaret Gardiner, bie 


Nichte des Epistopal-Bifchof3 von 
‚Albanı) gegen da3 Frauenftimmrecht 
vorbrachte. 


Die Suffragetten, ſagte ſie, ſpielen 
als höchſten Trumpf mit Vorliebe die 
vier weſtlichen Staaten Colorado, 
Utah, Wyoming und Idaho aus, wo 
Frauenftimmrecht herrfcht. Sie hat- 
te an die Gouperneure . diefer Staa- 
ten’gefchrieben und um Auskunft über 
den Segen des Ftauenſtimmrechts ge⸗ 


— 


tragen, in 
Montag, — |au 50c wertb, fve: | 14— 


Miſchung 
von Sonnenblumenſamen 


setreide, Mm Seife, 6 St... 
100 En 31 J EariyJune Erbſen, T'ch 
c 


Wieboidts beftes Vatent⸗ 
mehl, 14 Bbl. Sad $2.98, 


780 


ump 


der Frauen nicht 


geſtreiſte 44. bis 


423öll ige r 
36zöllige faneh 


Nenli- ; 
für 


Werth. die in 


17. 50c Werth, |T5c - 


Yard für 


baumwolf. 
- | Männerjoden, regl. Hauoſchuhe, n 
15c Werth, ſpeziel ſpez. Preis f. Mon⸗ ſpezieller Werth 


10c Wth., ſpez. für 


ic 


ſchwarz. 
Wertb. die Nard 


Spithzen-Gardinen und' Baſem 


regul. rẽegul. Preis 


per Paar, für Montag, nur tag, nur 


98€ 159 159€ 


dad Paar für | Baar f. Satin das i 
Mädchen» umd | Galf Schuhe f. Denen Bier 
Kinderichuhe, |Heine Knaben, | Iuliet3, Le: 
gor EC al f.|Größen 9 bi3|der » Sohlen, 
Diet id, im/1slg — 1.00» alle Größen, 
allen Größen. ! Werth. '$1.50 Wertb. 


Schwarze u. lohfarb. ; Schwarze fliehgefütt. MusLin Umbrein | Percale Dreifing | Bercale und Gam- 
nahtloje | Cafhmere Damen- Hpien für Damen, | Sacques f. Damen, 


brie Kleider für 

Werth, Kinder, — werth 

für 81.08. für Mon—⸗ 
tag, Stück, 


58c, regul. 65c 


Montag, zu 


70 290 350 1.25 


Hemden, Unterzeng, Kleiderſtoffe und Waſchſtoffe 


— 


5430lliage 30 Stücke 213öllige Odds und Ends in 2000 Yos. Hamilton !1500 Pd2. 363Ölf. 
Frü hiaur⸗ | jeidene Longce_ und amerifan. Kattunen, | bedrudte ITwillGom: | ihlichtfarbige Ber: 


$1.25= | und cream, —- 58c- | Iderid, ‚Ipeaiell, 
die Nard 


Werth. 'Nard für 


3 3 


Halbgebl. Union | Gambric Finiſh ge⸗ Schwere ſeide ne Gardinen-Swih, boil | Gardinenftreder — | Gable Net u. Brui- | 


Chrumf| bieichte, Mustin-Res ' Schnur und Schlei- | yardbreit, net upft | nidelplatt. 
ſter, yardbreit, lan— | fen, fir f’ch Kiffen, | und gemuitert, 
neue Farben, 3 DD. 
lang, 


Fa⸗ 
brifrefter, 1242 W., | Wtb.. 
50c Wh. per Yard, | 


297 Te 


Mit hinzugefügten Partien bon 
unjern regulären $2.00 Sorten, 


fo daß Ahr eine größere Aus= 
wahl in den Muftern habt. 


1 


— — nn 


P. & G. VNaphtha oder 


American Fam De | fee, 334 Pid. 


Cugar Corn oder To- 
matoes, drei 21c 
Büchſen für 


Feine Michigan Birnen, 
21% Pfd. J 0 


Büchle zu c 
ücdie 3 geaf 


per Pfd 


— J 
3* Speziel— 


beten. Ihre ſtille Hoffnung war, daß 
die Goubexneure ſchon aus „amerika— 
niſcher Männer-Galanterie“ einen 
Hymnus auf das Frauenſtimmrecht 
anſtimmen würden. Aber der über⸗ 


einſtimmende Beſcheid lautete, der Er— 
folg des Frauenſtimmrechts ſei gleich 


Null. Auch das haben wir freilich 
längſt gewußt. Zuletzt hat es ung hier 
j in Rem Hort Richter Lindfay gejagt, 
| der befannte Water der Kindergerichte 


! in Colorado. Auch Präfident Ellis von | 


' der Obio-Univerfität, der als Vefür- 


ſei durch die Wirkungen des Frauen— 
ſtimmrechts völlig enttäuſcht. Nichts 
ſei dadurch beſſer geworden. 

| Frl. Gardiner machte überdies da- 


| rauf aufmerffam, daß die Frauen 
‚ felbft da, wo fie im Erziehungsmweien 


' Stimmrecht befigen, davon nicht Ge- 
brauch machen, weil das mechanifche 
und fpftematifche Syitem des Wählen? 
nicht nad) ihrem Gefchmad fei. E3 Jet 


bolle Größe, | | | 
fir Montag, 192.25 Wertbe, per!te Klingen, — per! Glanz, 
Ba P r 


41 
Groceries und Proviſtonen, Zigarren und Liköre 


Friſch geröſteter Kaf- Neue Sendung 
2 
50c, per Pfd... 15c 


Gunpowber Thee, — 


fpez. Montag, 23c 


aroße feine 


| worter des Frauenftimmrechts dafür | 
| in Colorado thätig mar, hat erklärt, er | 


fvez. | nen, 1teue 


49 149 K 5 


s jemals zuvor — 


Viele Männer und Jünglinge 
werden dies beweiſen; nie zuvor 
wurde ihnen ſolch' ausnahms— 
weiſer Bargain geboten, Größen 
ij. Jüngl. 29-32, Männer:Gr'n 
4—12, ertra Größen, 4-52. 


$ 


von 2 yet zum» 
ä naps, reguläter 15c 
a 560 Wertb, zwei 19 


per Fäßden.. Pd. für 
Ben n 100 | Beier He 
Bücfen ſur. IOe 890 


Fancy Sugar cured | Monogram Whiskeh 
geräucderte Butt3, ex- | oder Gal. GrapeBran- 
tra mager, 1 dy, $3.00- 1 

ver Rfd Wertb, Gall... #* 


| 


Nadeln, | ſels Spisengardi- | Cocobolo » Griff, 3 | Sorten Innenarbeit, | dermeiier, 
Mufter, | zint. Gabeln, polit- | belle Farben, tiefer | I, 


Fabrif-Re: 
nur bellfar 
10: 


forter WRobes, as ı cales, 
= | brif-Reiter, — volle | iter, 

die | Nusiw. don Muriteri, | bia, — ein 
110c=X3ertb,, die Nard | Werth, für 


I 4 


| 


ejtTe u. B3Öll. But- 

I band» 
geichnriedete Klin— 
TE { Ro fenbolz: 
die Büchfe oder Buchenbolz— 
griffe, zu 


150 


Hier find einige der hochmoder- 
nen farben, eine fFarbe, die Eu: 
tenGeihmad befriedigt. Schwarz, 
Flau, braun und grau, fchhiwere 
Gajjimere und Worfted Stoffe. 


$ 


Bien —— oder zu. Zn lea 
Prima Tonic, e Einlage, 1.75 
fpes., or BI Wth., Kiſte 

von 50 


Miner King LongCut 
Rauchtabak, 21 c 
40c Wth., Pfd.. 


Dufcs’ Mirt., Union 


— — Did 
MIN, 5c Gr., 
5 Padete 21c ‚ 


Bon 8:30 bis 11 Bm. 
Private Stod Whis— 


fen, $1.25 8 
Flaſche zu...... 54e 


Gremo vd. Gric Hope, 
de Bigarre. Keine Rolt- 


beitel. ausg., DS 
10 für 25€ 


&rwerbt eine gute Farm. 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beiten Zandestheil der Welt: 


MICrH 


Die beiten Sarmländereien 
Meilen bon 


IGAN 


in Amerifa liegen nur 300 
Shicago und Toledo entfernt. 


Diefelben find je für $5 bis $15 per Ader zu haben. 


In einigen Ja 
Derib, fein. 


in der Stabt? 
zu gewinnen. 


Seimitä 


ren erden fie $30  bi3 


$50 per der 


SH Geld jo leicht zu verdienen 


Es loſtet nicht viel, einen Einblid Hierin 


ttefudher:Erfurfionen 


—— dia — 


Pere Marquette Eisenbahn. 


Verlafien Chicago. oder Toledo Dienitagd, den 23. März; 


. den 6. und 20. 
für 15 Tage, zu 
oder fjprecht vor bet 

®. E Wolfenden, GB. RP. U. 
206 Eüd Clark Str., Chicago, IL. 


April; den 4. und 18. Mai; find 
6 bis $8 für die Rundfahrt.” Schreib 


iltt 


3.6. Tonfy, DB. 
423 Madifon Str., Toledo, ©. 


Wegen voller befchreibender Einzelheiten. 


eben nicht ber natürliche Weg für } 


‘rauen, die öffentliche Meinung und 
öffentlichen Zuftände zu beeinfluffen. 


So brachte auch; diefes Auftreten ber | 
Suffragetfen in Albany feine Yörbes | 


tung ihrer Sache. Bisher führten fie 
immer allein das große Wort und 
warfen mit jchönen Phrafen um fi, 
die bejchräntte Geifter leicht bethörten. 
Seit ihnen mit gefunder Logik in Wort 
und Schrift zu Leibe gerüdt mirb, 
fchwindet der Nimbus der „gefnechteten 
Frau“ zufehends. Gefnechtete Frauen 
in Amerifa, dem Lande, mo die rau 
als National-Göe verehrt wird und 
mo toir eine regelrechte Frauenherr⸗ 
Ichaft haben — e8 ift fomifch. 

9.% Urban. 


Wieviel Menfheniprehen Deutich? 
‘ebdem deutfchgefinnten Mann muß 

| e3 eine angenehme Beichäftigung fein, 
der Verbreitung feiner Mutterfprache 
nachzugehen; : ift fie Doch nad) ‚dem 


Englifchen,. das von 125 Millionen ges ; 
fprochen wird, bie verbreitetfte Kultur= 


Ipradhe. Die Mittheilungen bes Allge⸗ 
meinen Deutichen Sprachbereind geben 
folgende. Auskunft über diefe Frage: 


Mährend die früher jo mächtige franz | 


zöfifhe Sprache die Mutterfprache von 
höchitens 48 Millionen ift, reven über 
87 Millionen Deutfh. Die Haupt- 
mafje der Deutfchredenden wohnt in 
Mitteleuropa; in -Deutjchland nicht 
ganz 59 Millionen, in Dejterreich-Un- 
garn- über 114 Millionen, in ber 
Cchmeiz 23 Millionen. Losgefprengt 
bon diefer im großen und ganzen zu= 
fammenbängenden Maffe wohnen na= 


ı bezu:2 Millionen Deutfchredende. in 


Rußland, 400,000 in Brafilien, 225,- 
000 in Zuremburg, 110,000 in Au⸗ 
ftralien, 100,000 in Großbritannien. 
In edem: der Kulturntır irgenbivie er⸗ 


Iloffenen Lande erklingt amfereSpra: 


” 


che. So ift in Japan Deutjch die Mut- 
terfprache von 968, in Peru von rund 
2000, in Siam von 153. Die Zahl 
der beutfchiprechenden Nordamerifaner 
Thätt Rudolf Eronau, der befannte 
beutfch-amerifanifhe Maler, auf 14 
Millionen. So gern wir das glauben 
‚ möchten, fo ift doch die Zahl zu hoch; 
: denn nad) wifjenfchaftlichen Berechnun- 
' gen reden nur etwa 11 Millionen 
Nordamerikaner deutſch. 


Schiffskarten! 


Freikarten! 
mit den beſten Expreß⸗ und Poſtdampfern der 
woblbetannten und beliebteſten Linien wie 
Norddeutſcher Lioyd (Bremen), 
Hamburg-Amerifa Linie (Hamburg), 
Holland-Amerifa Linie (Rotterdam), 
Red Star Linie (Antwerpen) und 
Sranzöiiihe Linie (Habre). 
und vielen anderen Linien. Wenn Ihr die rid- 
tigen und Driginal-Billets laufen wollt, mendet 
! Euch verfönlid oder fhriftlih an die einzige 
autorifirte Agentur der Nordfeite, welche unter 
$5000 Kaution zu,den berichiedenen Dampf: 
foifflinien ift und Karten zu den billigiten 
PBreifen verfauft. Betten in der 2. und 3. Ha 
jüte für März, April und Mai find jegt zu 
teferbiren. 


Jos. Aschkar & Co. 


164 Ost Norih Ave. 
Ede Halfte Str., Zimmer 4. 


Lifen Abends Bid 8 Uhr, Sonntags 9 ⸗ 
mittags bis 5 Uhr —— FR 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf dem Wailer 
Mödentiite Gakzien 58* Montreal, Ducder 


und ie Zage auf Pan ſchönen St. Lorenaftrom 


frfamo 


1 


. Kabine S45. 
wbder jchreibt 


7 
A. 5 St. 
u 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Sıhifisfarten Ü:, ": 


Linien zu 
den billigften Preifen. 
nad 


Geldjendungen "; 
Plägen der Welt; giweimal müe 
chentlich. 

4- unb Bprszentige; 

B o nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. i 


Bollmahtentseri: 
Erbſchaften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Wertbpaziere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Straße, 


Sonntag3 offen von 9 bi 12 1hr. 
2önob,mifamo,® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1854 dur 
FH. COLAUSSENIU=S. 


Erbfchaflen, Volmaditen, 


Bedjiel, Poitzahlungen, Militär- m. Ben» 
fionsjachen, Notariat3- u. Rechtsburenu, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bis 6 Uge Abends. Sanntag BIS 12 Wär. 
5 Musb,nilafon* 


Gefet die „Honntagpon« 


— 





